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Dar Neueste vom Tage.
Die neuen Zeppeline.

Friedrichshäfen,  2 ». Jan . Gegenüber
litt« Blättermeldung aus Köln, daß ein Zeppe¬
linluftschiff von 300 Meter Länge, mit 8 Moto¬
ren ausgestattet, zur Beförderung von 300 Per¬
sonen, für die Strecke Hamburg Köln—Aachen—
Baden-Baden—Hamburg—London angefkrtigt
werde, teilt die Zeppelin-Waugesellschaft mit, da
diese Nachricht jeder fachlichen Grundlage ent¬
behre. Dagegen werden die Luftschiffe „Z. 4"
and ,,Z. 5" 150 Meter Länge haben und eine»
Kubikinhalt von 20 000 Kubikmetern und 20—25
Personen aufnehmcn. Die Luftschiffe werden
mit drei Motoren, von denen der eine vorn, der
andere hinten zu liegen kommt, ausgestattet sein.
Zar Beförderung der Personen ist eine Kabine
ungerichtet. Die Fernfahrten werden vorläufig
»Mt Friedrichshafen aus geführt . Die geplanten
Fahrten von München nach' Oberammergau wer¬
den nur dann eingerichtet, wenn sich München
daran beteiligt.

Jubilare des Reichstages.
Berlin . 20. Jan . Die Parteiführer des

Reichstages ließen dem erkrankten Präsidenten
des Reichstages einen Blumenstrauß überreichen.
Graf Stolberg war von der Aufmerksamkeit hoch
erfreut. Zu "Ehren der Abgeordneten von Strom
beck, Dr . Spahn und Hitze, die 26 Jahre den Zen-
tmmsfraktioneu des Deutschen Reichstages und
des Abgeordnetenhausesangehören , fand ein Fest¬
mahl statt, bei dem der Fraktionsvorsitzende Frhr.
hon Hertling die Verdienste der Jubilare feiert«.

Millionen für Südwest.
Berlin.  20 . Jan . Die Budgetkommission

des Reichstages nahm die einmaligen Ausgaben
des Nachtrags für Südwestafrika an ; damit die
erste Rate von 3,5 Millionen zum Umbau der
Bahnstrecke Aaribib—Windhuk und znm Bau der
Rordsüdbahn.

Der Totschläger.
Berlin,  20 . Jan . In dem Prozeß gegen

den Stallmann Wulfs  wegen Tötung der Pro¬
stituierten Schneider bejahten die Geschworenen
die Schuldfrage auf Körperverletzung mit tötli-
chem Ausgange unter Versagung mildernder Um¬
stande. Der Staatsanwalt beantragte mit Rück¬
et auf die große Roheit, mit der das Verbrechen
verübt wurde, eine Zuchthausstrafe von 14 Jah-
ren. Das Urteil lautete auf 10 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust.

Kinder und Feuerzeug.
Gleiwitz, 20. Jan . In Mwesenheit der El¬

lern spielten drei Kinder eines Arbeiters in Pa-
rtljchowitz mit dem Feuer ; es entstand ein Stu-
venbrand, bei dem die Kinder erstickten.

Die Schweiz im Sturm.
, i ch, 20. Jan . Seit 24 Stunden tobt ein
mrchtbarcr Sturm in der ganzen Schweiz, der

*“ ^en  Tälern mit ungeheurer Ge-2" *#***• Bon allen Seite» kommen Hiobs-
Regengüsse haben in

t Oftschweiz alle Flüsse hoch anschwellen lassen.
Opfer der See.

iifA ° W L^ Aan. An der Südküste von Pra-
M strandete ein Dampfschiff. Die See spülte

Land. Auf dem aus dem Wasser
beNnA" Wrack sollen sich noch viele Passagiere

Rettung bis jetzt wegen des herr-
vvkaven Sturmes unmöglich war.

g , Tücken des Todes.
^tavaiiger, 20. Jan . Bei dem Brande einer

. auf Jaederen wurden durch einen Ein¬
sts mtne-ä Schornsteins , der den Giebel mitriß,

Personen getötet und sechs schwer verletzt.
g" Die englischen Wahlen.

3an - Nach den bis jetzt vorlie.
»üta Wahlergebnissensind gewählt : 128 Unio-
Aiiol';. i Liberale , 44 Nationalisten und 23
StKonn 'Arbeiterpartei.  Die Unionistcn

?7,  Liberalen 9 Sitze , die Arbeiter-
einen Sitz. Die Unionfften ge-

ft- den Sitz in Nottingham -Süd von
ĥ ^ ^ " krpsrtei , ebenso siegten sic in Notting-

Die Flieger.
"0- Ja ». Auf dem Flug -Meeting von

lisch, tourbe ein Wettflug über 16 eng-
^Wice Elt ln 23 Minuten 43 «Sekunden von
derE .unternommen. Paulhan gebrauchte -u

^ ecke 26 Minuten 6 Sekunden.

Krieg oder Frieden?
Jnvastonsdramen und Zeppelinlustschifse, die

unter Deckung ldurch nächtliches Dunkel an der
englischen Noädlseeküstc ihre Spionierfährten
ausübten , das heißt in der erregten Phantasie
des englischen Volkes, halben eine starke Wirkung
nicht verfehlt . Die Erfolge der britischen
Kriegs- und Schutzzollpartei sind doch weit grö¬
ßer als die Liberalen und Sozialisten ahnten
Der Jubel der Lords ist ungemein , und wenn
sie auch bei den jetzigen Parlamentswahlen den
Sieg nicht davon tragen sollten, so muß man
andererseits zugeben, daß eine nochmalige Par.
lainentSauflöfung , die schwerlich aus sich warten
lassen wird , weil der König aus der Seite der
Kriegspartei steht, die unbedeutende liberale
Mehrheit in die Minderheit verwandeln dürste.
Die Schutzzöllner verstehen cs meisterhaft , den
Neid und den Hatz gegen Deutschlands raufmän-
nisches und industrielles Vordringen in aller
Welt ausgunutzen.

Täglich Nagen die konservativen Zeitungen
Englands darüber » wie die eine oder die andere
der heimischen Industrien infolge des Freihan¬
dels durch den Wettbewerb deutscher Waren
ruiniert werden. Das „eotornm censeo, Ger.
maniam esse delendam !" bildet , wenn auch in
etwas umschriebener Weise, den Schlußrus aller
Aussühvungen und Raden der Nationalisten . Ein
bekannter deutscher Schutzzöllner, Graf Kanitz,
der bekanntlich dom Kaiser die Kähne verwei¬
gerte , wenn die deutschen Kornzölle nicht erpoy-r
würden , antwortet den englischen Schutzzöllnern
heute in einem warnenden Artikel : „Krieg oder
Frieden ?"

Die Engländer sollten ehrlich sein und sich
klarmmchen, schreibt Graf Kanitz, -daß nach der
Niederwerfung Deutschlands logischer Weise schr
bald Amerika und Japan an die Reihe kommen
müßten , und zwar um so schneller, je gründ
licher die deutsche Konkurrenz vernichtet ist.
Italien und selbst China dürsten dann auch n«<yi
allzu lauge in Frieden gelassen werden. Schon
diese Erwägung zeigt, wohin die englische Fik¬
tion von Idem Recht aus die unumschränkte See
Herrschaft führt . Wir stimmen dem Grasen
Kanitz bei, wenn er England daraus aufmerksam
macht, baß die Nation , die darauf besteht, die Ent¬
rechtung aller anderen Interessenten auf deiJ
Weltmärkte hevbeizuführen, ein gefährliches
Spiel ivagt, besonders, wenn sie numerisch so
chwach ist wie England . Wenn Deutschland

gegen England zum Schwerte griffe , könnte
unser Reich nur in der bittersten Notwehr Han
dein , wenn nämlich die Kesselexpllosion Durch,

hstonialische Unterbinldung des deutschen Unser
nehmungsgeistes unvermeidlich werden sollte-
Davor allerdings möge man sich in England
hüten!

I ten. Die Diamantenregie findet auch Erzber¬
gers Billigung . Jndetz will der Abgeordnete den
Antrag von neuem einbringen , daß Bergwerks-
Sonderberechtigungen und Landkonzessionen vor
der Verleihung dem Bundesrat und Reichstag

! zur Genehmigung vorzulegen sind. Der so ge¬
priesene Diamanten -RegisseUr sollte eigentlich
Grauen vor der Götter Neid empfinden, da er
aus der ganzen Linie gesiegt hat und nun auch
noch Gnade vor dem früheren erbitterten Gegner
sand. Noch vor wenigen Tagen , bei der Eröff¬
nung des Landtages im weißen Saale , stand
Dernburg allein uild einsam in einer Fenster¬
nische, schweres Gewölk schien über seinem
Haupte heraufzuzichen. Nur der Staatssekretär
von Schocn aus dem Auswärtigen Amt gesellte
sich zu ihm. Beide gehören dem preußischen
StaatSmimsterium nicht an , und sie durften den
feierlichen Einzug nicht mitmachen. Sind die
Tage ihres politischen Lebens gezahlt ? so frag,
ten sich unwillkürlich die Beobachtenden. Während
über Herrn von Schoen auch jheute noch das
Schwert des Damokles hängt , kann Dernburg,
das Kind des seligen Blocks, stets stolz auSrufen:
„Wir treiben unsere Kolonialpolitik nicht nur für
die 254 Leute in Lüderitzbucht!" — Erhat Dia.
manten und Perlen . . .

preußischer Landtag.
(Wgeordueteudaus-Sitzung vom IS. Januar.)

Rundschau.
DaS Präsidium des Abgeordnetenhauses beim

Kaiser.
Der Kaiser hat gestern vormittag das Prä¬

sidium des Abgeordnetenhauses im königlichen
Schloß empfangen. Die Audienz trug einen
völlig unpolitischen Charakter . Nur einmal ge¬
dachte der Kaiser den vorgestrigen Verhandlun¬
gen im Landtage. Er berührte jedoch nur Etat-
Sachen. Der Kaiser gedachte noch einiger im letz¬
ten Jahre verstorbener Mitglied « des Herren-
und Abgeordnetenhauses und damit waren die
besonderen Momente des Empfanges erschöpft.
Nach dem Empfang beim Kaiser wurden die^Her-
ren von der 'Kaiserin begrüßt.

^ Luise von Koburg.
u Han. Prinzessin Luise von Koburg

hir̂ «.e in  Aachen und beabsichtigt,
dauernden Wohnsitz in Paris zu nehmen.

Der Diamanten -Regisscur.
Nachdem der Kaiser dem Staatssekretär im

Reichskolonialamte, Herrn D e r n b u r g. die
Ehre des Besuches in seiner Gruiiewaldvilla ge¬
schenkt und dort einen Vortrag über Diainauten-
verwertung gehört hat , erteilt auch der Reichs-
tagsabgeordnete Matthias Erzberger dein Glück¬
lichen ieinen Segen . Da selbst die Pariserinnen
auf die deutschen Diamanten ganz versessen sind,
so sei die Richtigkeit aller Maßnahmen Dern-
burgs bewiesen. Erzberger plädiert für die Bil¬
dung einer Minenkaminer , da von mehreren Sei¬
ten Lex Wunsch ausgesprochen ist, daß die Schür,
fer einen erhöhten Einfluß neben dem Reichs-
jommissar und dem vorgesehenen Ausschuß crhal-

Jm Abgeordnstenhaiuse stand gestern die In¬
terpellation des Zentrums und der Polen wegen
der Beamten ^Maßragelung in Kattowitz aus her
Tagesordnung.

Ministerpräsident von Bethmann -Hollweg
führte in Beantwortung der Interpellation aus:

Bei der Entsicheidunü der Regierung IN Der
Kattowitzer Angeletzetcheit sind wohl parteipoli¬
tische wie konfessionelle Gesichtspunkte ohne jeden
Eiwsbuß gewesen. Lediglich entscheidend war für
die Regievung, daß Beamte bei der Wahl Groß -.
polen unterstützt haben. Ich niuß gleich allen
meinen Vorgängern hier aufs bündigste in Ab¬
rede stellen, daß in der gesamten Polenpoliti!
der Regierung irgendwelche konfessionelle Mo -̂
mente mitsprechen. (Widerspruch im Zentrum
und bei den Polen .) Die Regierung lehnt cs
ab, solche Gegensätze mit dem

Nationalitätcn -Kampf im Osten
zu verquicken. Die Regierung hat in Kattolvih
lediglich Beamten im Interesse des Dienstes von
Kattowitz versetzt und zwar in Aemter von glei¬
chem Range und Gehalt . Eine solche Versetzung
im Interesse des Dienstes ist keine Disziplinar-
itrase. Jeder Beamte außer dem Richter muß
sich jederzett gefallen lassen, daß er im Interesse
des Dienstes versetzt Mrd . SeDstverftändlich
sind es niemals chi>kanöse Gründe , sondern

staatsrechtliche Gründe
die eine solche Versetzung bestimmen. Eins gebe
ich zu : der Beainte soll in der Ausübung seiner
Staatsbürgerrechte und insbesondere in der Aus¬
übung des Wahlrechtes nur soweit beschränkt
sein, als seine Beamtenstellung dies mit sich
bringt . Wir werden in dieser Hinsicht nach wie
vor nicht engherzig fein.

Unsere Beamtenschaft
bat dem Staat soviel geleistet, weil sie sich stets
bewußt war , daß sie nicht nur in ihrer Betati-
'ung , sondern auch in ihrem außeramtlichen
lerhalten durch ihren Treueid gsbuirden ist-

Ich hoffe, daß die Beamtenschaft an diesem
Grundsatz seschaltcn wird - An der von Bismarck
inaugurierten und von Bülow energisch fort-
gesetzten, von der Mehrheit dieses Hauses ge¬
billigten Polenpolitik werden wir stets festhalten-

Nach dem Ministerpräsidenten ging der Kul
tusminister noch aus Einzelheiten ein, dann
wurde in 'die Besprechung eingetreten , die Frei¬
tag fortgesetzt wind. Außerdem stcht auf der
Tagesordnung die Interpellation des Zentrums
Wege» des Avbeitsnachweises im Ruhr -Kohlen.
gebiet.

Deutscher Reichstag.
(20. Sitzungu»m 19. Januar.)

Auf der Dagesordnung des Hauses, das sehr
schwach besetzt ist, steht zunächst der Handels¬
vertrag mit Bolivien i» erster Lesung. Aus
eine Anfrage des >Abg. Sucideknm erklärt Staats¬
sekretär von Schön : Es ist l' eWstverstäMich, daß
die Regievung besträbt bleibt , alles zu run , um
unsere

handelspolitischen Interessen in Frankreich
nicht schädigen zu lassen. — Hieraus wird der
Vertrag sofort in zioeiter Lesung genehmigt.

Es folgt die Interpellation Ablaß  4M.
Vg.) betrefsen 'd die

Anwendung deü Reichsvercinsgesetzes.
Staatssekretär Delbrück  erklärt sich zur

sosorkigcn Beantwortung bereit , .

Abg. Müller - Meiningen (srs . Bp.)
begründet die Interpellation . Allmählich müffe
die Schonzeit «für eine verständnislose Bureau-
kratie aufhören . (Beistll .) In SWdeutschland
und auch in einigen mittel - und nordbeukschen
Gebieten , in denen früher über die Handhabung
des Vereinsrechtes gellagt wurde, bekomme man
jetzt solche Klagen nicht mehr zü hören. Das
betveist, daß

das Gesetz von 1908
ein gutes war , dessen wir uns nicht zu schämen
brauchen- Einzig und allein eine verständnislos«
Bureaukratie lege es illoyal aus . Nur in Preu ».
ßen und Sachsen will die Einsicht nicht wachsen-
(Stürmische Heiterkeit.) Es ist da zunächst zu
denken an den lSprachen-Pavagraiphen 12. In
Kiül hat die Polizei nicht nur die Abhaltung der
von der sozialdumokrattschen Partei veranstal¬
teten FriedensvepsamMlung , an der auch eng¬
lische Deputierte teilnähmen , unter freiem Him¬
mel nicht genehmigt, sondern die Polizei ging
sogar soweit, den englischen Deputierten den
Gebrauch der englischen Sprache zu verbieten.
Diese Maßnähme der Polizei , die uns auch vor
dem AuÄande lächerlich macht, steht in schärf¬
stem Widerspruch zu der internationalen Cour,
toisie und zu ben ^ früheren Versicherungen des
damaligen Staatssekretärs von Bethmann-
weg,  daß bei internationalen Kongressen der
8 12 keine Anwendung finden solle. Besonders
großes leistet ferner die sächsische Polizei in Be-
zug auf

Beschränkung von Tanzlustbarkcjten,
ebensi die sächsische und preußische Polizei in
BgKtlg >auf lSaaltalbtreiltzingen. Wenn Verbote
solcher Art Mode weäden, so könnten in Preußen
Versammlungen unter freiem Himmel über-
Haupt nicht mehr stattfinde«,. Redner bÄeuchtet
weiter die Vechinderung von Laienrcden aus
Friedhöfen . Das Gesetz ist gut, an de» Miß¬
ständen ist nur die Kasuistik schuld. Dieise Rein¬
liche

Politik der Nadelstiche
muß ein Ende neihmen. Ein unzweisolhafter
Berstrfß gegen die gesetzlichen Rechte der Bc.
amten sind auch die Auslösung dev Beamten-
Vereine . Der Reichskanzler hastet uns mit sei¬
ner ganzen Persönlichkeit. (Lachen unv Rufe
im Zentvum : Er ist nicht da .) Er haftet uns
auch, wenn er nicht da ist, dafür , daß >das Ver¬
einsrecht von einer

verständnislosen Bureaukratie
mißachtet wird . (Lebhafter Beifall.)

Staatssekretär Delbrück:  Die Reichslei¬
tung hat dieser Angelegenheit dauernd ihre Auf¬
merksamkeit zugewendet. Die Buwdesregierun-
gen sind ernstlich und ehrlich bestrebt, das Gesetz
so auszuführen , wie es seinerzeit gvdacht war-
Wenn trotzdem Mißstände Vorkommen, so liegt
das nicht allein daran , daß die LokakbehSvven
das Gäsetz bewußt unrichtig ausführen , sonideru
auch zu»u Teil an dem Gesetz selbst. Jedenfalls
besteht das offene und ehrliche Bestreben, das
Gesetz so auszusühren , wie es bei der Verabschie¬
dung gedacht war . In Kiel handelte es sich
nicht um einen iniernatioualen Kongreß, son¬
dern nur ium eine Volksversammlurtg, zu der
man auch einzelne in Deuffchland anwesende
Freinde eiugeladen hatte und daraus bezog sich
die Zusage meines Auitsvorgängers nicht. Eine
Landesbehöüde von Reichswegen zu ermächtigen,
generell von einer Regel Ausnahmen zu mache»
das geht nicht a». Was die

Saal -Abtreibungen
Polizeistünde , Lustbarkeits-BsschräuLingen etc,
anlangt , so liegt mir hier der Erlaß des preußi-
scheu Ministers des Innern vor, der die nacyge-
ordneten Behörden anweist, keineswegs Ge»
tvellbetreübenden Nachteile aus politischen Rück¬
sichten zuteil werden zu lassen. Geschieht dies
doch einmal so wird der Minister auf Beschwer,
den sicher Remedur schaffen. Ich wevde im
übrigen alles heute vom Interpellanten vorge¬
brachte Material den Bunidesregierungen zur
Kenntnis bringen und ich bin überzeugt, daß
alles seine Lösung in einer Weise finden wirtz,
die dem Koaftbewußtsein und der Würde deS
Reiches entspricht. (Beifall rechts.)

Sächsischer Geheimer Regierungsrat Dr.
Hallbauer:  Die sächsische Regievung hat
ihrerseits ihre Behörden angetoiesen, von jedze
Nadekstich-Politik abzusehm und das Gesetz

liberal zu handhaben.
Es wird Besprechung der Interpellation be¬

antragt und beschlossen.
Abg. Dr . Hieb er (natl .) : Es gereicht uns

zur Besrichigung , daß der Staatssekretär ein«
loyale Handhabung des Gesetzes

als Absicht Der Regierung verkündet hat. Was
die Kompetenz des Reiches und Reichstages an»
langt , so ist zweifellos , daß das Reich das Recht
hat , die Durchführung des Gesetzes zu Wer»
wachen. Der einheitlichen Gesetzgebuirg muß auch
eine einheitliche Durchführung folgen. .Fm Wahl»
kreise ineines Freundes "« chtvabach hat die Post,
zei den Gebrauch der littauischen Sprache in
einer Volksvcrsamimlüiig verhindert. DaS war
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dort «in« eklatante Verletzung Des Gesetzes nni>
der erlassenen ministeriellen Verordnung. Aus
eine Beschwerde ist heute nach Aweiundeinhalb
Monaten noch keine Antwort ergangen- (Hört,
hört !) Derartige Eigenmächtigkeit der unteren
Organe erschüttert das Wertvauen des Volkes

auf Gesetz und Recht. Redner exemplifiziert
dann noch awf weitere Fälle . Auch die Verwei¬
gerung öffentlicher Dan-z-1nskbarkeiten sei, wenn
sie mit der Motivierung erfolge, daß der be¬
treffende Wirt sein Lokal für bestimmte Ver¬
sammlungen abgebe, ein klarer

Verstoß gegen das Reichsvercinsgesetz.
Eine illoyale Handhabung komm« nur den So¬
zialdemokraten zu Gute. (Sehr richtig.)

Abg. Gans Edler zu Puttlitz (kons .) :
Au irgendwelchen Eingriffen des Reiches liegt
keinerlei Anlaß vor. Interpellationen mit so
unzureichenden Material schädigen nur das
Ansehen des Reichstages-

Abg. B r e z (Soz .) bespricht eine Reihe von
EinzÄfällen, in denen Arbeitern das Recht der

Versammlungsfreiheit unter freiem Himmel
durch polizeiliche Maßnahmen genommen wurde-

Abg. Gröber (Zentrum ) erklärt, im Du¬
den liege ein Anlaß zur Klage nicht vor, wohl
aber in Nordldeutschland, wo man sich um das
neue Gesetz nicht kümmere. Es sei in der Hand,
habung alles beim alten geblieben. Weiter ver¬
breitet sich Redner über die Beeinträchtigung
von Versammlungen katholischer polnischer Ar¬
beiter in Oberschlesien.

Abg. Stychel (Pole ) bringt
polnische Klagen

vor, die Abyg. Gräfe (W- Vg.) solche über Miß¬
stände in Sachsen-Weimar, desgleichen Haussen
über solche in Flensburg.

Äbg. M u gd a n (frs. Bp.) erklärt, er sei
zwar kein Freund der Polen , aber unrecht sollten
sie nicht behandelt werben.

Morgen 1 Uhr: 3. Lssnng des Handelsver¬
trages mit Bolivien , dann 2. Lesung des Etats.
Justiz-Etat.

Schcalß7.15 Uhr.

Meqerling.
Wie Kronprinz Rudolf starb.

Die Reihe der Darstellungen,
ßie sich zurzeit mit dem Drama von Meyer-
Img beschäftigten, ist kürzlich noch durch einen
Bericht des „Journal de Genaue" vermehrt
worden, dessen Verfasser sich sehr sicher gwi.
Es heißt darin im Gegensatz zu der bereits
an dieser Stelle erschienenen Version: „Die
Darstellung des „Temps" ,ist so ziemlich die
verkehrteste, die in Umlauf gesetzt worden ist,
und dennoch ist der wirkliche Vorgang Der

Dinge in den österreichischen Hofkreisen ziem¬
lich bekannt. Ich war zur Zeit der Kata¬
strophe in Wien » nd hatte Beziehungen zu
einer hochgestellten Persönlichkeit aus der Um¬
gebung des Kronprinzen, dem inzwischen ver¬
storbenen Grafen B. Ich wecke Ihnen also
Tatsachen und nicht Kombinationen berrchten."
Kronprinz Rudolf (das ist außer Zweifel) ist

durch einen eifersüchtigen Liebhaber getötet
worden, einen Prinzen von königlichem Geblüt,
der durch seine Schwester niit dem österreichi¬
schen Hofe verschwägert war. Dieser Prinz
war damals Witwer (er hat sich inzwischen wie¬
der verheiratet) und war in Mary von Vetsera
sterblich verliebt. Ein Gerücht wollte sogar
wissen, daß er sich mit ihr verlädt hatte; von >
den Beziehungen seiner Braut zu dem Kron¬
prinzen Rudolf hatte er natürlich nicht die ge¬
ringste Ahnung. Er wußte davon nicht einmal
an jenem Abend, an dem er sich nach Meyerling
begäb, lwo der Kronprinz einige Freunde zum

Souper geladen 'hatte. Mary wohnte diesem
>souper nicht bei, sie war vielmehr im Zimmer
des Kronprinzen versteckt, und alle Teilnehmer
dys Banketts ahnten nichts von der Gegenwart
des jungen Mädchens.

Am nächsten Morgen sollte es frühzeitig aus
die Jagd gehen, ryan zog sich deshalb schon gegen
10  Uhr abends zurück. Der Prinz , der in der
Oper gewesen war, kam zu spät. Man ließ ihn
in eines der für ihn reservierten Schlafzimmer
eintreten, denn er wollte ebenfalls an der Jagd
teilnchmen. Es ist nun Wahrscheinlich, daß er
in dem Zimmer des Kronprinzen Rudolf > nwt°

men vernommen und die Stimme Marys er¬
kannt hat. Er soll daraufhin an die Tür ge¬
klopft haben, wobei er drohte, sie mit Gewalt zu
erbrechen, falls man ihm nicht öffne.

Einige Augenblicke später erfolgte eine
Dewnatjon. Man wird niemals erfahren, ov
sich Mary selbst das Leben genommen hat oder
ob sie vom Kronprinzen auf ihre Bitte gelötet
worden rst. Der Prinz erbrach Die Tür und
fand sich dam Kronprinzen gegenüber. Es kam
zu einem Handgemenge, >n dessen Verlauf dam
Kronprinzen zwei Finger gebrochen wurden. Sie
hingen nur lose an der Hand des Leichnams und
man verdeckte sie später durch schwarze Hand¬
schuhe. Der Schädel des Unglücklichen war e>n-
geschlagen, aber nicht durch eine Flasche, sondern
durch den Kolben eines Jagdgewehrs- Der
Kronprinz hatte sich verteidigt und seinen Geg¬
ner ziemlich schwer verletzt. Letzterer bl>eb
noch zähn Tage nach der Katastropheim Schloß
Meyerling, wo er von dem Professor Dr. Baron
W. behandelt wurde, der sich alle Tage in einem
Hofzug zu dem Patienten begab.

Jedermann bemerkte, daß der Prinz bei
der Beevdigung des Kronprinzen abwesend war.
Das sind die Tatsachen, und jetzt noch einige
Worte zu dem Artikel des „Temps": Niemals
hat ein Daltazzi Den Fuß über die Schwelle von
Meyerling gesetzt. Keiner von ihnen (es waren
drei Brüder von Marys Mutter) ist drei Mo¬
nate nach dem Drama gestorben; ich glaube so¬
gar, daß sie noch alle drei, Aristides, Hektar und
Heinrich, am Leben sind Von denjeitigen, die
die -Wahrheit in allen Einzell>eiten gekannt
habe», leben nur noch der Kaiser und vielleicht
Boatfisch, der Kutscher des Kronprinzen.

Er war bald nach dem Tode seines Herrn
verschwunden und man hat nichts wieder von
ihi» gehört. Der Prinz Konstantin Hohenlohe,
der Graf Bombelles und der Graf Hayos. die
sich damals in Meyerling befanden, sind inzwi¬
schen gestorben Es existieren zwei Dokumente
über die Katastrophe: Das eine, redigiert von
den genannten verstorbenen Funktionären und
gegengezeichnetvom Kaiser, ein Dokument, das
sich unter Siegeln in der Kaiserlichen Familie
befindet, und als ztveites ein eigenhändig ge¬
schriebener Brief des Kaisers, der an den Papst
Le» den Dreizehnten gerichtet war. und der sich
noch in den Archiven des Vatikans befinden
muß.

Deutschland im Ausland.
Das Urteil eines Amerikaners.

Unsere FreiheiiAhelde-i, haben zwei ausge¬
sprochene LiMinge : das „freie" England und
das „freie" Amerika. Jedenfalls gilt es als
ausgemacht, daß England und Amerika dem
Deutschen Reich unendlich weit voraus seien
und daß die deutschen Zustände mit den Ber.
häl-tnissen in England und Nordamerika den
Vergleich nicht entfernt cms-halten köstnten.
Was nun England betrisst, so haben erst

kürzlich hervorragende englische Staatsmänner
ganz anders gesprochen und tviederholt aner¬
kannt, daß England von Deutschland sehr viel
lernen könne. Und ein in der Januar -Nummer
des „German Pioneer ", Monatsschrift für deut¬
sche Kultur in Anierika, ausgesprochenes Urteil
des amerkanischenAustausch-Professors Dr . Ad¬
ler, Professors der Moralphilosophie an ver
Kölumbia-IIniversität in Newyork, lautet sol-

genermaßen:
„Wir haben in Amerika, in England und in

>Frankreich gute Schulsysteme, aber an Deutsch¬
land reichen sie nicht heran. Die Männer, die
die deutsche Wissenschaftvertreten, bilden eine
intellektuelle Aristokratie; sie sind keine Pe¬
danten. und keiner ist mehr ein Bücherwurm.
Wie in der Industrie , so pulsiert auch in der
Wissenschaft das deutsche Leben, überall finde«
wir männliche Kraft und Energie." Pro¬
fessor Adler erwähnt Weber die Tatsache, daß
in Deutschland der Besitz großer Reichtümer
nicht so ausschließlich für die gesellschaftliche und
soziale Stellung entscheidend sei, wie in anderen,
angeblich demokratischen Ländern; auch in der
Arbeitersürsorge hat Deutschland seiner Mei¬

nung nach unbestritten die Führung.
Ueber die Masse des deutschen Volkes in poli¬

tischer Beziehung urteilt Pros. Adler: „Die
Deutschen sind überwiegend monarchisch gesinnt,
die Sozialdemokratie vertritt nur einen Bruch¬

teil des Volkes". Dann über die Persönlichkeit
des Kaisers: „Mein Kollege von Havaro und ich
wurden in Privataudieng empfangen; hätte ich
die hohe Stellung des Kaisers als Herrscher nicht
gekannt, so würde ich ihn als den höflichsten und
bezauberndstenMenschen bezeichnen, den ich bas
Glück hatte, in Deutschland kennen zu lernen."

Endlich ein allgemeines Urteil: „Daß ganze
Leben in Deutschland spielt sich wie eist straff
militärisches ab, und trotzdem hat jedes Indivi¬
duum ein hohes Maß von Freiheit. An den Uni¬
versitäten herrscht völlige Lehrfreiheit, die Pro¬
fessoren sind frei von allen Einflüssen, was wir
von Amerika nicht sagen können. In Regie-
rüngs- und Verwaltungssachen können wir von
den Deutschen lernen. Während wir glawven,
jeder Bürger eigne sich zum Regieren, hält der
Deutsche dies für eine Spezialwissenschaft, und
deshalb hat Deutschland ein großes Heer von
tüchiigen und fähigen Beamten, die uns hier
so sehr schien."

wie England wählt.
Was die englische Wahl kostet.

23 337 160 Jl, das ist die genaue Zahl , die
das englische Volk bei der letzten großen Wahl
im Jahre 1906 für den Wahlmechamsmus
auisgÄracht hat. In dieser Zahl, so führt SB.
R. Holt in einern englischen Blatte aus, sind
alle Kosten vom Druck-der Wahlzettel bis zu
der letzten Briefmarke, die im Komrteezim-mer
des entferntesten Dorfes verausgabt wurde,
inbegriffen. Die Zahl der Kandidaten betrug
1273, so daß aus jeden eine Wahlausgabe von
rund 18 000 dH. entfällt Da aber im ganzen
nur 370 Mandate zu besetzen sind, kosteie0 °
Wahl eines jeden Abgeordneten dem englischen
Volke nicht weniger als 34 800 Jl.

Aber diese Kosten sind bei aller GenauigkeU
der Berechnung noch nicht alles, waS im Wahl¬
kampfe ausgegeben wird, denn sie umfassen nur
die Zahl der beiden großen sich bekämpfenden
Parteien. Dazu treten noch die Aufwendungen,
die die zahlreichen Industrie- und Handelsorga¬
nisationen aus eigene Hand machen, um dieser
oder jener Partei zum Siege zu verhelfen, unv
die nach den sorgfältigen Schätzungen Einge-
wechter die Summe von 20 000 000 JL über,
schreiten. Der Kandidat, der in den Wayl-
kampf tritt, darf vor persönlichen Geldopsern
nicht zurückscheuen, wenngleich er selbst Aus.
gaben nicht machen darf Von dem Tage an.
da er die Kandidatur annimmt, steht er gewisser¬
maßen unter der finanziellen Oberhoheit seines
Wahlagenten, der alles weitere besorgt. Er er¬
öffnet bei einer Bank ein Konto und erteilt dem
Agenten alle Vollmacht.

Wenn der ausgesetzte Betrag nicht von vorn¬
herein eine ansehnliche Höhe hat, werden bald
neue Zuschüsse nötig. Der Wahlkommtssarver¬
langt von jedem Kandidaten eine Garantie für
dessen Beteiligung an den offiziellen Wahlkosten,
und wer diese Garantie nicht leistet, wird ohne
ivei-teres disqualifiziert.

Die Oberhoheit des Wahlagenten erstreckt sich
tvährend der Wahlzeit selbst auf die persönlichen
Ausgaben des Kandidaten; während der Kandi¬
datur des Oberst North ging der Agent sogar
so weit, alltäglich das Portemonnaie seines Kan¬
didaten zu examinieren, in der Befürchtung, ver
Oberst könne durch irgend eine Anwandlung von
Freigebigkeit später des Stimmkaufes bezichtigt
werden. Sobald der Walstag ent das Geld von
dem Kandidaten erhalten hat, beginnt seine
Tätigkeit als Finanzier.

Genaue Voranschläge werden gemacht, die
Abgabe. die dom Wahlkoinmissarzugeführt wer¬
den muß, ist genau bestimmt, die Summe , die
er für die Propaganda ausgeben darf, richtet sich
nach der Zähl der Wähler. Für 20 000 Wähler
durften z. B. in einer Stadtgemeinde 18 200
Mark und in einer Landgemeinde35 800 M auS-
geg eben werden. Nun gilt es, mit der Gegen¬
partei gleichen Schritt zu halten und doch die
nötigen Gelder zur Verfügung zu hüben, um
niit den letzten entscheidendenTagen eine den
Feind endgültig niederschmetternde Ueber-
raschung inszenieren zu können. Klugheit und
Großzügigkeit müssen sich paaren. Alle Aus¬
gaben der Gegner werden genau kontrolliert und
täglich abgemessen.welche Vorteile man selbst und
mit welchen Kosten man sie errungen hat. 1906

wurden bei ben Wählern offiziell ausgegeben:
durch die Agenten 2 926 740 Jl,  für Unter,
agenten und Boten 2 695 000 dH, für Drucksachen,
Porto, Telegramme -und Anzeigen 8 265 920 dH,
für öffentliche Versammlungen 600 000 Jl,  per¬
sönliche Ausgaben der Llgenten 1280 000 Jl  usw.;
an den Wahlkoinmissar wucken 4 158 740 M ab¬
geführt.

Insgesamt wurden 5 645104 Stimmen ab-
gegÄien, so daß jede Stimme aus rund 4 jh
10 I zu stehen kam. Am teuersten sind die
schottischen Stimmen , die 4 JL  50 4  kosteten,
am billigsten dir irischen mit 3 Jl 75 J,. Inner,
halb der einzelnen Bezirke wechseln wicherum
die Kosten jeder erzielten Stimme ; in England
z. B. iofteie eine Stimme im lärvdlichen Wahl¬
bezirk durchschnittlich6 Jl 20 J,, eine städtische
Stimme 3 Jl  und in Universitätsstädten nur
2 Jl  50 4 .

Die teuersten Stimmen des vereinigten Kh,
nigreichs zu besitzen, konnte sich Mr . Murray
Spenser Michncksoi, aus Seveuaks rühmen, der
nur 14 Stimmen erhielt und für jede Stimme
268 M 50 J,  ausgegeben hatte. Am billigsten
sind die Stimmen ber Arbeiterwählevschaft; d!«
Arbeiterpartei hat in vielen Fällen ihre Wähler
mit einem Propagandaaufwand von rund 1 4
pro Kops zur Wahlurne fiihren können. Taz
Honorar des englischen Wahlagenten beträgt auf
dem Lande zum mindesten 2000 dH, in Städten
nicht unter 1200. Aber auch bier entscheiden
die Umstände, die Kosten der angestellten Unter-
Agenten, die Vevkehrsverhältnisseund vieles an.
dere; in der Tat wucken bei den letzten Wahlen
den Wahlagenten durchschnittlich 3080 Ji
bezahlt. _

Neues aus Mer Welt.
Der Schneesturm in Newyork. Nur ein Drih

tel der zum Schneeschaufelnerforderlichen Leute,
nämlich 6000 Manu, koiinten von der Stadtver¬
waltung Rewyorks ausfindig gemacht werden, die
15 Zoll hohe Schneeschicht aus den Straßen der
Stadt zu entfernen. Sechs Menschenlebensind
dem Schneesturm zum Opfer gefallen. Bon allen
Verbindungen mit Newyork war am längsten die
von Lang Island gestört. In der Nähe von St.
Albans, etwas über 12 Meilen von Brooklyn ent¬
fernt, lag ein Eisenbahnzug von Freitag nach,
mittag 4.30 Uhr bis Sonntag früh 7 Uhr einge.
schneit. Dausende von Passagieren saßen in een
Vorstädten stundenlang im Schnee fest. Der Bür.
germeister von Newyork, Elaynor, wurde auf dein
Heimwege von Lang Island vom Schnee aufge.
halten und beschloß, zu Fuß zu gehen. Er ver¬
irrte sich und ihm entschwanden die Kräfte. Eine
abgejandte Rettungsabteilung fand ihn schließlich
in sehr erschöpftem Zustande auf.

Großfeuer im ParlamentSgebiiude. In dem
als Parlameiitsgebäude dienenden Tschira-
gan - Palast  in Konstantinopel ist gestern
Morgen 11 Uhr Großscuer ausgebrochen. Die
gesamte Einrichtung des Tschiragan-Palastes
scheint völlig verloren zu sein. Die Feuerwehr
ist machtlos. Militär ist zur Hilfeleistung re¬
quiriert. Menschenleben sind, soweit bekannt,
nicht zu beklagen. Einige Personen sind bei
den Rettungsarbeiten zu Schaden gekommen.
Der Brand im Tschiragan-Palaste ist auf die Ex¬
plosion eines Heizapparates in den Räumen des
Senates zurückzuiührcn. Infolge des heftigen
Windes griffen die Flammen rasch um sich und
breiteten sich auf das ganze Gebäude aus. Die
Sitzungssäle der Kammer und des Senates , so-
lote der Thronsaal sind vollständig vernichtet. 3
Elektrizitätsarbeiter wurden verletzt. Die Feuer¬
wehr ist ununterbrochen aus dem Brandplatze tä¬
tig. Zehntausendevon Menschen lagern am Bos¬
porus, um dem Schauspiel zuzusehen. Mechmud
Schewket Pascha und der Großwcsir sowie ein
Abgesandter des Sultans weilen an der Brand¬
stätte. Das Feuer brach in den Senatsräumen
im zweiten Stockwerk aus, angeblich infolge eine?
Defektes der neuen Heizanlage. Die Bevölke¬
rung glaubt an .Brandstiftung. Hoher Seegang
erschwert die Rettungs-Maßnahmen vom Bos¬
porus aus . Mehrfach kam es zu Zusammenstö¬
ßen zwischen Polizei und Gesindel. Mehrere An¬
gestellte des Palastes konnten sich nur mit Le¬
bensgefahr retten. Ein Arbeiter stürzte sich vom
dritten Stock herab und wurde mit zerschmetter¬
ten Beinen weggetragen.

Die bildende Kunil.
Kunst im Wiesbadener Rathaus.

Fm Föstsaal des Wiesbadener Rathauses hat
die Wiesbabemer Gesellschaft für bildende Kungl
wicker eine Kollektivausstellung von Gemälden
und Rädierwngen veransväliet, die unser lev-
hästes Interesse beanspruchen. Finiden sich, doch
in der „Freien Gruppe" Namen wie Professor

Neisse rs  cheid , Edm. Steppers,  Pros.
A. Mohr butt er , Sl. Welti  und Ludwig
von Hosmann.

Wenn man, so wipd in dem Führer durch
vie Ausstellung ausgeführt, nach dem Binde¬

glied fragt, das die Künstler der kürzlich gegrün¬
deten „Freien Gruppe" vereinigt, so ist die Ant¬
wort nicht ganz leicht. Vielleicht am ehesten
möchte man sie als Nouromantiker bezeichnen.
Richtung Thoma-Dhöbe-Steinhausen im Gegen¬
sätze zu Liebermann und der modernen Freilicht¬
malerei- Betonung mehr des Zeichnerischen und
des Inhaltlichen — Poetische Motivei — gegen¬
über dem Dialerisch-Jimpressionistrschel!. Einige.
Wie'Edmund St epp es , gehören dem Werdandi-
Bunde an, der bas „Deutsch-Nationale" gegen
die „Französier " verteidigt; zugleich gewahrt

mau merkwürdige Anklänge an die alten Naza¬
rener in den hellblauen einfachen Gkwändern
und der einsach-kouschen Modellierung, z. B. m
dem Knabenbiliönis und dem Mädchenkops von
Gugg und endlich scheint auch den neuen Ro¬
mantikern, ähnlich wie 'den alten, etwas katho¬
lischer Einschilag eigen, wenn er auch nur bei
Einzelnen hervortritt. Die meisten stammen

vom katholöschen Niederrhem.
Doch für die Beschauer ist , das alles wohl

nebensächlich-und das -tüchtige Können jedenfalls
die Hauptsache. Man sieht nur wieder, wie

viüe Wege in der Kunst zur Schönheit zu
führen vermÄgen.

Den Titel des Neurmnantikers hat übrigens
Ludwig von H 0 f m a n n, der offizielle Galt
Her Gruppe, schon lange , vor deren Gründung
ertvoribvn und sicher kommt er chm neben Gugg

am meisten unter den Ausstellern zu, während
umgekchrt der Führer der Gruppe, Pxaf . H.
R e i f s e r s che i b, z. Z. in Honnef lebenb, mehr
an die technischen Probleme der altholländischen
Schule anknüpft. Lluch im Motiv, nicht nur im
Halbdunkel, erinnert der ,, blinde Vater des
Tobias, der sich an die Türe geschlichen, weil
ihm der Hund durch Bellen das Nahen des lange
Vermißten kündet, an Hollands größten Sohn,
während vor anderen Bildern, so vor den drei
Personen um ben runden lampenbeschienenen
Tisch der Name Pieter de Hoochs vor Dem Ge¬
dächtnis auftaucht. Und wer dächte nicht auch
an Menzels phänomenales Interieur mit dem
weißen Vorhang, bas 1904 in Düsseldorf zuerst
das Erstaunen ganz Deutschlands wachrief, wenn
er hier wie bei anderen den Frauen hinter wei¬
ßen Vorhängen begegnet — es sei denn, daß
man der gelbblauen Töne wegen — sich zuerst
des Delfter Vermeer erinnert. Gewaitkg
sicher die Wirkung dieses bescheidenen
Werkes aus die gegenwärtige Malergeneration
gewesen.

Im ganzen zeigt das Bild , das sich hier
bietet, entschiedene -Aehnlichkeit mit dem, das
z. Z. der Anblick der deutschen Ilrchitekdur ge¬
währt: Tausend Anknüpfungen an Altes, aber
in einem völlig neuen Geiste gegenüber dem des
vorausgegangenen oder — das gilt wenigstens
für die Malerei — der vorvergangenen Epoche.
An die Stelle der äußerlichen Nachahinnng ist
die innerliche Vevarbeiütng getreten und deshalb
das Resultat ein eigenes, neues, das intereffievt
und nicht als Verwässerungdes Sitten erscheint.
Viel häufiger stört nock, das Unfertige, das
Suchende am ruhigen Genuß, mag es auch den
wissenischafflichcn Betrachter anregend unter,
halten.

Doch auf Einzelheiten einzugchen ist nickt
unsere Absimt, nur die meisterhafte Radierkunst
Reifferscheids und die kaum minder reizvollen
SchwarzweistblätterH. Ottbs seien noch der be¬
sonderen Aufmerksamkeit der Besucher und
Käufer empfsylen. v. G.

■

Zeppelin am Rordpol.
Ein Interview mit Hergesell.

Professor Dr. Hergesell ist von seinen Pas¬
sat-Forschungen, über deren wissenschaftliche
Resuitate wir schon kurz berichtet haben, nach
Newyork zurückgekchrt, wo er von einem Jour¬
nalisten über die Zeppelinsche Expedition nach
der Nordpolregion befragt wurde. Geheimrat
Hergesell äußerte sich darüber folgendermaßen:
Sofort nach meiner Rückkehr nach Deutschland

werden die Vorbereitungen für die Nordpoloex-
pedition in Angriff genommen. In einem halben
Jahre schon, wahrscheinlichim Juni , werüen
zwei von uns gecharterte und ausgerüstete
Dampfer verschiedene feste Stationen auf der
Fahrtstrecke anlegen und uns später selber als
schwimmende Stationen dienen.

Die Hauptvorratsstation gedenken wir auf
Spitzbergen anzulegen. Von dort ans haben wir
noch' etwa 1200 Kilometer zum Nordpol. Mit
günstigem Wind könnten wir also von dort aus
die Fahrt in etwa 35 bis 40 Stunden machen.
Doch ist eine Fahrt nach dem Nordpol für uns
nur von geringer Bedeutung.

Der Hauptzweck ist die gründliche wissenschaft¬
liche Erforschung der Polar -Negion, die Vor¬
nahme weitgehender meteorologischer Beobachtun¬
gen. sowie zuverlässiger Messungen zu Wasser
und zu Land in dem bisher fast noch unbekannten
Gebiet zwischen Grönland und Franz Josefs-
Land.

Wir wollen zwei besonders konstruierte Zep-
pelme für die Fahrt benutzen, wovon das eine
Luftschiff aus Spitzbergen belassen werden wird,
um eines eventuellen drahtlosen Notrufes aus
dem eigentlichenForschungsluftschiffgewärtig zu
sein. Diese Luftschiffe will Graf Zeppelin etwa
150 Meter lang bauen und mit 25—30 Separat¬
gaskamin ern ausstatten. Es soll imstande sein,
etwa 25 Mann zu tragen.

Graf Zeppelin hofft, im Verlaufe dieses Jah¬
res mit dom Bau der beiden Luftschiffe fertig zu
werden. Die Fahrt nach dem eisigen Norden wird
dann vonstatten gehen sobald es die Verhältnisse
sämtlicher Teilnehmer gestatten.

Tfieafei- und Konzer/e.
= Lessing in England. Lessings „Minna »W

Barnhelm" ist, was wenig bekannt sein foürfte,
im Jahre 1786 in einer Uebersetznng des Eng¬
länders Johnson unter dem Titel „Barone?
Bruchsal" über die Bühne des Londoner Haö-
nrarket-Dheaters gegangen. Ueber die Aufnahme,
die das Werk beim englischen Publikum
berichtet der Korrespondent eines in jenen DaM '
viel gelesenen deutschen Journals : „Der Stasi
dieses Stückes, meinen die dramatischenAristar-
cheu, sei für das englische Theater zu dürr nmj
zu mager, ob es schon eine Ader voll Gefühl um
ein« Wärme der Großmut umfasse, weiche am
Szenen beseele und die Ermüdung verhindere-
Doch sah ich bei der Tlufführung mehrere0^
schauer, besonders Männer, bei den herrliche"
Zügen, durch die Lessing seinen Just und ackl
Major so interessant zu machen weih, Helle Tra¬
nen vergießen, und der Uebevsetzer Johnson sE
gestand ein, daß er keine vollkommene
setzung geben könnte, indem Lessings Witz-
Feinheit und schöne Diktion bei jeder Uavel-
tragung unendlich verlieren müsse." Diese fl"-
schwächende Uebersetzungzeigte sich besonde»
auch bei der Aufführung von Lessings
Galotti" in der erbärmlichen- UebertragangM
Dr. Barrington. Obwohl bei der Aufsüh"""»
des Dramas im Oktober 1794 auf der Bühne
Drury-Lane-T'heaters hervoroageirde Kräfte "rl
wirkten, -war der Erfolg nur sehr mäßig.
dem die berühmte Schauspielerin Siddons, ®
Joshua Reynolds so meisterlich porträtiert 9“*j
die Gräfin Orsina gab und Cumberland̂ 1
Prolog zu dem Stück gedichtet -hatte, vechieu
sich die englischen Kuastrichter kühl. Wenng>-
sie den drei -ersten Akten eine große Wirkung
erkannten, rügten sie doch außer der
Hastigkeit der Ilebersehungeinen gänzlichen
gel an Wahrheit und -an Wahrscheinlich'kü •
der Charakterzeichnung. „Der Engländer,
glossiert der Korrespondent, „verlangt
seinen besten Trauerspielen gewisse substa"ft,,,
Deobheiten, die freilich mit 'dem Geschnutckt£
stngs unvereinbar sein mußten."
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 20. Januar,

^jösbaljener Allerlei.
viererlei Schüler. — Mas uns di- Schule kostet
Alagen Sber das Gas. — Vergleiche über den Gaspreis.
^ Stawkenanderuna der Hierbctasscn. — Wiesdadener

Wohltätigkcit. — Das Krüppclheim.
A.  Es geht -ruf Ostern zu ! Das zeigt stch jetzt

^ ' ausgeprägtesten in den Schulen.  Da wird
jetzt mit Hochdruck gearbeitet . Die Repetitionen
stehen ml Vordergrund . Das Zensurenbuch des
Lehrers liegt in jeder Stunde offen. D i e K las¬
sen Prüfungen an den Volksschulen
haben schon begonnen,  denn es sind nur
noch wenig Wochen bis zum Schluß des Schuld
jahres. Der Klassenlehrer seufzt ! Gerade in die-
>'en Tagen muß ec sich mehr denn je von der
Wahrheit des Ersahcungssatzcs überzeugen, daß

viererlei Schüler gibt !!! Mancher
f a ß t l e i cht und vergißt leicht;  bei diesem
überwiegt den Vorteil der Nachteil. Ein anderer
faßt schwer und vergißt  aber auch
schwer;  bei diesem überwiegt der Vorteil den
Nachteil. Wer leicht faßt und schwer ver¬
gißt,  ist der Glückliche; unglücklich aber , wer
schwer saßt und leicht vergißt!  Wiesba¬
dens Schulen haben den anerkannten Vorzug, an
der Spitze des nassauischen Schulwesens als
Vorbild zu stehen. Wir lassen uns in Wiesbaden
aber auch die Schulen etwas kosten. Im Jahre
1910 erhöhen sich die Zuschüsse zur Schulder
w a l t u n g von 1 381 877 M auf 1 501 428 M,
also um 120 000 Jl,  trotz der im Jahre 1900
ciiigeführten Erhöhung des Schulgel¬
des,  die eine Me'hreinna -hme von 40 000 M
brachte. Nach den statistischen Erhebungen der
Königlichen Regierung zu Wiesbaden waren im
Jahre 1809 hier an den Volksschulen  be¬
schäftigt 143 Lehrer und 57 Lehrerinnen , im gan¬
zen affo 200 Lehrpersonen. Die Alterszulagen-
Ich'se der Regierung leistet zu dem Gehalt der
Lehrer einen Zuschuß von 120 263 M und zu dem
der Lehrerinnen einen solchen von 14 421 oft,  ins¬
gesamt 134 684 M.  Unsere Nachbarstadt Frank
s u r t a . M. beschäftigt 586 Lehrer und 236 Leh-
rerinnen, also 822 Lehrpersonen, und erhält da¬
zu einen Alterszulagen -Zu-schuß 'von 552 534 oft,
tm genauen Verhältnis mit Wiesbaden.

So nimmt also der Titel „Schulverwaltung"
in den städtischen Finanzen eine „gewichtig- "
Stellung ein. Hoffentlich aber braucht in abseh¬
barer Zeit keine abermalige Schulgeld-Erhöhung
einzutreten. Die Gefahr der abermaligen E r
Höhung des Gaspreises  ist ja nun nach
der Festlegung des Budgets für 1910 abgewen-
bei. Im anderen Falle hätte sich auch ein Ent'
rüstungssturm  erhoben ! Man ist auf das
Gaswerk ohnehin nicht gut zu sprechen. Die Kla
gen über die mangelhafte Beschaffenheit des &a
feä wollen immer noch nicht verstummen trotz der
rechnerischen Nachweise der Ingenieure , daß die
Zusammensetzung des Gases genau dem allge¬
mein üblichen entspräche. Viele Bürger Haben
die Brenner an den Gasflammen ändern lassen
—das Gaslicht blieb mangelhaft ! Andere haben
die Leitung ganz neu legen lassen — das Gas¬
licht blieb mangelhaft ! Wieder ein anderer Teil
der, Einwohner ließ einen stärkeren Gasmesser
setzen, da man glaubte ungenügender Druck sei
die Ursache— das Gaslicht blieb gleich Mangel'
hast! Dabei sind die Wiesbadener Gas
Preise  tm Vergleich mit anderen Städten
hohe  zu nennen . Zum Vergleich sei ein Beispiel
genannt.

In Mannheim  hat jetzt die Stadt den
Gaseinheitspreis  von 14 I einge-
su'hrt. Auch der Preis für Automatengas , das
in Wohnungen bis zu 6 0 0 Jl Mietwert
'unter kostenloser Erstellung der
Leitung nebst Lampen , Kochherd
und anderem abgegeben wird , ist von 15 I auf
\r -3- efet worden. Für die über¬
flüssigen Messer wird «ine Miete nicht mehr
verlangt. Diese Messer werden vom Gaswerk
unentgeltlich  entfernt und die dabei
durchbrochenen Leitungen zwischen den Mrs'
sern auch kostenlos wiederchergestellt. Sogar
das notwendige Neumaterial stellt das Gas¬
werk. Aus diese Weise werden dem Hauseigen-
rumer wie dem Mieter Kosten erspart bleiben.

Wiesbadener  haben zunächst schon
?‘c. .^cenSe des Mietwertes auf 400 Jl  heraügc-
«tutft unö zahlen für Automatengas in Wohnu»-
»u */u*u 400 Jl  Mietspreis 16 ^ pro Kubik
4ftn ,, uni) 'bei einer Wohnungsmiete von
Ztr 00, 17 Diese letztere Preisbc.

wung steht mit dem allgemeinen Gaspreis von
tl T sichern aus einer Stufe , als durch Weg-
SS/ ' ® Gasmessers monatlich dessen Miete in

T ^ gespart wird. Bei der gegenwär-
tps„ ari'2‘ta8,e der Stadt ist eine Herabsetzung
erd>„ absehbarer Zeit wohl nicht zu
stigerer KvnLÄ '" ^ ^ - bei eintretender gün-
lverden.

in Bukarest.. Königin Elisabeth,  die früher
als Prinzessin , zu Wied-Neuwied gern und oft
in Wiesbaden weilte , hat sich dieses Unterneh¬
mens stets mit außerordentlicher Hingebung an-
genommen und kann auf den Erfolg ihrer
Werbearbeit mit berechtigtem Stolze zurück¬
blicken. Ihr ist es zu verdanken, daß für das Asyl
sehr beträchtliche Summen zusammengeflosfen
sind. Allein die deutschen Sammlungen , in denen
bekanntlich auch Wiesbaden erheblich beteiligt ist.
ergaben den Ertrag von einer Million Francs.
Nunmehr hot der rumänische Staat die „Blin
den-Stadt " in seine Regie übernommen.

Blindenstadt und Krüppelheim,
die Jüeen -Assofaiion liegt nahe. Wiesbaden wehrt
sich getzen das Krüppelheim, dessen Gründungs¬
fonds schon gestiftet ist. Man nannte dieser Tage
„Weilburg"  als Stätte für die Anstalt ; je¬
doch scheint sich diese Nachricht nicht zu bestätigen.
Wghl hat der Hessen-Nassauische Fürsorgeverein
dort den Bau eines Heimes geplant , jedoch wird
von eingeweihter Seite versichert, daß es sich da¬
bei nicht um das Krüppelheim handelt . Wiesba
den wartet mit Spannung darauf , welchen Er
folg die Intervention des Oberbürgermeisters
Dr . von Id eil in der Angelegenheit habenwird.

Ssgen die Fircfi=Hkzi£e.
A. Die hiesigen Fischhändler Haben sich u

enter Eingabe an das Stadtparlament gewen¬
det, um gegen die Einführung der Akzise auf
Fische und F i s chko n s e r v e n Protest zu er¬
heben. In ausführlicher Weise wird

die praktische Undurchführbarkeit
und die schwer schädigende Wir¬
kung einer derartigen Besteuerung

dargelegt und begründet . So wird u. a. darauf
hingewiesen, daß durch den Aufenthalt , den die
Steuer -Deklaration verursachen wird , eine Ver¬
wendung der f r ische n Fische in Frage gestellt
ist. Der Bedarf an frischen Seefischen für
Wiesbaden wird von Hainburg , Altona , Geeste¬
münde, Cuxhaven, Bremen usw. mit den Nach t
schnellzügen  expediert . Die Ware trifft
vormittags um 11 Uhr hier in Wiesbaden ein
und prangt um 1 Uhr schon ans den Mittags
tischen der Hotels. Durch die Deklaration zur
Akzise ginge aber zukünftig mindestens eine
Stunde verloren , die schnelle Berwen-
düng  wäre also unmögich und der Fis chv e r
gistung  zumal im Sommer Tür und Tor ge¬
öffnet.

Die^S .chw i t zj  gke st en bei der Abschätzung
sind erhebliche, da
Fässern transpor-

der Akzise' für lebende
d-ie Fische in wassergesüllten
tiert werden. Man kann die Fische nicht aus den
Fässern herausnehmen und verwiegen. Das wäre
gleichbedeutend mit Totalverlust . Auf welche
Weise sollen lebende Fische vermögen werden?
Der Transport von F o r e l l e n, die in nasses
Pergament -Papier eingeschlagen sind, wäre ganz
verunmöglicht. Beim Aus - und Einpacken ginge
der Schleim, welcher der gekochten Forelle die
schöne Farbe gibt, verloren.

Des weiteren macht die Eingabe an die Stadt
verorüneten darauf aufmerksam, daß Heringe,
Fischkonserven, marinierte und geräucherte Fische
wegen ihrer Billigkeit dem Arbeiterstande eine
willkommene Abwechselung in der Lebensweise
boten. Will man die Nahrungsmittel des Arbei¬
ters verteuern?

Unter diesen angeführten Grün
den erbitten die FischhändlerWies-
badens die Ablehnung der geplan¬
ten Fisch - Akzise. *

hier zuerst Wandel geschafft

r « D e 11* U N '0 War,enkassen.
fi& Ä 1’?* neuc  Reichsgesetz über die Ber¬
auch!L18̂ crJraße erforderlich waren , sind nun
jtmL " getreten . Soweit das Reichsgesetz
SaSunosh gegeben, gehen diese den

t,or- .®' c „zwingender
ftimL.n Punkte sind also der Setbstbe-

. ung der Kassenorgane entzogen und ihre
:eten, gleichviel
ehen ist. Soweit

.naender Natur
SarijL' ^ Regelung ist eingetreten, gleichviel was
„.„. er in der Satz,«»- ;« « - -- v:. .ST,«»giften

11en

Satzung vorgesehen ist. Soweit die-
>,„ -- '-^ sten nicht zwingender Natur wa¬
rnten die bestehenden L>atzungen in Gel-

^ Es brauchen also nicht sämtliche
aus Satzungen zu ändern . Dagegen sind
Kaffen des Ministers des Innern die

rws et *‘ e veränderte sticchtslage unterrich¬
ten nnstbn- Die hier bestehenden Kassen brauch¬
te bieAendevnngcn  einzuführcn,

u en  ’ n ^ en  meisten Fällen den Mu-
V 18 c n des Ministers, wie sie den

F«. arj bo ?0 eIe Ot worden waren , entsprachen,
ic» di- Gn? ^ y ^ hrtsc in richt ungen  hat.
Htt.i ,, . ^ ^ sbadener von jeher ein fühlendes
ei . eine offene Hand. Selbst dann , wenn
sich auch" snde Not zu lindern ! Das zeigte

? . a„r nt  L n ^ Yl va , Rumäniens
"'il rübr " !d'-" Elisabeth, hier die Werbetrom-
fetf, sür ihr Lieblings - und Lebens-

Vat,R  So heißt die von
gegründete „B lin d e n - S t a dt"

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings zum
Kurgebrauch hier eingetrofsen : Rittmeister von
B r i I s e n-Glerwitz (Hansa-Hotel). — General¬
major von Scheu tterba  ch-Trier (Hansa-
Hotel). — Generalmajor von Lindenau-
Erfurt (Hotel Metropol ).

Bei Oberbürgermeister Dr . von Jbell zu Gast.
Unser Stadtoberhaupt , Oberbürgermeister Dr.
von Jbell,  hatte auf gestern abend die Mit¬
glieder des Magistrats und der Stadtvewr 'd-
netenvevsamnrlung, sämtliche Oöerbeamte , so¬
wie die staatlichen Behörden, welche mit der
städtischen̂ Verwaltung in Beziehung stehen,, zu
einem Bierabend  im Restaurant des Kur¬
hauses eingoladen. D̂er Mend nahm einen sehr
gemütlichen Verlaus und gab den verschiedenen
Teilnehmern Gelegenheit, sich gegenseitig näher
kennen zu lernen , Gedanken auszutanschen und
Bekanntschaften unguknüpsen.

Gefahre » der Straße . Gestern abend kurz
vor 6 Uhr kollidierte aus dem .Mauritius
platz  ein Radler mit einen Motorwagen der
Elektrischen. Der Radfahrer wurde eine Strecke
weit geschleift und erlitt erhebliche Wunden an
den Armen und an der Brust, so daß er in das
städtische Krankenhaus vebracht werden mußte.

Unter den Rädern . Gestern abend 6.20 Uhr
wurde die Sanitätswache nach Michelsberg 15
gerufen. Dort war der 46jährige Schlosser Ad.
Peters  überfahren worden. Er hatte anschei¬
nend schwere innere Verletzungen davongctragcn.
Die Wache führte ihn dem städtischen Kranken¬
haus zu.

Ein Kaminbrand war gestern abend 8.30 Uhr
in dem Hause Scharnhorststraße 12 entstanden.
Die sofort alarmierte Wehr beseitigte jegliche
Gefahr und konnte nach einer halben Stunoc wie¬
der abrücken.

Bon der ^Nemesis ereilt . Gestern wurde in
anau ein Schwindler mit Namen Hermann

üllcr aus Wiesb ad e n verhaftet,
der unter den Namen König und Sckiäfer in
Frankfurt , Mainz und anderen Orten eine große
Anzahl Gastwirte dadurch schädigte, daß er ihnen
vorichwindelte, er habe aus dem Bahnhof einen
großen Posten billige Zigarren lagern , die er
versteigern oder verkaufen wollte. Die Gastwirte
kauften von ihm die Zigarren und zahlten Be¬
träge von 50 bis 70 Mark an, ohne natürlich je
etwas von ihren Zigarren zu sehen. Als Müller
in Groß-Auheim dasselbe Manöver versuchte,
folgte man. ihm und machte ihn in Hanau
dingfest.

Die Freisinnige Volkspartei -für Südwcst-
deutschland veranstaltet , wie schon mitgeteilt , am
22. und 23. Januar in Wiesbaden einen beson¬
deren Parteitag, an  dem sämtliche Ver-
trauensmänner der Partei teilzunehwen berech-
tigGsind. denen vom geschäftssührenden Ausschuß
zu Frankfurt a. M. eine besondere Einladung zu¬

kam. Der Parteitag wird sich, abgesehen von ge¬
schäftlichen Angelegenheiten mit der Einigung
der Liberalen und dem vorgeschlagenc» Partei
Programm befassen. Das Referat zu dieser
Frage haben Rechtsanwalt Dr . H e i l b r o n n
von Frankfurt und Reichstagsabgeordneter
K o p s ch übernommen. Im Anschluß an die Be
ratungen der Vertrauensmänner , und zwar am
33. Januar , nachmittags 3.30 Uhr, findet im
Saalbau der Turngesellschaft eine öffentliche
Versammlung  statt , in der an erster Stelle
Reichstagsabgeordneter K o p s ch sprechen wird.
Außerdem findet am gleichen Tage nachmittags
um 1 Uhr, und zwar ebenfalls in den Räumlich¬
keiten der Turngesellschaft ein gemeinschaftliches
Mittagessen statt . Am 22. Januar , abends 8 Uhr,
wird zum Zwecke der Begrüßung der auswärti
gen Teilnehmer am Parteitag eine gesellige Zu¬
sammenkunft mit Damen abgehalteu.

Aus der Zentrumspartei . Das Amt eines
Parteisekretärs der n a s sa u i s che n
Zentrumspartei  wurde durch Beschluß des
Vorstandes des Landesausschusies Herrn Redak¬
teur Heinrich Herkenrath  übertragen.

Bon der Süddeutschen.. Die Verwaltung der
Süddeutschen ist einem langgehegten Wunsche der
in den Vororten  wohnenden Arbeiter ent
gegengekommen. Während seither den Inhabern
von Arbeitersahrkarten nur bestimmte Züge zur
Benutzung zur Verfügung standen, dürfen jetzt
die Arbeiter alle Wagen bis abends 11 Uhr bc
nutzen.

Bczirks-Ausschuß-Sitzung. Wegen Heran¬
ziehung zu dpn K a n a l a ii schl u ß g e b ü h r e n
in Höhe von 635 Jl  klagte der Privatier Karl

och von hier.  Im Jahre 1872 wurde das
Grundstück Bahnhosstraße 16 geteilt und kam
teils in die Luisenstraße, teils 'Bahnhosstraße zu
liegen. 1891 ließ Koch einen Umbau vornehmen
und dabei will er die Kanalgcbühren entrichtet
haben. Da er jedoch hierfür einen Beweis nicht
erbringen konnte, wurde die Klage abgewiesen.
Die Erben Strieder  waren für ein Grund¬
stück auf dem Amselberg  mit 100 000 M
Grundsteuer herangezogen worden. Hiergegen
legten sie Beschwerde ein, mit der Begründung,
daß das Grundstück nur 85 000 oft  Wert habe.
Der Preis sei beim Tauschgeschäft künstlich in die
Höhe getrieben worden. Der Beziriks-Ausschuß
beschloß, das Gutachten eines Sachverständigen
einzuziehen. — Ofensabrikant A. Schädel  er¬
stand in der G n e i se n a u st r a ß e ein Grund¬
stück von 4265 Quadratmetern , worauf ein altes
Avbeiterhaus stand. Er verkaufte später 3 Ar
63 Quadratmeter . Hierfür wurde er mit 2089,95
Mark Mertzuwachssteuer herangezogen. Sein
euigelegter Rekurs beantragt Herabsetzung der
Steuer , da das Grundstück bereits bebaut war.
Seine Klage wurde jedoch abgewiesen, mit der
Begründung , daß -das Gebäude bereits im D
zember 1908 niedergelegt wurde , die Auflassung
aber erst am 11. Januar 1909 erfolgte. — Rentier
Fr . Nordhausen  kaufte 1908 von den Knoop-
schen Erben ein Haus zum Preise von 53 000 M,
das er seiner Frau , mit der er in Gütertrennung
lebt, schenkte. Nunmehr wurde die Frau zu 1000
Mark Umsatzsteuer herangezogen, obwohl der
Mann bereits dieselbe Summe bezahlt hat . Aus
Grund eines Eides , nach welchem der Mann das
Haus von seinem Geld« gekauft -und seiner Frau
gegenüber keine Verpflichtung hatte, wuvde der
Klage der Frau stattgegeben.

A. Kullstabend im Kurhausr . So dürfte er mit
Berechtigung genannt werden, denn es offen¬
barte sich das Schassen eines echten

ü n st l e r s. Hosphotogvaph Hans Hilden
b r a n d aus Stuttgart zeigte eine Serie von
Farbenphotographien . Nun wollte -man- ja bis
lang die Photographie nicht der Kunst beizählen,
obwohl auch in manchen Schwarz-Weiß-Photo-
graphien hohe künstlerische Betätigung liegt.
Hans Hil -denbrand ist jedoch ein
echter  K ü n st l e r ! Seine Farbensymphonien
erstehen zwar auf mechanischem Wege, aber die
Art , wie er seine Sujets aussucht, wie er mit
allem Rassinement einer Gegend die künstlerisch
wirkungsvollste Seite ablauscht, und wie er in
fleißiger , geschickter Nachhilfe die Schönheiten
einer Platte entwickelt, das alles verrät eine
ivunderbar feinsinnige Auffassung und eine zur
Meisterschaft geführte Technik. Der Künstler-
Photograph zeigte malerische Idylle , aus oem
Schwarzwatde, imposante Szenerien aus dem
Engaddin und dem bayerischen Hochgebirge Land¬
schaften -aus Tirol im Wechsel der vier Jahres¬
zeiten. Stille Winterlandschaften , farbenpräch¬
tige Herbststimmungen und Blütenbäume des
Frühlings . Geschickt zusammengestellte Still¬
leben und Blumenstücke, einige ?lufnahmen
aus Wiesbaden,  sowie interessante Akt¬
studien bereicherten das Programm . Hildenbrand
erstellt seine Farbenphotographien auf Grund des
Systems Lumit-re. In einem einleitenden Vor¬
trage zu Beginn des Abends gab H. eine auch
für den L-aien leichtverständliche Einführung in
die allgemeine Technik des Systems. Das Pub¬
likum dankte mit warmem Beifall für den ebenso
genußreichen wie interessanten Abend, der bei
Wiederholung mit wechselndem Programm reichen
Zuspruch finden dürste.

mit liöbevollem Eingehen und brachte diese
schwierigen, speziälwiffen-schastlichen Dinge in
einer Art , die man als durchaus populär bezeich¬
nen muß. Theorie uüd Praxis ergänzten sich
in glücklicher Form - Die prächtigen Lichtbilder
trugen zum Verstänldms erheblich bei. Das
zahlreich erschienene Publikum war durch das
Gebotene befriedigt und erwies sich als recht
dankbar.

Im Ratskeller findet kommenden Mittwoch
das 1. Triumphator - Fest , verbunden mit
Militär -Konzert , statt. Zu dem von früher 'her
so beliebten Bierseste ist der Eintritt frei.

Für die Rodler ! Gestern abend, als um 11
Uhr ein Heftiges Schneegestöber losbr-ach, hoffte
man auf eine ausgiebige Schneedecke. Die Hoff¬
nung erwies sich als trügerisch. Es wintert nicht!
Heute früh war die Herrlichkeit tatsächlich wie¬
der zu Wasser geworden. Im Taunus dagegen
hat sich der Schnee gelagert ; dom Feldberg wird
gemeldet, daß die Rodelbahnen in tadellosem Zu¬
stande sind. Der Verkchrsverein Marienberg
(Westerwald) schickt uns heute folgende Meldung:
Schneehöhe 26 Zentimeter — Neuschnee 10 Zenti¬
meter — Skibahn und Rodelbahn: gut.

Vom Waidwerk. Seit Sonntag ich die Ha¬
senjagd  geschlossen. Meister Lampe hat nun
Schonzeit bis zuni 1. Oktober. Geschossen dürfen
jetzt noch werden : männliches und weibliches Rot-
und Damwild , Auer-, Birk- und Fasanenhähne
und -Hennen , WWenten , Schnepfen. Kraniche.
Bekassinen usw.

Die preußisch-hessischen Staatsbahnen erreich¬
ten im abgelausenen Jahre einen Umfang von
3700 Kilometern.

Aus fernen Welten. -Die Heidelberger Stern¬
warte meldet, daß in Johannesburg (Südafrika ),
etwa 4 Grad südlich von der Sonn «, ein großer
Komet gesichtet wurde. Er hat eine sehr rasche
nach Nordost gerichtete -Bewegung und dürfte
vielleicht sür unsere Breiten am Mendhimmel
sichtbar werden.

Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste Nr.
3 ist erschienen. Im Bezirke des 18. Armeekorps
werden verlangt : Oberpostdirektion Frank,
s u r t a. M. einige Postschaffner und einige Land,
briesträger . — O e st r i ch a. Rh. ein Nachtwäch.
ter . — Die Vakanzenliste liegt in unserer Expe.
dition zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen.

Wiesbavencr Vereinswekelt.
— Stemm- und Ringklab „Germania" hielt am 8.

Januar seine diesjährige Generalversammlungab, Di«
Neuwahl deS Vorstandes hatte folgendes Resultat: 1.
Vorsitzender SS. Christ, 2. VorsitzenderFr . Brau, 1.
Schriftführer K. EnderS, 1. Kassierer A. Pfisterer sen.,
Stemmwirt I . Dauster, Ringlwart Fr . Bolz, Z-ugwart
K. Michel, Beisitzer I . Schüller und I . Honig, Fahnen-
iräger G. Krämer, Fahnentunker A. Shisterer s«n. und
I . Honig.

— Karnevalsfcst. Die Chormi-tglieder deS Königl.
Lheaters werden ihr alljährliches, gern besuchtes Kar-
ncvals-fest wiederum in den Räumen der Walhalla ab-
halten. Dieses reizende, in weiten Kreisen beliebt ge¬
wordene Fest, findet am L. Februar statt. Das Pro¬
gramm ist ein reichhaltiges. Die ersten Künstlerinnen
und Künstler des Königlichen Lheaters haben ihre Mit¬
wirkung zugesagt. Der Ertrag des Festes ist zum Deft^
der Untevstützungskassen bestimmt.*

Der Bolksbildungsverein Wiesbaden ver-
anstlrltete gestern abend im Saale des Zivil-
Kasinos einen weiteren Vortragsabend . Der

Verein ist von seher bemüht, seinen Freunden
zu ihrer lallgomeinen Bildung stets das Aktuellste
in bester Form zu bieten. Vor garnicht zu lan¬
ger Zeit standen wir im Zeichen des Daurp-fes
und des Verkehrs, in de» Tagen unserer Jugend
beigann die Elektrizität sich die WÄtherrschast
zu erobern . Sie machte sich alles dienstbar und
drückt unserer Zeit den Stempel auf . Noch ar¬
beitet man trotz ihrer glänzenden Entwicklung
an ihrer weiteren Bervoll-kommung, wie z. B.
elektrische Lokonwtiven, da tritt schon ein an¬
derer Faktor tauf, der , wenn die Gegenwart einst
Geschichte sein wird , unserer Zeit das Gepräge
gibt. Endlich ist eS den großen Geistern un¬
serer Tage gelungen, die Luft , wenn auch vor¬
erst noch in geringem Maße, ihrem Willen z t
zwingen. Einst wird -man uns , die wir das
erste Luftschiff staunenden Auges und mit ängst¬
lichem Gefühl stoilz übev uns dahin rauschen
sahen, mit clbenso mitleidigem, überlegenem Lä¬
cheln betrachten, wie >vir unsere Väter , die den
t . Dampsivagen sür ein Teu-selSwerk hiÄten.' Die-
ser jungen , noch in den Kinderschuhen steckenden
Weltmacht war der Vortrag gewidmet. Herr
Dozent Dr . Grünhut  behandelte die Materie

Tagesattzeiger für Do «tterstag.
Kgl . Schauspiel « : „Rigoletto ", 7 Uhr.
Rcsidenztheater: „Maria Magdalene", 7 Uhr.

(AgneS Sorma als Gast.)
V o l ks t h e a te r : „Hüttenbesitzer", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Kinematographen -Vorführungen

4.30 und 8.30 Uhr.
Skalatheater: „TünneS auf feiner Villa". 8 Uhr.
Kurhaus:  Abonnementslonzcrte 4 Uhr nachm, und

3 Uhr abends.
Stadttheater Mainz: „Sappho ", 7 Uhr. (A,

Sandrock als Gast.)
Opernhaus Frankfurt: «Cavalleria rusticana",

„Der Bajazzo", 7 Uhr.
Schauspielhaus Frankfurt: „Wilhelm Teü",

7 Uhr.
Vtophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30  bis

10 Uhr: SonMagS bis 11 Uhr.
Kinephon - Theater,  Taunusfw . 1, Täglich von

4—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.
Konzerte täglich abends:

Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —>
Friedrichshof . — Hotel Nonnenhof . —-
Ratskeller . -- Wiesbadener Hof . -— SBal*
hallareftaurant . — Cake Germania. —>

C a se H a b S b u.r g.
» *
Theater , Konzerte, . Vortrage.

Königliche Schauspiele. Verdi's Oper „Rigoletto" ge¬
langt heute zum ersten Male in dieser Spielzeit zur
Aufführung (Ab. B) . Als „Herzog" gastiert Herr Paul
Seidler vom Stadtthoater in Zürich, während di« „Gilda"
zum ersten Male Fräulein Friedfeldt fingt. Am Sams¬
tag, den 22. ds . Mts ., tritt Herr Seidler zum zweitcn
Male als „Jose " in Bizet's Oper „Carmen" auf. —
Vielfachen Wünschen entsprechend geht am Sonntag nach¬
mittag um 2i/2j Uhr bei Volkspreiscndas Weihnachts¬
märchen „Der Fi edel Hans"  oder „Im Zauber des
Mürchenwald'es " von Wilhelm C l o b « s in Szene. —
Am Sonntag abend findet eine Wiederholungder Bur-
leslc „Orpheus in der Unterwelt" von Offenbach statt.

hmphonic-Konzertc der Königlichen Kapelle. Das 4.
Symphonie-Konzert findet unter Leitung des Königlichen
Kapellmeisters Professor Mannstaedt  am Montag,
den 24. Januar , statt . Als Solistin ist die jugendliche
Violin-Birtuosin Fräulein Stefi Geher  aus Berlin ge¬
wonnen.

Leo Lenz, der Verfasser der romantischen Komödic
„Francois Villon"  ist hier eiugewosfen, um der
Generalprobe und ersten Aufführung seines Stückes im
Hofiheatcr beizuwohnen.

Residcnztheatcr. Samstag , den 22,, am Geburtstage
Lessing's , wird „Minna von Barnhelm" wiederholt. Die
Tilelrolle spielt Agnes Hammer,  als Franziska
gastiert Marianne Wallot auf Engagement. Die Vor¬
stellung findet im Abonnement statt.

Volksthcater. Heute Donnerstag gelangt „Der Hüt¬
te  n b e s i tze r " zur Wiederholung. Der Freitag bringt
die 34. Aufsührnng des „Trompeter von Säklingen".

Walhallatheater. Donnerstag, den 20., Freitag, de»
21., Montag, den 24. und Dienstag, den 26. . 3<muar:
tägiges Gastspiel i>cS Riesen-Kinemulographen-Theaters
(Graet American nowelly schow), verbunden mit Auxo-
tophon.Vorträge». Zum Vortrag gelangen naturgetreue
Wiedergabe der Gesänge von Enrico Caruso, Scotti, Abot,
Tctraccini, Hcmpel, Destinn usw. Au allen vier Tagen
nachmittags 41/̂ Uhr große Kinder- und Familien-Bor-
stellung bei ganz kleinen Preisen. Zur Aufführung- ge-
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langen unter anderem: „Rotkäppchen", „Genoveva",
„Quer durch Afrika", „In den Ferien" usw. Abends
8IL Uhr große Dauervorstellung, In diesen Borstellungen
gelangt ein auserlesenes erstklassiges Programm zur Auf¬
führung. ' Die tadellosen, vollständig slimmerfreien Bil¬
der werden in einer Größe von 48 Quadratmetern ge¬
zeigt.

Maestro Mari » Pari aus Rom, den wir morgen in
dem Extra-Symphonie-Konzert des Kurorchesters hören
werden, trat bereits im Frühjahr vorigen Jahres mit
so grobem Erfolge in einem Konzerte im Kurhaorse auf,
daß sich die Kurverwaltung veranlaßt gesehen hat, ihn
aufs neue zur folistifchen Mitwirkung zu gewinnen. In¬
zwischen hat Herr Paci wieder eine größere Konzertreise
durch Italien und eine solche durch Holland unternommen,
überall von dem Publikum und der Presse als einer der
ersten seines Faches gefeiert.

9 Da ? Nassauer Land.
h. Biebrich, 20. Jan . Der Wäckergehilfenver-

ein Biehrich (gegr. 1805) hält am Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr im Saabbau Friedrichshalle eine
karnevalistische Unterhaltung mit Tanz , Kreppel-
polonaise ufw . ab.

X Sonnenberg , 20. Jan . Die Eheleute Phi¬
lipp Mernberger  feiern am Samstag das
seltene Fest der g o l d e n e n Hochzeit.  Möge
es dem Jubelpaare vergönnt sein, in gleicher
-Geistesfrische die diamantene Hochzeit zu feiern.

dt. Rambach, 20. Jan . Nach der Statistik des
Standesamtes Sonnenberg sind im Gemeindebe-
zirk Rambach pro 1909 zu verzeichnen: 52 Ge¬
burten , 16 Todesfälle und 11 Eheschließungen.
—: Am Samstag hält die Turnerschaft in ihrem
Wereinslokale die diesjährige Jahresversamm¬
lung aib. — Ebenfalls hält der hiesige ärztliche
Hilfs -Verein am Sonntag feine diesjährige Jah¬
resversammlung ab. Neben der üblichen Tages¬
ordnung werden in dieser Versammlung die neu
ausgearbeiteten Statuten zur Genehmigung vor¬
gelegt werden.

-j- Dotzheim, 20. Jan . Das in der Turnhalle
hier zum Besten der hiesigen Ortsarmen und
Kleinkinderschule abgehaltene große Wohltälig-
keitslonzert, welches von hiesigen Musikfreunden
aiud Gesangvereinen unter -Mitwirkung einiger
Wiesbadener Künstler gegeben wurde , verdient
in jeder Weise große Anerkennung, Der geräu¬
mige Saal n-ebst Galerie war überfüllt . Vor Be¬
ginn des Konzertes begrüßte Geheimrat _Dekan
E -iba ch die Erschienenen und dankte für das
Interesse , besonders den ausführenden Künstlern
und übrigen Mitwirkenden . Das Konzert wurde
von dem Gesangverein Dotzheim  durch
zwei Chöre „Rheingruß " und „Der Steuermann ",
welche tadellos vorgetragen wurden , eröffnet.
-Auch die von dem Gesangverein Sängcrlust
vorgetragenen Chöre „Sabbathfrühe " und „Ko-
facken sturm" ernteten reichen -Beifall . Fräulein
M . C h e l i u s - W i e s b a d en sang eine Reihe
kleiner Lieder und gewann nicht allein durch
ihre gute Stimme , sondern auch durch die fein¬
sinnige, tiefe Auffassung im >L>turm die Herzen
aller Zuhörer . Die Piano -Begleitung wurde
hier durch Herrn E. Kiesel  in exakter Weise
ausgeführt . Gute Leistungen waren auch die
Biolin -Duos von Schubert , gespielt von Herrn
Dr . Schröder und Musiker A. Brühl hier . Herr
Hertel,  erster Cellist des Wiesbadener Kur¬
orchesters, brachte eine Romanze von Franhomme
-und eine Gavotte von- Popker meisterhaft zum
Vortrag und erntete reichen Beifall , desgleicheir
zwei Menuetts von Beethoven und Mczart , ge¬
spielt von W . K ö r p p e n jr ., Pianino und A.
Brühl , Violine . Einen besonderen Genuß bot
das 'Sextett , Streichquartett , ausgesührt von den
-Herren A. Brühl , Dr . Schröder , Dr . Schultz tlnd
P . Hertel und Klavier , zu vier Händen von
Herrn Lehrer Knapp und W. Körppen jr ., von
Käßmeier und Jadassohn . Die nun folgende
Pause bot durch eitle Turnriege am Barren un¬
ter Leitung des zweiten Turnwarts Herrn Karl
Höhn,  welche tadellos ausgeführt wurde, eine
schöne Abwechselung. Der zweite Teil reihte sich
dem ersten würdig ari . Außer Chören, einem
Landler und einem Streichquartett trug Herr
A . Herrwann Deklamationen in nassauischer
Mundart vor . Sämtliche Darbietungen und die
Durchführung des reichhaltigen Programms ver¬
dienen volles Lob und dürften sich wiederholen
lassen, jedoch ohne die zum Schluß gegebene hu-
nwristische Szene : „Das Automatenkabinett ".

0" Frauensteiil , 20. Jan . In einer gemein¬
samen Sitzung des Gemeinde - und Kirchenvor-
siandes wurde beschlossen, am 1. April 1910*mit
dem Wau e i n e s . S chw e st e r n h a u s e s zu
beginnen, zu welchem zurzeit ein Baufond von
18 080 Mark vorhanden ist. Nach Beendigung
des Baues werden zunächst 4 Schwestern ihr se¬
gensreiches Wirken hier aufnehmen.

p. Delkenheim, 20. Jan . Wirklich genußreiche
Stunden bot uns am Sonntag der Gesangverein
„Eintracht"  mit seinem Konzert . Der Ver-
cin hat unter der zielbetbußten Leitung seines
Dirigenten Musiker L. Wa u c r - Igstadt große
Fortschritte gemacht. Der Vortrag der Chöre
zeugte von verständnisvoller Ausfassung-der Sän¬
ger und gründlicher Schulung der Stimmen.
Rein in der Tongebung, sicher in den Einsätzen,
klangschön und harmonisch a-bg-estimmt karn-cn̂ die
verschiedenen Chöre zu Gehör und der den Sän¬
gern gezollte lebhafte Beifall war ein wohlver¬

dienter . Der humoristische Teil -war glänzend.
Das Publikum kam während der Aufführung der
Stücke nicht aus dem Lachen heraus . Der Saal
war bis auf das letzte Plätzchen gefüllt.

m. Breckenheim, 20. Jan . Die im Wies¬
badener General - Anzeiger  bekannt
gegebene Versteigerung der Reste von dem kürz¬
lich auf der Landstraße bei Delkenheim verbrann¬
ten Automobil-Omnibus konnte gestern an Ort
und Stelle nicht stattfinden , da die Angehörigen
des Besitzers Konrad Bär 2. ohne dessen Wissen-
die noch vorhandenen Eisenreste nach Breckenheim
verbracht hatten , um weiteren Diebstählen, denen
das Wrack ausgesetzt war , vorzubeugen. Uebri-
gens war das verbrannte Vehikel versichert und
es muß die Versicherungsgesellschaft dem Be¬
sitzer 5000 Jl  zahlen , sodaß der Schaden für letz-
ter-en vollständig -gedeckt ist, zumal ihm auch noch
der Erlös für die Eisenteile zukommen soll.

d. Naurod, 20. Jan . Am Samstag feiern die
Eheleute Landwirt und Feldgerichtsschöffe Karl
Damm  und Katharine , geborene Eikhardt , das
Fest der goldenen Hochzeit.  Beide sind
noch körperlich und geistig gesund, sodaß sie den
Weg zur Kirche machen können. — Gleichzeitig
feiern auch -die Eheleute Landwirt und Feldge-
richtsschöffe Christian Fr i e d r i ch und Katha-
rine , geborene Christ , dasselbe Fest. Es ist das
ein seltener Fall , daß beide Ehegatten im glei¬
chen Alter von 74 Jahren stehen und die beiden
Ehefrauen im 71. Jahre . Wir wünschen ihnen,
noch lange in unserer Mitte zu weilen.

K. Schierstein, 20. Jan . Der vorgestern abend
vom „Würgerverei  n " abgehaltene „Vor¬
tragsabend"  hatte sich eines guten Besuches
zu erfreuen . Direktor G. Cramer - Wies-
baden  referierte über das Thema : „Zwecke und
Ziele eines Haus - und Grundbesitzervereins ".
Redner wies auf die Uebelstände hin, die aus
dein Verhältnis zwischen Mieter und Vermieter
entsprießen . Ein Hausbesitzevverein solle diese
bestehenden Ucbel zu beseitigen suchen.
Sodann behandelte er eingehend die Nachteile,
die ein -Hausbesitzer durch die verschiedenen
Steuergesetze erleidet . Kurz, er wies in längerer
Rede nach, -daß die Gründung eines Hausbesitzer-
Vereins in Schierstein ein Zwang der modernen
Verhältnisse sei. In der Diskussion wurden vom
Referenten die an ihn gerichteten Fragen in aus¬
führlicher Weise beantwortet . Es wurde eine
Kommission von fünf Herren gewählt , die die
vorbereitenden Schritte zur Gründung eines
Haus - und Grundbesitzervereins in die Hand
nimmt. Eine von dieser Kommission später ein¬
zuberufende Jnteressentenversammlun -g wird
dann die definitive Gründung übernehmen. —
Die Herren Fabrikbesitzer Dr . Karl Peters
und Karl Otto  hier haben die Genehmigung
zur Anlage einer P r i v a t a n s chl u ß l>a h n
vom B-ähnhof Schi-erstein nach -dem hiesigen Ha¬
fen und den angrenzenden Fabrikgrundstücken
beantragt . Die Projektstücke und Pläne liegen
14 Tage lang auf dem Amtszimmer des Bürger.
Meisters zur Einsicht offen und sind Einwendiin-
düngen während dieser Zeit dortselbst anzubrin¬
gen. — Der Gärtner Karl Kopp  in Wiesbaden
beabsichtigt, auf seinem hiesigen , im Distrikt
„Gräsel " außerhalb des Bebauungsplanes liegen¬
den Grundstücke durch Erbauung eines Wohnhau¬
ses eine neue Ansiedelung  zu gründen.
Die Pächter oder Eigentümer der benachbarten
Grundstücke können gegen die Erschließung in¬
nerhalb 2 Wochen beim Landratsamte Einspruch
erheben. — Die Gemeinsame O r t s k ran¬
ke n lasse  beabsichtigt die Errichtung einer
F ü «i i l i e n v e r s i che r u n g. Die ausschei¬
denden Vorstandsmitglieder Dr . Kahn und K.
Ph . Schäfer (Arbeitgebervertreter ) wurden in
der Generalversammlung wiedergewählt ; von
den ausscheidenden Vertretern der Arbeitnehmer
wurden W. Helfrich , Hch. Maulhardt
und K. S n t t' l e r wieder- und -G. Die tz n-e-u-
gewählt . Genehmigt wurde ciu Vertrag mit der
chemischen Fabrik Schierstein vormals Scheidc-
mantel , nach welchem letztere den jährlichen Zu¬
schuß von 600 Jl  auf 700 M erhöht . Laut einem
mit dem Aerzteverein Biebrich abgeschlossenen
neuen Vertrag zahlt die Kasse den Aerzten ein
Honorar von 4,25 Jl  pro Mitglied und Jahr , das
sich 1911 auf 4,50 Jl  erhöht . Spezialärzte dür¬
fen von den Mitgliedern nur mit Genehmigung
des Vorstandes in Anspruch genommen werden.
Fhr Nachtbesuche erhalten die Aerzte eine Extra-
entschädiqung von 1 Jl  pro Besuch. Der Kassen¬
bericht weist in Einnahmen bis 10. Januar 1910
17 871,83 Jl  und in Ausgaben 17 358,35 Jl  auf,
mithin verbleibt ein Barbestand von 513,48 M.
An Krankengeld wurden 1909 4778,69 „kt gegen
8417,85 Jl  im Jahre 1908 ausbezahlt , Mitglieder¬
stand zurzeit : 680. — Am 1. Januar zählte der
„M ännergesangverei  n " 186 Mitglieder.
An Einnahmen sind zu verzeichnen in 1909:
901,10 Jl,  an Ausgaben 686,70 Jl,  mithin Bestand
210,56 Jl.  Die Generalversammlung beschloß den
Maskenball am Fastnachtssamst -ag im „Deutschen
Kaiser" abzuhalten . Zur Prämiieruna der schön¬
sten Masken wirft der Verein einen Betrag von
150 Jl  aus . Der Verein wird sich an der Äai-
sersgeburtstagsfeier des „Militär "- und des
„Kriegervereins " aktiv beteiligen . Am 10. April
soll ein- Familienabend stattfinden , des weiteren
ein Sommcriest , am 13. November ein Konzert
und das -Weihnachtsfest am Neujahrst -age abge¬

halten werden. Auch soll dieses Jahr wieder ein
Gesangswettstreit besucht werden . Mit dem Di¬
rigenten soll für 1910 ein Vertrag abgeschlossen
werden.

z. Niederwalluf, 20. Jan . Hier wurde in der
vorvergangenen- Nacht aus der außerhalb des
Ortes gelegenen Gärlnerei Vogt etwa 50 Meter
Zinkrohr sowie zwei Rosenscheren und 1 Paar
Schaftstiefel gestohlen. Leider ist auch hier der
Täter , welcher auch wahrscheinlich die mehrfach
in lebtet Zeit in der Umgegend ausgeführten
derartigen Diebstähle aus dem Kerbholz hat , un¬
erkannt mit der Beute entkommen.

h. Neudorf, 20. Jan . Heute Donnerstag feiert
der Postagent und Gastwirt I . Nehrbauer sein
25jähr . Jubiläum beider Berufe . Auch feiert der
Landbriefträg -er Johann Weltz sein 25jähriges
Ämtsjubiläum.

—s. Eltville, 20. Jan . Zu dem Weinkellerei-
Neubau der Kgl . Domäne zu Eltville sollen von
der Kreisbautnfpektion die Erd - und Maurer -,
Asphalt- und Steinmetzarbeiten einschließlich
Lieferung aller zugehörigen Baustoffe, in einem
Lose öffentlich verdungen werden. Der Vorstand
-des hiesigen Bürgervereins hat deshalb ein
Schreiben an die Kgl. Regierung gerichtet, wo¬
rin gebeten wird , die Regierung möge veran¬
lassen, daß die betreffenden Arbeiten in einzel¬
nen Losen an hiesige tüchtige und leistungsfähige
Handwerker, woran hier kein Mange! ist, ver¬
geben werden, zumal die hiesige Gemeinde zu
den Baukosten 10 000 Jl  beisteuert . Der Ge¬
werbeverein wird auch noch ein diesbezügliches
Gejuckt an die Regierung richten.

v. Ncuhof, 20. Jan . Der seit 1895 bestehende
Turnverein wird im Sommer das Fest der Fah¬
nenweihe  feiern und hat in seiner letzten Ge¬
neralversammlung die Lieferung der neuen
Fahne der Bietorschen Kunstanstalt -Wiesbaden
übertragen , welche Firma vor 10 Jahren auch die
Fahne des hiesige» Krieger - und Militär -Vereins
lieferte , die sich sehr bewährte.

N. Lanqenschwalbach, 20. Jan . Die .Bewohner
der Kobleiizerstlatze wurden gestern morgen in
nicht gelinde Aufregung versetzt. .Kurz nach 7
Uhr erscholl plötzlich der Ruf : „Feuer in der
Koblenzerstraße". Alles strömte nun dorthin und
ein großer Menschenauflauf entstand . Hier
klärte sich aber der Irrtum auf . In dem Hause
des Anton Breitenbach waren die Schornstein-
seger mit dem Ausbrennen des Schornsteins be¬
schäftigt. Die aufsteigende Flammen - und Rauch¬
säule war bei der noch herrschenden Dämmer¬
ung für ein größeres Feuer angesehen worden.

Flörsheim , 20. Ja ». Das in der Hochhe>-
merstmße dem Lehrer a. D . Philipp Korn ge¬
hörige Wohnhaus ging durch Kauf zum Preise
von 7800 Jl  an Herrn Theo Fihenreiter über-
Ebenso lvurde das in derselben Straße dem
Herrn Ziminer -meister Michael Mohr gehörige
Wohnhaus von Herrn Joseph Hofmann käuflich
erworben. — Die Bedingungen für die dem¬
nächst stattfindenve öffentliche Verpachtung der
hiesigen Gemeinde-Feld - und Wasserjagb liegen
von gestern an äüf '14 Tagen .im hiesigen Rargaus
zur Einsicht der Jagdgenossen offen. — Sonntag
findet hier eine Versamwlung der Ortskranken-
kasse Nr.. 8 in .Hochheim statt . Auf der Tages-
Ordnung steht: Beschlußfassung über definitive
Einführung der Familienvevsicherung . — Die
Standesamtsstatistik aus dem verflossenen Jahre
zeig«- folgende Zahlen : 160 Geburten , (153 tm
Vorjahre ), 28 Eheschließungen, (54) und 89
Sterbefälle (54). Eine so geringe Anzahl Von
Eheschließungen wie im letzten Jahre war seit
15 Jäbrei , n-cht zu verzeichnen.

p. Königshofen, 20. Jan . Die Mietsentschädi¬
gung des hiesigen Lehrers wurde von 120 -aus
200 M erhöht.

i. Holzheim, 20. Jan . Die Herbstversamm-
luug des 8. land-wirtschaftlichen Bezirks -Vereins

-wird Samstag , den. 5. Februar im Gasthaus
Ebelabgehalten . .. Hagesor-dsrung: Ergänzungs¬
wahl des Vorstandes . Feststellung des Rech,
irungsvoranschlags pro 1910. Vortrag des
Kreistierarztes W e r n e r -Diez über : „Wie kann
der Landwirt zur Erhaltung und Vermehrung
seines Viehbestandes beitragen.

H- Montabaur , 20. Fan . Aktuar Schüler
wurdezum Amtsgerichts  se kr e t ä r er¬
nannt.

gnz den Nachbarländern.
_4_ Rüsselsheim, 20. Jan . Zwei Opfer hat nun

schon die Explosion in der Opel'schen Fabrik ge¬
fordert . Gestern mittag erlöste der Tod auch
den letzten der drei Verunglückten, den 27jähri-
gen, ledigen Monteur Adam Hasselmann
aus Heidesheim. wohnhaft in Bischofsheim.

Darmstadt , 20. Jan . Gestern fand in Schön-
berg die Vermählung des kaiserlichen Botschafts¬
rats in Rom, Prinzen Wilhelm zu Stolberg-
Wernigcrode mit der Prinzessin Elisabeth zu Er¬
bach-Scho nb erg statt. Der Grotzherzog und die
Großherzogin, zahlreiche Mitglieder der Erhach-
s-chen und Stolbergst' chen Familien und sonstige
Verwandte des Brautpaares , darunter der Fürst
zu Wied, wohnten der -Vermählun -gsfeier bei. Die
Trauung fand in der Kirche zu Schönberg statt.

w. Oberndorf , 20. Jan -. Durch die Nic-der-
schläge der letzten Tage , mehr aber noch durch die
starken Regengüsse der vorvergangcnen Nacht,

führt der Neckar Hochwasser  und ist in ei¬
ner solchen Ausdehnung über -die Ufer getreten
wie seit langer Zeit nicht mehr. ^ Das ganze
Neckartal  bildet einen einzigen  Se «.
A l t o b e r n d o r f ist von den Ortschaften rechts
des Neckars abg-eschnitten und mutz der Verkehr
durch einen Notsteg aufrecht erhalten werden.
Auch der sonst stets trocken liegende sogenannte
Wasserfall in der Schrambergerstraße . sendet
starke Wassermassen zu Tal . Aus Horb wird ge¬
meldet. daß das Dorf Isenburg  und das Gut
E g e l s t a l von jedem Verkehr abgeschmtten
sind, ebenso ist das Dorf Mühlen überschwemmt.

Die weit vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Urteil im Nassauer Bank-Krach. ►
Nach kurzer Beratung wurde gegen y2Q Uhr

abends das Urteil verkündet. Deinzufolge wurden
Paul Flügerfreigesprochen.  Fritz L e m-
mertz  und Christian Ferdinand Eccardt
wegen Vergehen gegen 8 313,1 Handelsgesetzbuchs
zu je 1000 Mark  G e I -d st r a f e verurteilt.

I f1 •*
II
*7Ja| Carl Müller , Optiker

jjLangeasse 48. Tel efoD 2558.
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Tcmp. nachO- 1 Barometer heute 749,00 mm.

„ gestern 745,01 mm
Voraussichtliche Witterung für 21 . Januar

vo der SicnftttcUc Wcilvurg : Tcilwcse ab-
nehnlende Bewölkung, doch noch Niederschläge,
vielfach Schnee, etwas kälter. -

Nicverschlagshöye seit gestern : Weilbu: ,-!!,
öxijutti ?, Remiech 3 Maronej 2, Fulda 1,
Witzentzauen4 Schwarzenvoen4, Ka>,«t 8.

Wasser - Rheinvcgel Caub gestern 2 93 heute 3.38
,ra » d : LahnpegelWeilburggestern 3.08 heute 3.66

Schneehöhe: Fcldbcrg 60 cm.
„ Westerwald 24 „

77 ~ ~ icnnciiaui ,an 8.- 1 1-.23
4. *$<**♦• .̂onnenunt:-.-j. -u 4.22 Mo,ivuntei:^ -l , 4.14

Für unvcrlaugte Manuskripte übernimmt dt« Red»!.
tion keine Ncrantwortung.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, FeuiLetoa
und den allqemeinen Teil : Wilhelm Ctobes. Für dm
llolalen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichteii:
<5. A. Autor. Für , den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weikum,

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag des Wiesbadener GeneralÄnzeigeis

Konrad Lchbold. —

| £-r Auch gegen Ganzinvalidität,
hervorgerufen durch Unfall »find die
Abonnenten der Ausgabe B des
„Wiesbadener General - Anzeigers"
vcrstchert. "TM

Jeber Tag der Arbeit raubt Nervenkrast. Die
Stärkung der Nerven, d. h. die Ergänzung ihrer
verbrauchten Kraft , ist daher für jeden moöerneii
Berufsm -enschen eine Lebensfrage und eine
ernste Pflicht . Das von der Wissenschaft aner¬
kannte und von den Aerzten erprobte Mittel , da¬
hier in Betracht kommt, heißt „Sanatogen ". sa-
natogen stärkt uird stählt die gesck̂väĉ en und er¬
schöpften Nerven, indem es bi-ese nährt,  i -udeiu
es Ihnen -die lvichtigsten Bestanidtetle ihres orga¬
nischen Aufbaues zusührt und dadurch die ver¬
brauchte Kraft ersetzt. Die natürliche Folge da¬
von ist die N-eubel-ebung und ' Verjüngung des
gesamten Organismus , eine -beglückende HebwiS
aller seiner Kräfte und Leistungen. So mancher
wüvde sich wie n-eugeboren fühlen , wenn er !>«?
entschließen könnte, einen Versuch mit Sanestog^
zu -machen. Wir verweisen^ausdrücklich
der heutigen Nummer beilieg-euden ProjpE de
San -atogen-Werke Bauer u. Cie., Berlin SW- ^

AWNiljch-Vttltchmiiy.
Montag , den 24 . d. Mts ., vormittaos II Uhr anfangcnd

kommen im hicstgen Gemcindcivald Rouk, Distrikt Brcithcck 141,
Eichen-Stämme mit 94,70 Festmtr. Gehalt und 4-Rmtr . Nuhholz
(Küferholz) zur. Versteigerung. 21788

Wörsdorf , den 16. Januar 1910.
Der Bürgermeister:

Babe mich als Rechtsanwalt in

Wiesbaden , friedrichsfr . 43,
niedergelassen.

: - Telephon - No . 3621 . --------------------

Rechtsanwalt SCpücke,
bisher in Limburg (Lahn ). 8096

-e- Wirtschaftsbetriebes im neuerbauten
Zchützenhauje der Schützen-Vereins

Sonnenberg.
Pächter muß Fachmann sein. Das Objekt liegt im schönen
Goldstcintal nahe bei Wiesbaden, an vielen Promc-
nadcnwcgen.

Pachtbedingungcn sind geaen Einsendung von 60 Psg.
zu beziehen durch Herrn W . Krcll . WtcsbaSen.
Sonnenbcrger Straße 25. 8074

Frische kleine

Eier
Stück 5 %Pf.

Grosse frische

Schmutz-Eier
Stück 6V S Pf.

empfi hlt ^

Eier ^rosshandlaug ! ? •
Rllenbogengasse 4 . Telephon 1*
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Hessen-Homburg.
I-

Gleichzeitig mit der Annexion Nassaus und
-rr alten freien Reichsstadt -Frankfurt a. M. un
gcchre *866 ' verschwand auch ein Gebiet von
Deutschlands Karte , das wohl als 'kleinstes mo¬
narchisches int ehemaligen Bunde — 4.88 Qua-
pratmeilen und 26 000 'Einwohner umfassend —
hoch eine internationale Bedeutung beanspruchen
purste. ES war Hessen-Homburg , berühmt durch
seine segensreichen' Quellen , das Spiel und den
dadurch veranlagten Fremdenverkehr . Dem Gc-
,'chichtskundigen und jodein Patrioten aber sollten
hie hohen Verdienste des illuftren Landgrafen-
pausess dessen Mitglieder ' ihr Leben und die
staatliche Souveränität anfopfcrtcii im Kanipfe
für Deutschlands Ehre und Ruhm, gegenwärtig
sein. Heldentaten, denen weitblickende Fürsorge
<>us kulturellem Gebiete sich ebenbürtig anschloß.

Das schmucke Landgrafeiidenkmal , von Kaiser
Wilhelm II - gestiftet ienthüllt 16. August 1906),
enthält in Goldbuchstaben die Mahnung : „Hom¬
burg, vergiß nicht das echt deutsche Heldcnge-
schlecht deiner Fürsten !" und auch wir Nassauer,
deren ehemaliges Staatsgebiet das homburgische
vollstättdig umschloß, wie also schon dadurch auf
Handels- und verkehrspolitischem Wege innigstes
Zusammengehen zwingende Notwendigkeit tvUrde,
haben freundnachbarliche Veranlassung , die Äer-
gangenheit jenes kleinen Territoriums zu be¬
trachten, umsomehr, als die weit ausgebreiteten
Schwingen des preußischen Königsadlers Hom¬
burg und Hassan seit Jahren unter einer Krone
vereinigten.

Ein- Regenieuhans , da^ von An sang des 17.
Jahrhunderts <yi ' Homburgs Gebtxt mit segens¬
reicher Hand beherrschte, mit eiserner Faust .in
Schlachten und Kämpfen auf den verschiedensten
Kriegsschauplätzenseinen Rainen flainmenzünaig
in Deutschlands Chronik, eingegrabon, -erlosch ain
21. März 1866. Landgraf Ferdinand Heinrich
Friedrich (g-eb. 26. April 17tzZ) hatte seine Per.
wandten vor sich hinsterben sehen; er selbst ivar
Mwermählt geblieben. . Von ihm stammt das I
schöne Wort : „Ich bin zwar her letzte m-eines 1
Hauses, über ich bin doch nicht allein " (am 20.
April 1863 anläßlich des 80. Geburtstages ). Die
hingebende Liebe seines Volkes bereitete dem
greisen Fürsten den cinzigeir Trost . Kxaft Erb¬
vertrags fiel Hessen-Homburg an das Graßher¬
zogtum Hessen, welches cs bei den Koinpensations-
Verhandlungen mit Preußen diesem gegen die
kurhessischcn Gebiete zu Nauheim abtrat . Seit¬
dem bildet das Ländchen einen integrierenden
Bestandteil des: Regierungsbezirks . Wiesbaden.

Wie die nassauische Dynastie , so krankte auch
sie hessische an den vielen Teilungen . Ohne diese

hätten beide Häuser sich zu den einflützreichsten
Mitteldeutschlands • äufschwinMN- können. Als
letztes derartiges Traktat ' ist die nach dem Tode
Georgs I , (1596) erfolgte Abfindung des -Land¬
grafen Friodcsch mit dem Hessen-darmstädtischen
Amte Homburg anzusehen, -wodurch Landgraf
Ludwig V. die Primogenitur im Darin städtischen
durchsetzte. Ernst und, lkri-egerisch, gewitterschwan¬
ger sah -echam politischen Horizont aus , da Fried¬
rich I . (1585 geboren) 1622 die Regierung an¬
trat . Getreu seiner Devise : „Schlicht und recht,
das behüte mich!" hat er' sie geführt . Zu großer
Berühmtheit gelangte der jüngste Sohn Landgraf
Friedrich II . „iitit dem silbernen Bein " (gebt
1633, regierte 1680 bis zu seinem Tode ' 1708).
In schwedischem Dienste kämpfte er gegen die Po¬
len, nahm an der Belagerung von Danzig in her¬
vorragender Weise teil unb focht dann gegen Dä¬
nemark. Bei Fre-dericiä trug er zu dem Kapitu-
lationsersolge viel bet, sein größter Ruhmes -, zu¬
gleich auch Schute rzcnstag war bei Kopenhagens
Zernierung . Unerschrocken den fliehenden Dänen
nachsetzend, zerschmetterte ihm ei» Sechspfünder-
geschotz das linke Bein , (1659). Ein hölzernes , mit
Silber überzogenes diente seitdem zum Ersatz
(daher der Beiname ).

Doch nichts vermochte diesen Heldenlauf zu
hemmen. . An der Seite des Großen Kurfürsten,
finden wir ihn 1675 in der Schlacht beî Fehr-
beklin. Soin ' der Windsbraut gleichender Sturm¬
angriff brachte die Reihen der Schweden zum
Wanken und entschied zugunsten Brandenburgs.
Zwei Söhne des Landgrafen , tapfer wie der Pa¬
ter , ficleiv auf- dem Felde der Ehre. Prinz Karl
Christian starb bei der Erstürmung von Namur
(1695) und Prinz Philipp in der Schlacht am
Speyerbach, beide gegen Ludwig XIV . Tic
Werke .des Friedens vernachlässigte der edle
Fürst nicht. Humanen , toleranten Sinnes ge¬
währte er , den verfolgten Hugenotten und Wal¬
densern 1876 Schutz gastlichster Art in seinem
Lande, erteilte ihnen zugleich wichtige Privile¬
gien. „Lieber will ich mein Sikbergerät verkau¬
fen als diesen armen Leuten die Aufnahme ver¬
sagen", äußerte er. Die Kolonien Dornholzhau-
sen und Fricdrichsdors erinnern noch heute da¬
ran . Von den Nachfolgern ist Landgraf Fried¬
rich V. Ludwig (geb, 1748, regierte seit 1766, ge¬
storben 1820), ein gerechter, kluger Monarch, be¬
sonders hervorzuhcbeu, dem das schlimme Schick¬
sal beschieden war , seiner tccudeutschen Gesin¬
nung wegen zeitweise (1806—1815) üepossidiert
zu werden. Durch den Wiener Kongreß erhielt er
jedoch sein .Land zurück, vergrößert (1817) um
die aus pfälzischen,, badischen, und rhein-gräflichen
Gebietsteilen gebildete Herrschaft Meifenheim
(3,20 Ouadralmeilen 12 000 Einwohner ). 1817
erfolgte die Ausnahme in den deutschen Bund.

Die sechs Söhne des Landgrafen känipften

auf Iden napoleomschen Schlachtfeldern für'
Deutschlands Befreiung . „Die deutsche Nation
wird wieder ausleben und die Fesseku abwerfen,
sie lvird immer das Herz von Europa bleibest",
hatte der hochbetagte Landgraf 1812 ahnenden
Sinnes ausgerusen . Prinz Leopold (geb. 1787)
starb 1813 den Heldentod bei Groß -Görschen,
Prinzessin Marianne , Gemahlin des Prinzen
Wilhelm von Preußen , hielt in den tragischen
Zeiten um 1812 wacker aus . Landgraf Fried¬
rich VI . Joseph (geb. 1769, regierte feit 1820, ge¬
storben 1829) hatte an den Feldzügen in der Tür¬
kei und gegen Frankreich,ruhmvoll teilgenominen,
seine Ehe mit Prinzessin Elisabeth von Großbri¬
tannien blieb kinderlos. Landgraf Ludlvig Wil¬
helm , (geb. .1770, regierte 1829—1849), ebenfalls
Militär durch und durch, wurde bei Leipzig
schwer verwundet . Zuletzt war er Gouverneur
van Luxemburg . Sein Bruder Landgraf Philipp
August Friedrich ,(gab. 1779, regierte 1839—1846)
nahm als Generalfeldmarschall und gewandter
Diplomat eine vielbeneidete Stellung ein . 1841
konzedierte er das Spiel in Homburg aus 30
Jahre . Das Kurleben fand seitens der Herrscher
wohlwollendste Förderung . Kurz Nur ivar die Re¬
gierungsperiode des Landgrafen Gustav Adolf
Friedrich (geb. 1781) von 1846 bis zum kritischen
Jahre 1848. Ihm ' sukzedierte der obengenannte
Letzte des . landgräflichen Stammes .,

I-otüar I-üstner,

Der galante Geist.
Ehebruch und Spiritismus.

Hoben einen Ehebruch, den man gewisser¬
maßen -als ..interplanetarisch " bezeichnen könnte,
weiß der „Morning Telegraph" zu berichten.

Die Geschichte. spielt natürlich ist Amerika
-und betrifft eine Frau , die ihrem Marine ' davon-
ilies, nm einen veritaMen Geist, mit de»n sic schon
längere Zeit vorher einen kecken Flirt ange¬
fangen hatte,über den Ozean zu folgen . Die
Frau heißt Hellene und isst die Gattin eines
Herrn Carrington , der Mitglied dreier psychi¬
scher Gesellschaften war sind fest an den Spiri¬
tismus gjlaubte. Einer van den vielen Geistern;
die im Hause des Herrn Carrington ein- und
aus gingen . verliebte sich„sterKich" in die Gattin
des Hausherrn und machte ihr eines Tages eine
poetische Li-ebesevkläruntz.

„Ich saß ani Klavier ", erzählte die Frau,
und spielte Phantasierend eine traurige Melo¬
die. Plötzlich legten sich unsichtbare Finger aus
meine Schulter und glitten kosend und strei-
chelnld über meine nackten Arme hinab . Bald
darauf küßten mich zwei weiche Lippen- und ein
paar Sekunden lang fühlte ich auf dem Muniüe
den Ätchn eines unsichtbaren und , unfüWbaren

Mundes - Das war der erste Geistevkuß meine-
Geliebten aus dom Jenseits ."

Sie begannen eine regelrechte Korrespondenz;
der Geist, der sich Ködert) -nannte und aus Eng¬
land stammte (bat die' Geiliebte so sehr, cmk
ihm in die Ferne zu ziehen, daß die -Frau sofort
eine SchfffÄarte nach Europa nahm -und sich ln
Neapel niederließ . Hier wurde sie jsd'och vom
Gatten überrascht , uuid der Getsterraman hatte
ein recht prosaisches Ende. Seitdem hat sich der
Geist nicht mehr offenbart . „Ob" er vielleicht
gekränkt und beleidigt -ist?" fragt sich besorgt
die „interplanetarische " -Ehebrecherin.

Was Herrn Carrington betrifft , so ist er aiüs
den drei spiritistischen Gesellschaften, welchen er
als Mitglied angehörte , sofort ausgöschi-eden, da
ihm das Treiben der Geister denn doch etwas
zu weltlich vorkam.

Der Fischer mit dem großen
Dorsch auf dem Rucken

ist das Garanticzeichen für die echte

Seotts Emulsion,
und nur diese ist nach dem Scottschen
Verfahren hergestellt. Da cs aber viele

mehr oder weniger minder¬
wertige Nachahmungen
gibt, deren Verpackung der
echten Scotts Emulsion
täuschend ähnlich nachgc-
macht wird, so achte man
beim Einkauf genau auf

Stur echt mit di°!-r unsere Fischer -Schutzmarke

- a b ‘m bSffi und weise alle diese Nach-
z-ichen d-s Scott » r „

tchcnSetfaötcnäl. ahMUNgVN zuruck.
21801.

Privatreal - u. Handelsschule, erteilt Einjährigen-
Zeugnis . Gute Verpflegungu. Aufsicht. Sorgfalt-
Ucbeewachung der Schnlarbeiten. Pensionspreis inkl.
Schulgeld 900—1000Mk. Prosp. durch die Direkt.L70

SpiftensManulabtur uOUiS kkMlll
Willielmstrasse 22. Telefon 415. Ecke Museumstrasse.

Diese Woche:

Inpenfur - HusDerkauf.
21756

RUHRKOKS!
Für ßentralheizungen

ist das beste Heizmaterial

Ruhr -Brechkoks
dessen berYorragende Qualitäten rvir in unübertroffener Auswahl führen.

Ferner empfehlen wir unseren

Ruhr -Zechenkoks
Korn I 60/90, II 40/60 m'/ra

von Kokereien der Harpener Bergbau A.-G , der dem (xaskoks im
Preise fast gleich steht , aber bei sparsamerem Brande
und Hinterlassung von geringeren Rückständen, einen höheren Heiz»

wert besitzt.

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

*!“
Telephon 3118.

Paul Ke hm»
Zahn-Praxis

Wiesbaden Friedrichstr . 50.
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen und Plomben.

selbst bei zahnlosem Kiefer ohneFedern.

Sprechstunden: 9—6 Uhr,
Främiert Wiesbadener Ansstellung 1909.

| Permanente Ausstellung in meiner Wohnung bei freier
Besichtigung. 21802

Hant-Bleiehcreme
..Cüiloro 4- bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rem weiß
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Hand
färbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke. Hautausschläqc.
Mit ausführl. Anweis. 1 Mk., bei Einsendung von1.20 Mk. franko.
Man verlange echt„ObI»r«"rr Laborator.„Leo",Dresden-A. I.

Erhältlich : Löwen -Apothckc und Taunus -Apotheke.

o»
«

JÄ2SB5H5E52525H5E5H5H5H5E5H5ESH5H5H5E5P5H5E5H525E5SU

e Heimle Hedeltt von Frl. Job.Slsiit1
K « irchgaffe 17 , 2 . St ., früher Luisenplatz, Z
8 Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen A

und Knrdergard. Einfachste Methode der Jetztzeit.Schülerinnen- , sg
Aufnahme tagt. Bck. gut sitz. Schnittniustcr n. Art. nach Matz.

0- Kostümew. zugcschuittcu und eingerichtet. Büsten in , allen
ni Nummern und Faco ns, auch nach Maß. (21457 uj
'^ 5äsa5HSE5asEsasa52sa5asasasasasH5Masasa5asasasa^

| Grosser Schuh -Verkauf!
Gut ! Neugasse 22 , 1. Billig!

/
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Handel und Znduftri e.
Die Meie VIM Tage.

h « «tut , 19 . Jan . Das schon in den letzten Tagen
wahrnehmbar gewesene Bestreben der hiesigen Börse,
sich von den Schwankungen der Newhorker Fonds - und
Baumwollbörsen zu emanzipieren , trat heute deutlicher
in Erscheinung . Man nimmt in hiesigen Börsenkrcisen
an , daß die unsicheren Marktverhältnisse in Amerika für
einige Zeit noch bestehen werden , hofft aber auf Grund
der für gesund angesehenen wirtschaftlichen Lage , dab
bald «ine Beruhigung eintrelen werde . Das Geschäft
setzte hier anfangs recht still ein .doch waren in führen¬
den Werten überwiegend Kursbefserungen zu verzeichnen.
In den Vordergrund des Jntcreffes trat heute der Ban-
kenmarlt , wo die einschlägigen Werte bei zeitweise be¬
deutenden Umsätzen , teilweise ansehnliche Besserungen er¬
zielten : besonders Deutsche Bankaktien setzten ihre steigende
Bewegung fort . Am Montanaktienmarkts , wo einzelne
Werte anfangs leichte Einbußen erlitten , hielt die Kauf¬
lust gleichfalls an und führte namentlich für Hohenlohe,
Bochumer und Phönix zu weiteren Besserungen . Ameri¬
kaner lagen auf Newyork zwar still , doch machte sich im
Verlaufe kür Kanada und Pennsylvania einiges Interesse
gellend . Italienische Bahnen litten dagegen unter Reali¬
sierungen . Still War der Verkehr bei behauptetem Kurs¬
stand am Rentenmarkte . Von Schiffahrlsaktien fetzten
Hansa auf zünftige Dwidendengerüchte ihre Steigerung
fort , wodurch die anderen Aktien dcrjfelben Gattung
günstig beeinflußt waren . ElektrizitäiSwcrle bei stillerem
Verkehr behauptet . Die zuversichilichs Grundstimmung
hielt im Verlaufe an . Weitere leichte Besserungen für
Montanwcrle und Wanken waren zu verzeichnen. Täg¬
liches Geld 2% Proz.

Stm Bankenmarkte erlahmte da ? G- schäst in der zwei¬
ten Börsenstunde etwas , dagegen traten Montanwerte
mit regen Umsätzen in den Vordergrund . In dritter
Börscnstunde fest, doch stiller unter Bevorzugung von
deutschen Luxemburgern , Edison und BcrkchrSwcsenaltien.
Kassamarkt der Jndustriewerie bei anhaltender Nachfrage
dcS Publikums weiter fest . Prival -DiSkont 3 Proz.

Frankfurt - . M ., 19. Jan . Kurse von 2% Uhr.
Kreditaktien 2JU.70. Diskonto -Komm . 198 .30 a  20 a 30.
Dresdner Wank 165.10. Staatsbahn 161 .60. Lombarden
23.70. Baltimore 116 .90 . Deutsch-Luxemburger 221,30
a 322.—. Phönix 224.10 . Edison 269 .80 a 262.— .

Frankfurt ti. M ., 19. Jan . (Abend-Börse.) Krcdit-
oltien 211.70 b. Dislonto -Kamm . 198.20 b. Dresdner
Bank 182.39 b. Wiener Bankverein 139 .— b. Handels-

. gefcllschaft 181 .10 6. Nationawank 131 .— 6 . Deutsche
Ban! 258 .10 b. Länderbanl 127.80 b. Darmstädtcr Bank
138.90 b, Bank s. Jnduslr .-llntcrnehmungcn 71 .20 b.

Staats bahn 161.70 b . Lombarden 23 .69 b . Balti¬
more 117 .05 b . Lloyd 102 .90 b. Pakctfahtt 135 .— I>.

Laurahütte 202 .25 S. Deutsch-Luxemburger 222 .30 b.
Phönix 221.20 a 50 L. Eschwciker 213 .25 a 50 b. Har-
pener 211 .55 b. Kleher 380 .50 b . Bad . Zuckerfabrik
160 .— b . Chem . Anilin 136 .50 b. Holzverkohlungs -Jnd.
201 .10 6. Emailw . Ulrich 101 .50 b . Edison 262 .50 a
263 .25 e . Elektr . Deutsch-Uebersee 182 .60 a SO b. Alu¬
minium 264.50 L 25 b. Brown u . Boveri 200 .— b.
Cchuckcrt 137.90 a 138—. 6.

Kurse von 61/— 51/^  Uhr.
138.20. Deutsch-Uebersee 182 .90. EdisonSchuckert 138,

£63 .25.
Die Börsen des Auslandes.

Wie» , 19. Jan ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien 672 .— .
Länderbank 505 .20. Wiener Bankverein 517 .50. Ttaats-
bahn 757 .—. Lombarden 127.— . Marinoten 117.63.
Wechsel auf Paris 95 .57. Oesterr . Kronenrente 96.05.
do. Papicrrente 93 .95 , do. Eitberrente 98 .95. Ungar.
Goldrente 111.05 . do. Kroncnrcnlc 92 .30. Alpine 751.50.
Ruhig.

Wie», 19. Jan ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 672 .— .
Staatsbahn 750 .50. Lombarden 127.— . Marknoten
117 .60. Papierrente 08.95. Ungar . Kronenccnte 92.39.
Alpine 751.75. Ruhig . Holzderkohiungs -Jnd . —.—.

Mailand , 19. Jan , 10 Uhr 50 Min . Iproz . Rente
105 .—. Mtltclmcer 114 .— . Meridional 688 .— . Santa

d'Jtalia 1405. Banta Commcrciale S97Ej£ . Wechsel auf
Paris 100 .50. Wechsel auf Berlin 123.70.

*

Die Lchlachtvichmärktc im Jahre 1W9.
Die amlliche Slatisiil über den Auftrieb der bedeu¬

tenderen Schlachtviehmärlte Deutschlands zeigt füc 40
Marktplätze ( für 7 sind die Angaben in den ersten Jahren
lückenhaft ) folgendes JahrcSergebnis:

Rinder Kälber Schase Schweine
1000 1 249 185 1 354 683 1 240 551 3 863 573
1901 1 312 131 1 420 144 1 298 425 3 626 066
1902 1 275 212 1 348 872 1 205 878 2 335 443
3903 1 237 160 1 298 194 1 095 749 4 088 206
1901 1 255 200 1 309 871 1 124 516 4 502 821
1905 1 281 583 1 319 931 1 195 021 4 154 983
1906 1 331 651 1 307 967 1 133 341 4 184 218
1907 1 346 511 1 389 614 1 167 155 5 482 194
190b 1 406 757 1 44« 998 1 179 968 5 318 183
1909 1 516 62S 1 4SI 359 1 25S 857 5 012 949

Holzmarkt.
* Som Holzmarkt wird von fachmännischer Seite be¬

richtet : Die ostprcutzischen Mühlen haben ihre ersten Ab¬
schlüsse in guter Staminware vollzogen . Diese Tatsache
ist von besonderem Interesse sür den Hamburger kvdailt.
der alljährlich größere Mengen von osiprcutzischcn besten
Kiefern gebraucht . Dio Preise sind teilweise etwas höher
als im vorigen Jahre , allerdings nur sür allerseinste
Ware . Zweitklassige Serien sind reichlich angeboten , und
da der Berliner Markt hierfür wenig Aüsnahmcfähigkeit
zeigt , habe » die osiprcußischen Sägewerke davon bisher
mmmaammammmamnmmm—miaimmmmmmmmKrx-ltmaBMBnm

nur wenig verkaufen können . Recht mißlich liegt das
Kantholzgeschäft . Verschiedene kleinere Mühlen in der
Provinz wollen nicht gern gegen Wechselkredit verkaufen
und geben ihr« Bestände lieber bei Barzahlung etwas
billiger ab . Dadurch zeigen sich gewisie Preisunterschiede,
namentlich für Kanthölzer und Ballen , die den größeren
Produzenten das Geschäft erschweren . Einige Abschlüsse
in Kanthölzern zu 36,75 M  wurden bekannt . Ebenso
wurden mehrere Posten Balken mit 47 M  frei Berlin
abgeschlossen. Diejenigen Mühlen , die bei Frühjahrslie-
fcrung 18 M sür geschnittene kieferne Balken zu erzielen
hoffen, haben sich in ihren Erwartungen getäuscht . ES
ist auch nicht anzunehmen , daß die Preise in nächster
Zeit eine erhebliche Erhöhung finden , ist doch das Ange¬
bot in Tanncnbalkcn in letzter Zeit gestiegen . Ostvreußische
Werls bieten Nonnenholzbalken bereits mit 10 M  frei
Berlin an . Hierzu kommt die galizische Konkurrenz , die
allerdings insofern nicht stark fühlbar wird , als die öster¬
reichischen Mühlen ihr Tannenrohholz teuer bezahlt haben

und zu den vom ostdeutschen Holzhandel gebotenen
sen nicht verkaufen wollen . Don Riga wurden in
Zeit mehrere größere Abschlüsse in Mauerkatt «» erzj» !
Etwas Zurückhaltung zeigt sich jetzt gegenüber den

boten für Sommer - und Herbftlieferung . Mm » will bpt,|
läufig erst die Gestaltung des B -uinnncktrS abtomj^ (
Feines Fichtenholz wurde gefragt . Ebenso konnten Ertz,;
in größeren Posten uniergebracht weiden . Im Schwell
Handel war das Geschäft vollkommen leblos . Eine ü>̂ I
eicht, die allerdings unverbürgt ist, laut der die preußj^ l
Eisenbahnverwaltung in diesem Jahre einen weit
neren Schwellenbedars haben wird als sonst, wirkte m|
den Schwellenhandel deprimierend.

Märkte und Messen.
Limburg a. d. Lay» , 19. Fan . (Fruchtmarkt .) $ ^ 1

Weizen (naffauischer ) 18.80. Weißer Weizen (anges,« ,!
Fremdsorteo ) 18.25. Korn 12.50 . Gerste ( Futter ) I
Gerste (Brau ) 10.80. Hafer 7 .70 . Kartoffeln 4—{.

Viehhof -Marktbcricht
vom 19 . Januar 1910.

Auftrieb : Rin brr 85, LLlber SIS Schife 4b Schwer»« 3z '.
Tendenz : Riuder mittel « . Kalbe,' schl-cht, Schafe mtitel« ., Schweine flau.

Ureis pro tOVP UNO Durrpsch-iittSprels ~
Leb end^ Schlacht- Pr» 100 Pfunb

gewicht Lebend- Schlacht»
von—bi- ro- —bis -«wicht

*) vollfl . auSgem . höchst. Schlachtw., höchst. 6 Jahre alt. 43 — 47 76 - 82 45 79
«Ü d>junge , fleischige, nicht ausgemästete und alt . ausgemästete. 39 — 42 73 - 76 40 74d
O c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere, . ,

d) gering genährte jeden Alters : . . .
s ) vollslcifchige, ausgewachsene , höchst. Schlachtwerter , « .
b) vollflcischige. jüngere » » « » » , . • • i i i
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere , . -
d) gering genährte : .
e) vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten SchlachtwcrteS, 40 - 43 72 — 78 41 75
bs vollfl . ausgcm . Kühe höchst. Schlachtw . bis zu 7 Jahren, 34 — 38 65 — 70 36 67

Ä ci ält . auSgem . Kühe u . wenig gut -ntw . ig . Kühe u . Färsen, 30 - 33 60 - 65 31 62
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . . . . 26 - 28 54 - 58 27 56

-o
ttv

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) : . . . . . .
Doppellender , feinste

Si b> feinste Mast - (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber . . 49 - 54 82 — 90 31 86

ft! 1c) mittlere Mast - und gute Saugkälver. 44 —48 74 — 80 46 77
l dl geringere Saugkälber : . . . . . . . . . . . 38 - 42 64 - 70 40 67

’a, Mastlämmer und jünger « . . . , 35 - 36 70 - 72 35 n
b) ältere Masthammel und gut genährte Schafe, . > , ,
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) , , .
4) Marschschafe oder Nicderungsschafc : .
a) vollflcischige Schweine vis zu 2 Zentner Lebendgewicht,,
b) vollfleifchtgs Schweine tiber 3 Zentner Lebendgewicht, . J 57 — 58 73 — 74 57 75

.8 c) vollsleilchigs Schweine über 21/ , Zentner Lebendgewicht,^
ßy z) Fettschweins über 3 Zentner Lebendgewicht, . ? 5ö —56 70 — 72 55 71
d ej fleischige Schweine,(£) „ Sauen . . . . »

Die Preisnotierrtngs-Kommrsfio»» Wiesbaden
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Berlin. Bankdiskont5%.Lombardzinsfuß6°/o, Privatdiskont8°/c.
Obligationen mit * sind hyputhekar. sichergostollt. Kwchdr. veib.
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Otsch. Fds. u. Staats-Paa, Charlttb.95/96 3* 93.0QG Pomm. . .
Cö1n.St.-A.v.9E 3* 93.258 Possnsche

Dt.Rchs.Sehatz 4 100.75b Düsseid.88/03 3* 92.50G do.
do. 1. 4. 12 4 [100.80« Elbert.St.-O.S£ 4 100.59b Preuss. . .
de. 1. 7. 12 4 100.801« Ess.StAIV. V9E 3* co. . .

Pr.Sohatzl 912 4 100.801« Hall. St-Anl. 4 Rh.-West).
Dl. Reiehs-Anl. 4 102 50bG do. 86/92 3* do.
do. do. 3* 94.25bG Hann.St.-A. 95 3* S6.10bG Sächsisch.
do. do. 3 85 20b Kiel.St.A.98/1C 4 100.60« Schles. . .

do. Schutzg.OE 4 101.50b do. 04/14 4 100.60« do.
Preuss,cons.A. 3* 94.23bG do. 07/17 4 100 901« Schl.Holst.
do. de. 3 85.20B do. 89/9E 3*

fl0.

do. do. 4 >62 49!« do.OI.02.04 3* 93.10« Bad.Präm.A.67
do. Staffel 1. 4 101.50bG Magdeb.91u10 4 Brnschw.20TL.

Bad.St.-Anl. 01 4 lOO.SObG do. 06 u. 11 4 Cöln-Mind. P.A.
do. do. 1902 3* do.75 91 u02 3* 95.80» Hamb. 50 Tlr.L.

Bayer. St.-Anl. 4 MündenerSt.A. 4 100.806 Lübecker de.
do. do. 3* 93.501« Naumburg. 97 3k 92.30« Mein. 7Guld.-L.
de. Eisb.-Anl. 3 Peiner St.-Anl. 3* 0ldenb.40TI.L.

Brem.Anl.1899 3* 92.300 Stendal. . 03 3* 92.60«
do. 05 uk. 15 3V Stettiner St.-A. 3* 91.75b Ausianoisc
do. 96 . . . . 3 82.1ObOWiesbad. 1901 3* 95606 Araent.Anl.v.87

Oass.Landesor 3X 94.300 fBerl. Ptdb. 5 ! 19.506 do.inn. 4000M.
do. XXI. u. 17 3* 95.600 de. do. 4* 108.10« do.äusslOOLvr
do. XXII. u. 14 4 101.50!« do. neue 4 do. Ges.8.8.96

Hamb.StRl907 4 101.751« du. do. 3* 92.80B Bulg.St.-Anl.92
do. am.87/04 3* do. do. 3 83.50« Chile Gold-Anl.
do. do. 86/02 3 84.40!« Cnt.Ldsch.4 Ghin.Anl.uT895

HessStA.93/00 3» 93.401« do. do. 3* 92.30bG do. ». 1896
do.96 030405 3 82 20!« do. do. 3 83.50« do. v. 1898
do. 09 4 101 90G KuruNeum 3* 97.25« Griech.A.81-84
Oldb.St.KrdObi 3* 92 000 do. do. 3* 94.10« do. Goldrente
8ran6enb.Pr.-A ji Ostpreuss.4 101.301« do. Monoool.
Hann.PAVll.VI1l3 do. 3* 81.70!« Jao.A.H. 10.1.7
Ostpr.Prv.-Obl. 4 100.90bG Pomm.lnd. 3* 92.606G flo.
do. do. 3* 91 75b do. do. 3 83.00» Mex.Anl4080M

Pofnm.Prv.-Anl. 3* do. neuld 3* 91.90» Oesterr. Goldr.
Posen.Prv.-Anl. 3* 91.SOG do. do. 3 do Papierrt.
do. do. 3 Possnsche4 102.25« do Silberr. .

Rhein.Prv.-Obl. 3* 93.10!« do. 3* 93.501« 00. 13601.088
do. IX. XI. XIV3 87.00« 3 Sächsisch.4 102 OOG Port.StA. unf.lll
do. XX. XXI.4 101.400 do. 3* 92.1OG do III. Suez.

Sohl.Hlst.PrvA. 4 do. 3 84.1QbGRumän. 1903
do. do. 3* Schis, alt). 3* do. 1905
do.Land-Kult. 3; do. 1. A. 4 •00.80!« do. 1890

Teltow. Anleihe4 100 901« do. 1. C. 4 106.601« do. 1898
Westf.Prv.-Aü!. 3 66.000 SohlHIstLc 3* 92.50!« Russ.Anl. 1902
do. do. 3* 92 400 do. do. 4 100 406 do. oo. 1905
do. do. 4 100 301« Westfland4 190 506 do. Gotdrente

Westpr.Pr.-Anl. 3* do. do. 3* 91.705 do. Staatsrnt.
AltonaSt.-A. 01 4 100.60« Westp.ritt. 3* 92.75« do. Boden-Cr.
BarmerSt.-Anl. 3* 93.50bG do. do. 3 82.25« Sao Paulo6. A.
BerlinerSt.Anl. 3* 99.000 do. neue 33 90.70bG Schwed.StA.86
de. 1882/98 3S 94.60b do. do. 3 62.25« Serb.am Anl.95
do.-St.-Svn. 1. 4 Hannovsch4 101 10« Türk. St.-A. 03

Sielefeld. . . 4 100.500 di. 3* 92.106 do. ßafid.-A.
Bresl. St.-A. 91 3* 93 800 Hess-Nass 4 101.00« do. 1905. .
Brombrg.St.-A. 3ä 92 80G do. 3* do. Lose. .

do. do. 4 100 808 KuruNeum4 100.75« Ung. Goldrente
Charltlb.89/89 4 101 10» do. do. 3* 92.60b do.Kronenmt.

do. 07o.1T 4 101.10b IPomm. . . 4 100.75« do.Staatsr.97

3 1̂101.756
10I .00G

92.70B
101.009
92.00h

100.90«
92.09«

4
3!
4
3*
4
3!
4
4
3*
4
3?
4

frc. 223 .00hG
137.03b
161.50b

101.208
92.70bG

tOO.SObG
92.00b

3« 155.00b
42.59b«

126.40b
he Fonds

102.25bB
4* 99.60°
4L 98.40b
4 91.70b
6
4SI-

103.00bG
4* 100 00«

49.40b«
37 60b«
47.60b
97.39«
91.50b«

102.50«
100 00d«

98.60b«
174.90b
55.25b«
12.50b«

102.00«

95.00«
91.80b
91.20b«

4* 99.60b«
88508
89 60b«

111.80b
lOO.OObG

84.75b«
94.90«
87.60b«
67 40b«

183.60b
95.90«4

4
3* 82 90B

Binar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL
de. de. Pes

Lissabon. St.A
Stockh.St.A. 84

4*
4*
6
4
4

98.60b«
95 25bB

10340«
82 00b«

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg.01. Kleinb 5k 106.25b«
Braunschw. Ld 5* 129.506
Crefelder. . 3 108.75b«
Eutin-Lübeck 3* 74.75«
Halle-Hettst.LA3
Liagn.Raw. L.A 4* 101.80b
LübeckBüchen8 184.50b
Niederlausitz. . 3* 46.758
Nordh.Wern. LA 4* 84.60«
Oesterr. Staats 61 161.9GbB
do.Südb. (Lb.) 0 23.80b
Warsch.-Wien. 0 128.50b
Mittelmesr. . 3.4 80.50b
Prinz Henri. . 5 136.75b
Zsohipk. Finstw14- —

Eisenbahn-Prior. -Obligat.
Dux-PragerGld.3 79.200
EiisWestb.G.stf 4 98.80bG

do. 1890 4 98.60«
Galiz.Garllodw-4 95800
Kasch.Odb.GId 4

ne. Silb. 89 4 93 60b«
Oesl.Ung.St.alt 3 64.60«
do. Ergzgsnetz3 84.75b
do. Staats Gold4 9940«
Südöst.(Lomb.) 2.6 59 900
de. Obi. Gold 6 102.80hG

Ivangor. Domb. 4* 97.25«
Mosco-Kursk. 4
0reiGriasi89er4 88.3GB
Süd-Westbahn4 88.80b
Koslow-Woron.4 87.90G
Kursk-Kiew. . 4 91.00«
Mosc.KiewWor.4 95.50t«
Mosco-Riäsan 4 91 OOG
Rybinsk gar. 4 87 800
Süd-Ost 1897 4 87 50b
do. 1898 uk.08 4 87 90b
Wladikawk. 98 4 8870b
Anat.Eisb.-Obl. 5 103.10«
do.Ergänz.Netz 3 103.1OG
Ital.Eisb.O.st.g 2.4 72 90b«
Ital.Mittelmeer4 8050b
Gntr.Pao. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 84 90b«
St.Louisll.Inc.B 4
SouthPac.l 912 6
Tehuanteo.G.A. 5 102 60b«

Deutsche Kypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bankl 3* 91.25«
BrIHB.V.VI.u14 4*1102.1OG

BrIHpXlilX1V19
BrHBlllulVuklö

4 100 75G
4 99.50dv

do. VIIu. VII 4 lOO.OObG
do. 1. uk. 1916 32 93.50«
Brl.H.KOb.lu.18 l 101 30«
Br.-Hann. H.-8 3* 95 506
do. XVI. XVil4 39.80!«

DtschHyo.B.VII
do. VIIXXIXI

3* 91.256
4 99 80b«

Frankf.H.B. XIX4 99 80bG
GothaerGrdk. !. 3* 102.25bG
do. II.
do. VIIIXIXa

3* 117.00b
4 99.70bG

Hamb Hyp.-B 4 99.75!«
do. do. 1906 3V 91.50b«

Hanu. Bodcr. 1. 94.50«
do. do. II. 3* 92.SOG

MecklH. u. W. 4 99.75«
do. do. 1. 35 94.25«
do. do. II. III. 3* 91 75«

Meckl.-Str.H.B. 4
Melnlng. VI.VII.4 99.80b«
do. VIII.4 99 60b«
do. IX.u.l 914 4 100.00°«
do. XI. u.1916 4 ISO 00;*
de. conv. 3* 91.75bG
do. 1913 3* 93.006

Mitteld.Bdcr.il. 4 99.40«
do. uk. 06 3* 93.OOG
do. Grdrbr.lll. 4 100 200

NorddGrdcr.il!. 4 99.25bG
Preuss.Bodc.lV 4* 11460G
do. XIII-XVII4 99.50b«
do. XI. 3* 91.500

Pr.Centr.Bd.90 4 99.90b
do. v.03 uk. 12 4 100.00b
do.v.06 uk. 16 4 !00.40bG
do.v.07 uk. 17 4 100.6Gt)G
do.v.86. 89,94 3* 91 30!«
do.u.04 uk. 13 3* 9200«
do.C-0.96uk06 3* 82.000
do.v.06 uk. 16 3* 92.800
Pr.HyD.A.B. abg 4 98.23b«
do. do. do. 3* 91.OOG
de. 1904u. 13 4 99.25bG
do. 1905u. 14 4 99 25«
do. 1907u. 17 4 99.90«
do. Hyp.-Vers.4 99.75B
do. do. 3* 24.30K6
do. Ffdb.8.XXII4 99.90bG
do. XVHI-XXI4 99 70b«
do. XXV. 1914 4 lOO.OObG
do.XXVII. 1915 4 lOO.IQbG
do.XXVIII.1917 4 100.30bG
do. XXIX. 1919 4 101.OOG
do. XXIII. 1912 3J 94.30h«
do. XXVI. 1914 3>. 94.30«
do. XVII. XVIII3* 91.000
do. XXIV. 1912 3* 92.10bG
do.Kloinb.-Obl.4 98.80bG
Pr, Komm.-Obl. 3* 95.00«

Pr.Öom.O.VI.17
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Comm.-Obl.
Rhein.-W.S.I.III

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBoderPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III.

101.10h«
3Ja 97.00«
4 99.90«
3!j 92.00«
3% 92 .00«
4 -
3t 91.50«
3\  93 .25«
‘ 99.60«

Schics. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wsld. Bodencr.
WestfLippVerB

?
7*
6*

155 75«
179 pOG149. Ob
105.75«

Industris-Aktien

3J£ 91.00«
99.406
92.306

Bank-Aktien
MBarmer Bank«.

Berg.-Märk.Bk.
SriHandolsGes
do.Hypoth.B. 1
Brasil. Bk. f.Ot.
Braunschw. 6k.
do.-Hann.Hyp.

BrsI.Discü.abg
do. WechsI.B.

Gomm.u.Oisc.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do. Eflokt.-Bk
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Creo.-A.
GothaerGrndc.
Hamog.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königs!).Ver.B.
Lernt. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magoeb. Bnk«.

Mitteld Bodkr.
do.Kreditbank
do.Priiathank

Nordd.Gründer
Osnaorück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp. Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk
Reichsbank. .
Rhein.Dise.Ges
Rh.Westf.Bdor.
Russ. Bk.f. a.H,
Schaaffh.Bnk«.

6*1
10
6k
8
6
4
6* 1
6

12
4*1
n
9
7*1
8*1
8
9
7*
8
?
9
8
0
6
7
6t
61i:
1 -
6* 1
6
6
?
6*1

7̂ '
7
8*

10
7

36.60b
164 00b«
183.00b
27.00b«

164.80B

!61.30bG
110.306
99.60b« Bi
16.50b«

138.308
255.00bB
06 60«

156.00bB
196.70b
64.
69.00b«

160.90«
162 008
149 50«
159.20b
127.006
127 90«
172 00I-B
129.90b
114 756
103.75«
143.75b«
102.50b« Di
20.00b

126.00b«
04.40b

130.40b
117.10b«
140 00«
127.00b«
164.006
189 90b
22.75b

117 60b«
55.80bG

150 HOB
128.756
170.75b«
159 40b«
148.25b

A.G.f.Mont.Ind.
Alteld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges1
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin. .
AnnallerKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
Balcke Bochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMach,
iemarckbütte

BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh.
BösperdeWIzw.

70bB Braunk.u.ßriki!
Braunschwjute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.federst
CölnerBrgw.-V.
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwjtz. Pap.
Delmepb.linol.
lessauer Gas.

Dtsch.Gasglühl
do.Lui.Bn .V.
do.Waff.uMun

Donneramarck
Dortm.UpionLG
do. Akt-Br. .
do. Union-Br.
do. Vietoriabr

Düsseid. Elses
do. Waggon

Dynam. Trust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben 2-
do. Papierf.

Engl. Wollwar.
Esehweil. Brgw.

0
0
3
9
7*
4
0

10
24
14
18
5
5

11
16
17
9
6
0

12
7
0
0

12
12
13
8

10
30
12
30
0

10
23
12
13
9

60
10
20
17
2

20
20

82.00«
98.00b

259.80b«
211.75b
109.25b
139 75b«
98.00iiG

168.75b
429.50b
230.00b«
294.75b
96.758

107.66b«
176.00t«
286.50b«
38300b«
234.75b«
117.50b«
62.60b«

250.56b
118.00b«
121.25b«
122.50bii
176.50b
211.00b«
243.50«
120 60b
268.00b«
436 00b« L:
212.601«
465.25b
122.7GbB
298.50b«
412.50«
222.00b«
225.90b
181 75bG
655.75t«
219.10b«
34090b«
323.00b« M
94.90b

327.00t«
339 008
119 00b«
190.90b
264.75b
1BO.OObBMi
158 50«
433.25t«
472 50b
82.25«

104.60b«
211.10b«

Essener Steink.
Flensb.Scbiffb.
Freund Masch.
FrisieriRosem
Gelsenk. Brgw.
GermaniaDrtm.
Gerresb.Glast),
Ges.f.elktUntr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzarEisnb.
Hagen. Gussst.HallescheMseh
Hanne«. Hasch.
Harhg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen*.
Horbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb3,
Hösch. Eis.u.St. 1-
Höchst. Farbw. ~
Howaldtwerke
Uso Bergbau
Kaiiw.Aschersl.
KattowitzBrgb.
KielerSehlossb
KöhlmannStrlc. I
KönigWilh. c«.
Königshorn. .
Küpperb.SShn.
Kyffhäusorbtta.
app. Tiefbohr.

Lauohhammer.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnen Masch.
Ldw. löweiCo.
Löwenbr.Dortm
lärk.Wstf.Bgw

Magdeb. Ga« .
do. Bergwerk3i

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Borgb.
MühleRüningn.
Meod.ASehwrt.
MüsorBrauerei
Nahm. KochiC.
NeueBod.-A.-G.
Niedert.Kohlnw1
Nordd. Wollkm.
Obsehl. Eisb. 8,

6bG0|

15

i 25DGSi

193 00b«
161 25«
362 00°«
124 661
220.10b«
150.50°«
219.03 oB
156.30h«
126.75b
146.00PG
318.09t«
43.00b«

405.25b
354.25b«
192.00b
42.10«

141.501«
21350b«
189 00«
185.50b8
173.40b
183.75«
528 75b
295.80b«
4S3.75bB
90 00b«

448.00b
163.25b
265.00b
145
301.25b«
272.30b
2l0.60o«lS|
213.00b
179.301«
126.30b«
219.25bB SI
199.80t«
76 50b«

142.25b«
121.50«
7903b«
66 25b«

2S0.50G
105.60«
277.90b
8650t« Vnwohl

121.25t« Wi
115.75t« Wt
521.00«
112.501«
147 75«
124.90b
230 25b«
91.25t£

129.5058 Wi
184.75«
155.40b
216.00b«
161.25b«

*115.76bG Wil

8
20
0

26
25
6 .

10* 1
7
8

11
5
9
9
15
14
27
0

22
10
14
7
8

18
13
12
6
0

10
4
8*ji
9
7
0
4

12
7

16
10
0
6
6
6

14
6

14
0
6

10
8*1
0
8
1

8

Obschl.Eis.-lud I
do. Kokswork. 11
do. Prtl.-Com. 17
ippeln.Cem.W. 14

OrenstlKoppel15
Ottenser Eisen 7
Phönix. Eli. A. . 9
Pos.Sprit-A.-G,
Ravensberg.Sp.
Rbom-Nassao.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Söehs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sangerh. Msch.Sehimisch.Gem
Schlegel Br. .
Schien.Cement
do. Zinkhütte

Sohönob. Schl.
Sobub.iSalzer 20
SehoekertElekt6
Scbotth.Brauer 14
7clmlz-Keaodt 1
SiemensGlas-l. >6
Stern. 4 Halske12
ipinnt  S. abg. 0

Spinn. Renner10
Stadtbergttütte0
Stettin. Vulkan>2
Ltodiokt  Co. 12
Slelb. Zink-Akt. 5
Thals Eisenhütt0

do. V.-A. 0
Ver.Cöln-RttwP12
do.Mttlw.HaHor11
do. 2ypeoWisa. 7j
Victona Fahrt. 5
VorwärtsBielfS7
Vogt» Well . 14
■'mwobl-frll.C. 22

ärsLGruh.V.A 6
'enderoft . . 5

WesterogeiAlk. 10
WestfaliaCem. 17
Westf.DrabtM 6
do. Drahtwerk3
de. Kupferwk. 0
do. Stahlwerk0
ickingCemnt. 10

WickrathLeder10
Wickül. Küpper10
Wiel. iHardtm. 4
WilkeGasen. . 8

ilhelmsbütte. 4

13*13

HO.OObGSc

3.60b« Bei

Witten. Gussst.
do. Stahtröbi

keiner Masch.
Zellstoffverein

Aaeh. Nb.
AllgBIOmn
dolek .uSt
Bch.GelsSt
Brnseh. St.
Brest.El.B.
de. Strssb.
CasssI.Stb
ElktHochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.StraashI
HannStrVA
Magdb. Sti
Hansa.Dpt.
Nrdd.Lieyd

B.VA■V.EisbB.
ibiia. iadustr.

r. 25
7
4
7
0
8
6
6
6
6

9 230.0ÜÖB
M9.00UJ
•2O4.U0B

65.«
152.0010
142.25b«
150.50«
137.000

00*5
*4

Ug. Elekt.Gea.
do. V o. 10

Dortm. Ui. 1
do. de.

German.Schfl!
KruppscheOb!*‘

LaurahÖne. . S
do.

Neue8od.-Gos.
do. do.

7568 Si«n*Hlsk.k»3

2|*4

*3*11*4
4
3*1
4

I20.25G
122.I0PG

4* 102.60b
5 )126.506
8*1862516
“ I34.50G

168.40b
61.60b

8*1166508
‘ 160251«

102.600
74.25HG

Btstllsoi.
96.30b

HBSObG
95.008

10000G
96756
62308

97.60b
90008

lOOSOHO
Weshsä-Korse

WSBAmetd.Rttl8 T.
Brüse.tt.A8 7.

de.
lawYork«isla

8 7.
8 7.
2M.
87.

ttal. PttitllOT.
Pstereh.

3 . .
5* 80.0516
5 112308
4 20.43563

20366
I.167SG

. «1.166
4 84.525b

84.600
II. 101

. 80.7516
^ö7 -b.

Sold, Silber, BülWW
20 Francs-Stücke. 163ßb
Soieroignsp.Stück20.4« h
N.RussGoldp.lOOR216.45b
merik« . Noten. . 4.16tf

leigisshe Noten. . 80.®
nKe-hoBankn.IL. 20.®

Franz-Bankn.100fr. 81.30b
Holland. Banknoten168.®
Oesterr. Not.lOOKr. 84®
RassJtoten1OORbl.216.®
Zoll-Rspins. kleine|324.10k

Rabatt Uhpen = Jamelen
Gold « and Silbercaapcn

Da müer üager rdinedffens total geräumt werden soll, gewähren wir aut
alle offen ausgezeichneten prelle  unseres gelamten hagere obigen Rabah

Karl Schmidf & 0 s , tanĝ e 31
mittags von 1 bis 2 Uhr geschlossen. Tpe

i«

21771



«r . 15 Donnerstag

Der Wirf von Veladuz.
Roman von öeorg ßirfdifeld.

, « Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Mitten in der Hochsaison trat etwas ein, was

Sternwald fast verzagen ließ . Ter Lahnbau
rnußte unterbrochen werden . Ein stärkeres Hin¬
dernis . als Explosionen und unterirdische Quel¬
len, stellte sich der Energie der Ingenieure ent¬
gegen — das Geld ging aus . Die Genfer Ge¬
sellschaft. die hauptsächlich beteiligt war , ver¬
krachte plötzlich. Nun hieß es, schleunigst Ka¬
pitalien aufnehmen, doch Lurch die Rückwirkung
-er Genfer Katastrophe gestaltete sich das äußerst
schwierig. Sternwald hatte den Kredit , den er
eürovben, sehr überschätzt. Man wartete al¬
lenthalben ab — inan riskierte nichts mehr für
ihn. Mit Sympathie und guten Wünschen
wußte er nichts auzufangen , er brauchte so
schnell als möglich Geld . Die Regierung verhielt
sich höflich ablehnend, die Banken kamen mit
Ausflüchten oder unmöglichen Bedingungen . Da
-er Ruf von Veladuz auf dem Spiel stand, der
Bahnbau ruhte , die Ingenieure abreisen wollten,
-je italienischen Arbeiter mit Revolten drohten
und kostenlos in die Heimat befördert zu werden
-erlangten, kam Sternwald auf eine verzwei¬
felte Idee , die seinen Gemütszustand kennzeich-
uete. Er wandte sich an eine Frau , die zu ver¬
gessen bisher sein tiefstes Ehrgefühl gewesen
w« . Mrs . Harrhson sollte helfen . Er be¬
schwor sie, alles, was Mischen ihnen gestanden,
zu vergeben und wahr zu machen, was sie ihm in
schönen Stunden einst versprochen hatte . Sic
sollte den Vertvalter ihres eigenen Vermögens
und befreundete Dollarkönigc veranlaffcn , den
Beladuzer Bahnbau zu übernehmen . Zwölf
Millionen Francs waren nötig . Für diese Ameri¬
kaner keine 'Unmöglichkeit. Sternwald verlor fast

Wiesbadener Generar.Anzeiger
den Verstand vor Freude , als ein Kabeltclc-
gramm ihm Mrs . Harrysons Zustimmung
brachte. Barbara merkte, daß ihm nur an dem
Geld- lag. daß er den Wortlaut des Telegramms
nicht prüfte . Mrs . Harrysons Antwort war von
einer so geschäftlichenKälte , daß sie einen min¬
der Bedrängten , der an ihre Freundschaft appel¬
liert hatte , tief verletzen mutzte. Es klang, als ob
cs ihr ganz recht wäre , Mr . Sternwald eine
Gratifikation von zwölf Millionen Francs zuzu
wenden. Kein Gruß , kein Interesse für ein Um
ternehmen , das immerhin Europa interessierte,
klang durch. Die Bitten , doch wieder nach Vela
duz zu kommen, beantwortete sie: „Einmal Ve
laduz genug." Sie warf also seine Lebenssache
wie eine leere, zusammengeknülltc Düte fort
Aber sic schaffte das Geld. Sternwald war zu¬
frieden.

Barbara sah ihm mit trübem Kopfschüttcln
nach, als er sich eiligst entfernte , um Jacques
die große Neuigkeit zu bringen . Sie erhob sich
und ging, auf ihren Stock gestützt, durch das Ve¬
stibül zu ihrem alten Freunde hinaus , zu Arthur
^schäffli. An zwei schönen englischen Kindern
kam sic vorüber , Mädchen von zwölf und vier¬
zehn Jahren , die eifrig Schach spielten , ihre
goldlockigen Köpfe tief gesenkt. Sie blickten auf,
als die Wirtin vorüber kam, grüßten sie mit
lächelndem Erröten und spielten, ohne der Ge¬
brechlichen nachzusehen. weiter . Schäffli stand an
seinem Pult . Als Barbara ihm mit pochendem
Herzen, aber doch erfreut die Nachricht aus
Amerika mitteilte , wiegte er bedenklich seinen
NapoleonÄopf. Die junge Frau sah ihn er-

chr ecken an.
.Was haben Sie dagegen, Schäffli ? Nun

kann doch endlich weiter gebaut werden ! Beden¬
ken Sie , wie die Italiener durch den Müßig¬
gang entarten ! Das ist ja so gefährlich auch für
unsere Leute !"

/v . Aa«nar Seite t
„Freilich, freilich, Frau Sternwald . Aber cs

wär ' mir schon lieber gewesen, man hätte die
Bande nach Hause schicken können."

,,'schäffli !"
„Sie wissen ja , ich Hab' die Notwendigkeit

von der ganzen Bahn nie eingesehen. Beim
Engadin ist das was anderes . Tie haben nicht
nur einen  Ort , eine  Sehenswürdigkeit , die
haben ein ganzes Land, das den Bahnanschluß
braucht — nicht nur für Fremde. Aber für uns
hätte die Post genügt . Im Gegenteil , sie wäre
sogar besser gewesen, weil das feinste Publikum
auf solch- Höhe nur in Postwagen kommt. Die
Fahrt darf nicht populär werden — sonst kommt
das Mittelgenre , der breite Strom , und die fei
nen Leute bleiben fort ."

Barbara sah ihn mit ernstem Verweis an.
„Warum sagen Sie mir das ?' Wäre es nicht ge¬
rader und ehrlicher, wenn Sie Ihre Bedenken
meinem Manne mitteilten ?" '

Der Portier lachte kurz vor sich hin , und seine
sonnverbrannte Stirn , die sich von der hellen
Glatze scharf abhob, zog sich in Falten.

Da wär ' ich schön angekommen, Frau Stern¬
wald ! Warnen lätzt sich der Herr gewiß nicht —
und vom Portier ! Meine Erfahrung ist keine
Münze , die Kurs hat . Er kann sich's leisten, ei¬
gene zu sammeln. Daran wird 's nicht fehlen.
Braucht nur in die Kneipen zu schauen, wo die
Tische keine Stunde leer werden. Nicht nur von
veladuzischen- Faulenzern . „Bauern ", wie sie sich
nennen — was mögen die noch zu bauen haben!
— auch noch von Arbeitern , die Herr Strrnivald
teuer bezahlt ."

„Maurern ?"
„Freilich, Sie machen sich Freistunden . Wer

will 's ihnen wehren ? Das Volk wird übermütig,
wenn cs sich für unentbehrlich hält . Der Mi¬
chael Planta . der schlaue Fuchs, gibt ja den Ar¬
beitern ein Drittel Preisermäßigung aus Wein

und Bier . Vivo s birra ! Darauf läuft das
Ganze hinaus ."

Barbara sah schweigend vor sich hin . Schäffli
hatte Michael Plantas Ranien genannt . Die Er¬
innerung an diesen demütigen Schleicher, mit
dem ihr Unglück zusammenhing, gab ihr immer
eine seltsame Mattigkeit . Sie stützte die Ellbo¬
gen auf Schäfflis Pult und barg das Gchcht ir
den Händen.

„Saufkumpane , Betbrüder , Händelmacher al¬
lesamt ", schimpfte der Portier in seiner knurri-
gen Weise Zweiter. „Da laufen sie jeden Sonn¬
tag in die Kirche, und was bereden sie unter-
Wegs? Einen regelrechten Krieg, Frau Stern¬
wald . Die Romanen und die Deutschschiveizer
haben sich zusammengetan und wollen die Italie¬
ner hinauswerfen . Zuerst aus den Kneipen,
dann aus dem Lande. Da kann'- eine regelrechte
Schlacht geben. Revolver und Messer haben sie
alle . Der Planta will die Italiener reizen, in¬
dem er sich taub stellt, wenn sie auf italienisch
Getränke bestellen. Deutsch und Romanisch. —
Deutsch und Romanisch — andere Sprachen sol¬
len in Veladuz nicht mehr geduldet werden. Die
Dummköpfe ! Wo sie solche Torheiten her haben!
Vor drei , vier Jahren gab's hier noch keine na¬
tionalen Unterschiede! Gelt , Frau Sternwald ?'

„Keine, Schäffli ."
„Das hat die Bahn gebracht! Das bringt der

wüste Ehrgeiz allenthalben ! Darum bin ich da¬
gegen ! Wozu die neuen Hotels ? Herr Stcrn-
wald verrechnet sich. Er will die Taube auf dem
Dach — den Spatz in der Hand verschmäht er.
ES bleibt noch abzuwarten , ob für drei Etabliffe-
ments genügend Fremde nach Veladuz kommen!
Alles wird teurer ! Aber ich höre jetzt auf zu un.ken . .

(Fortsetzunz folgt.)

3 grosse flusnahmefage i Konserven
HÜ 9ii /WiSÜllllifc ,Donnerstag , den 20 ., Freitag , den 21., Samstag , den 22 . Januar. Nur WM WilWll.

Bohnen.
■Tange Schnittbohnen . . , ,
Junge Brechbohnen . . . ,
Junge Schnittbohnen, prima
Junge Brechbohnen, prima
Junge Stangenschnittbohnen,

prima . . . . . .
Junge Stangenbrechbohnen ,
Junge Stangenperlbohnen,

prima . .
Junge Stangenwachsbohnen ,
Junge Wachsbohnen » » »
Junge dicke Bohnen 11 . . .
Junge dicke Bohnen I . , ,
Haricots verts moyens . 4 ,

Erbsen.
Junge Erbsen . . . . .
Junge Erbsen, bess. ()ual. .
Junge Erbsen, mittelfein . .
Junge Erbsen, mittelfein , extra
Junge Erbsen, fein . . . . .
Junge Erbsen, fein, bess. Qual.
Junge Erbsen, extrafein . .
Junge Erbsen, extrafein , bessere

Qualität » . « ,,,
Kaiserschoten . . . . . .
Kaiserschoten, bess. Qualität ,
Petits pois moyens , , , ;
Petits pois fin.

2-Pfd .-
Dose
,— .29
,—.29
—N
—.37

—45
-- .42

1-Pfd,
Dose

—26

—29
—.27

Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels , Restaurants , Pensionen.

—.47 —.30
—46 — —
—.39-
—.63
—.78
^- .67

- .38
- .45
- .39

2-Pfd .- i -Pfd.
_ _ . Dose Dose
Teltower Bübchen . . . . _84 _ .47
Junger Spinat, sandfrei , . —.48 —
Bote Beete (Kühen) . , 45 —
Junge Kohlrabi . , , , , —.35 _ .24

Kompott-Früchte.
2-Pfd

Kotkohl
Weisskohl
Braunkohl
Rosenkohl
Tomaten Pürree y.

i > <
' • ii

—.40-
—35-

. . , . —.32 --
• • < , >—.70 —.—.

Kd . 28, , —.75 — 45

prima

Sparjel.

Mirabellen . . ,
Reineclauden .
Heidelbeeren .
Gemischte Früchte
Stachelbeeren ,
Himbeeren.
Erdbeeren (Ananas)
Aprikosen , halbe Frucht,

geschält . 1.55 — —
Pfirsiche , ganze Frucht . . 80 .—.
Pfirsiche , halbe Frucht , geschält 1.40 76

i -Pfd .-
Dose Dose
—.78 —.45
- .80 —.52
—68 — 41
1.14 —.64

—.70 —.40
1.40 —.78
1.20 —68

—.42 ■
—.46
—.55 .
—.65
—.86
- .94-

1.10  ■

1.20  .
1.30 -
1.44 .

- .67  -
—.87  -

Diverse Gemüse.
.55
.68
.05

Leipziger Allerlei m
Leipziger Allerlei 11 . .
Leipziger Allerlei 1 . , ,
Junge Erbsen, mittelfein,

mit Karotten . . ,
Feine Erbsen mit Karotten,

prima . —.85
Karotten, gewürfelt . , , _ .34
Junge Pariser Karotten , , —.52
Junge Perl-Karotten . . . . _ 68

- .38
- .48
- .52
- .62

- .67
- .72
-77
- .37
- .48

- .40
- .53

—.58 —35

-A8
- .24
-33
- .40

» « «
» » W-

Stangenspargel, pa. extra , , .
Stangenspargel, stark . . , .
Stangenspargel, mittelst»
Stangenspargel 50/60
Stangenspargel 70/80 , , * .
Schnittspargel , prima extra stark

mit Köpfen . . . .
Schnittspargel, prima mit

Köpfen .
Schnittspargel, mittel mit

Köpfen. . 1 t -
Schnittspargel, dünne mit

Köpfen .
Spargel, Unterenden . ä » . -
Spargelköpfe, grün

1.85
1.65
1.42
1.24
1.07

1.47

,1.25

- .98

-.83
-.58
-.98

Pilze.
Pfifferlinge .
Steinpilze prima chtz Kd . —.42
Morcheln . . . 14 pfd . — 42

- .70
1.35
1.25

—.98
—89
—.76
—.67
—.58

—.78

- .67

—88

- .48
-35
- .55

-.41
-.72
-.68

Birnen, weise
Birnen, rot . . . . . .
Kirschen, schwarz mit Stein
Kirschen, schwarz ohne Stein
Kirschen, rot mit Stein . ,
Kirschen , rot ohne Stein ,
Sauerkirschen ohne Stein .
Klaumen mit Stein, süss . .
Klaumen mit Stein, süss-sauer
Pflaumen , halbe Frucht ohne

Stein . . . .

—.68 —.40
- .40
—.68 —.42
—.95 —.54
—74 — 43

1.03 — 58
1.08 — 60

—.50 — .
—.46 —_

—.58 —

Marmelade in
Melange
Pflaumen
Erdbeer
Himbeer
Apfel .

Eimern :: 5 Kd.
128
1.35
3.35
2.S5
1.50

10 Pfd-
225
2.45
4.40
4.40

Essij -fabrikate»
Mixed-Kcfcles
Piccalüly

Glas
Glas

- .75 —.42
-.75 — 42

Kronen-Hmnmer
V, Dose 2.38. Dose 1.38.

j Apfelmus, tafelfertig, , . 2 Pfd, 67 Pf. |

2 Pfd. IPfd
—80 — 45

Champignons cholx . . . »/, Pfd . —.64
2 Pfd . 1.80, 1 Pfd. 1.02.

Champignons choix I '/. Pfd . —.43, >/- Pfd
- .75, 2 Pfd . 3.10, 1 Pfd. 1.15.

Trüffeln (Schalen)
Trüffeln (Stücke)

l/s Dose —70
VH Dose —.75

Preiselbeeren
in 50 % Raffinade eingekocht

5-Pfd.-Eimer 1.78.
10-Kd .-Eimer 3.35.

fruchfgelee in GISsern
Himbeer, Erdbeer , Johannisbeer , Aprikosen

u . Apfel, Glas —60 u. —.47.

Marmeladen
in Gläsern, diverse Geschmacksarten,

Glas —.75.
Orange-Marmelade Glas _ 70.

Jams deutsche Marmeladen!
englischer Art in Töpfen. Topf —.70

Oelsardinen,
Fätima , . Dose —.33
Pierre de Eanort u. Co., . . Dose .—45
Delle fils . . « . Dose —.58
Merveille . . . . Dose 95
Jacht -Klub . . . . . . . Dose 1.18
Mathieo . . Dose 1.18

Nürnberger Ochsenmaul -Salat
Va Dose - ' .65. Dose 1.20.

VjL.tr. ILtr 2Ltr. 41-tr.
. — 45 - .77 1.45 2 35

. —.55 - .80 1.48 2.40

. . — — 1.15 1.90
—57 — 85 — _

-.42 - .77 1.44 2.35
in diversen

Dose —72

Rollmops . .
Bismarckheringe
(Bratheringe
Senfberinge
Hering in Gelee
Ostsee-Delikatess -Heringe

Saucen . .
Appetitsdd . . .
Russische Sardinen
Anchovis . . .
Sardellen (Brabant)

Dose

Glas

1.15
.38 — 53

Glas —.35
Glas —.36
—78 1.25

Wursfwaren u.Aufschnitt
sowie Kaffee, Tee, Kakao und Schokolade

in bekannten Qualitäten. (21418

Valencia -Apfelsinen
Dtzd . 23 , SS , 45 , 60 Ff,

I ® der Haushalts -Abteilung:

Billige Wirtschafte -Woche.
Ferner: Fortsetzung ? meines grossen

Saison ■Räumuiags -¥erkanfs.
Eine besonders günstige Gelegenheit billig zu kaufen, m

Mus Bonnass.



Der [Landwirt.
Kleintierzucht im Januar.

f Die nachfolgenden Ausführungen über die¬
ses Thema . die aus der Feder des bekannten
Zoologen Dr . Kurt Floericke stammen , entneh¬
men wir im Einverständnis mit der Verlags-
Handlung dem reichhaltigen Beiblatt »Haus,
Gärten und Feld " des „Kosinoshandweisers
(Kosmos in Stuttgart ).
Wer klug genug war , seine Hühner  im

verflossenen Jahre zu Frühbruten zu veranlassen
und die Küken besonders für die Eierproduktion
heranzuziehen , der kann sich jetzt ins Fäustchen
lachen ; denn feine jungen Hühner beginnen schon
um Weihnachten mit dem Legegeschäst . und be¬
kanntlich bringen ja die Wintereier immer weit-
aus mehr Geld , als die im Frühjahr oder Som¬
mer gelegten . 'Alles , was auf dem Hnhnerhofe
zur Zucht oder zur Eierproduktion wegen vor¬
gerückten Alters oder körperlicher Mängel nicht
mehr tauglich erscheint , sollte jetzt w egge schlachtet
worden sein , damit man für solche unrentablen
Tiere nicht das teure Wintersutter ausgeben
mutz. Das Hühnervolk selbst mutz einen gegen
Kälte und Zugluft geschützten , entsprechend war¬
men Stall Haben , ohne daß man jedoch die Tiere
deshalb zu verweichlichen braucht . Vielmehr jage
man sie bei einigermatzen leidlichem Wetter nur
ruhig ins Freie , damit sie sich dort die nötige
Bewegung machen . Ist dies nicht möglich , so
sorge man dafür , datz ihnen diese auch Im Stall
geschaffen tvird , etwa dadurch , datz man einen
Kohlkopf in solcher Höhe aufhängt , datz die Tiere
danach springen und flattern müssen , um zu
den schmackhaften Blättern zu gelangeii . Ge¬
legenheit zu einem Sandbäde im Ställe darf
natürlich auch nicht fehlen , und das Futter streue
man wenigstens teilweise zwischen den Sand , da¬
mit die Hühner zum Scharren und dadurch zu
gesunder Bewegung genötigt sind . Aehnliches
gilt auch von Enken und Gänsen , deren Stallung
recht reinlich zu halten ist, wobei man die Stroh¬
unterlage öfters erneuern mutz. Der dabei ge¬
wonnene Dung ist autzerordentlich werkvoll für
den Gemüsebau . Schon während der Winter

monate beobachte man die Tiere fleißig , um dann
im Frühjahr die Zuchtstämme in richtiger Aus¬
wahl zusammenstellen zu können.

Aehnliches lute vom Federvieh gilt auch von
den Kaninchen,  die jetzt, wo sie aus die
trockene Stallfütterung angewiesen sind , beson¬
ders aufmerksamer Pflege bedürfen : einerseits
sorgsamer Schutz vor Nässe und Zugluft , damit
nicht der gefürchtete Schnupfen einreitzt , aber
andererseits . keine ' übermäßige Verweichlichung.
Besonders solche Kaninchen , die , wie die pracht¬
vollen blauen Wiener . Niesen , auch aus Fellver-
wertung gezüchtet werden , erhalten ein um ;o
schöneres und längeres Pelzweük , je weniger man
sie durch zu grötze Wärme im Stall verhätschelt.

Der K a n a r i e ii z ü ch t e r hat jetzt zur
Weihnachtszeit seine überflüssigen Junghahne
alle veräutzert und nur das ' wertvollste Zucht-
material zurückbehalten . Er wird diese in Ein¬
zelhaft zu haltenden Hähne während des Win¬
ters sorgsam beobachten und alle etwa noch mit
körperlichen ' oder ' gesanglichen Fehlern Behafteten
ausmerzen , um nur ganz erstklassiges Material
zur Zucht iin neuen Jahr zu verwenden . Die
Weibchen werden bei sparsamer , aber genügend
nährkräftiger Fütterung in möglichst grotzen g^
meillsamen Flugräumen überwintert , wo sie sich
tüchtig austumineln und genügend Kräfte für
die Anstrengungen der kommenden Brutperiode
sammeln können . An reichlicher Kalkzusuhr ui
Gestalt von Sepia vder zerstotzenen Eierschalen
darf man es schon jetzt nicht fehlen lassen , damit
sich im Körper der Tiere rechtzeitig genug alle
die Stoffe ausbilden können , die zum Eierlegen
erforderlich ' sind . _

Die scharfe Konkurrenz in der Kanarienzucht
hat leider mehr und mehr die Unsitte gezeitigt,
die Heckpaare schon zu einer ganz widernatürlich
frühen Zeit im Jahre zusammenzngeben , und es
ist gar nichts Seltenes , datz einzelne Züchter
bereits Ende , Januar mit der Zucht beginnen.
Wer das ist ein verhängnisvoller Fehler , der sich
früher oder später immer schwer rächt , und der
die ganze Kanarienzucht an den Rand des Ver¬
derbens zu bringen droht . Zuchtvögel , die mau
schon im Winter zusammensetzt , bedürfen zum
Brutgeschäft natürlich einer hohen künstlichen
Wärme , wenn die Jungen nicht umkommen
sollen , und auf diese Weise erzielt mau dann
verweichlichte , wenig lebenskräftige , blutarme Ge¬
schöpfe, die gegen ungünstige Einflüsse aller Art

höchst empfindlich sind . Die derart gezüchteten
Hähne werden schon beim geringsten Lustzug hei¬
ser . so Latz die Freude an ihnen nie lange dauert,
und die Weibchen werden nur An den sektensteu
Fällen sich zu guten Brüterinnen und sorgsamen
Müttern entwickeln . Mehr als cs bisher ge¬
schehen, sollen die Kanarienzüchter bei der Zu¬
sammensetzung der Zuchtpaare auf die Farbe
Wert legen , was ja . Lei verständnisvoller Aus¬
wahl auch ganz leicht , unbeschadet der gesang¬
lichen Qualität , geschehen kann . Ein hübsch ' ge¬
färbter und gezeichneter Vogel ist bei gleicher ge¬
sanglicher Leistung doch viel netter und auch viel
besser verkäuflich , als ein blaß -, stroh - oder sem-
melgelber , dem man die Zeichen der Degeneration
oft schon von weitem ansieht . Immer und immer
wieder möchte ich deshalb einer _ gelegentlichen
Auffrischung unserer Kaiiarienstäinme durch
Wildlingsbrut das Wort reden.

Der Liebhaber einheimischer Vögel
hat setzt .Sorgenzeit . Die Tage sind kurz , Ab¬
wechselung im Futter läßt sich schwer beschaffen,
und cs bleibt deshalb nichts anderes übrig , als
abends den Käfig der weichlichsten Arten noch
eine Stunde lang zu beleuchten , damit sie sich
tüchtig satt fressen können und nicht durch allzu-
langcs Fasten von Kräften kommen . Manche
von ihnen macheu jetzt eine Wintermauser durch,
nach oder schon während der gutgenahrte Tiere
ihren Gesang wieder aufnehmen . zunächst , leite
noch, bann von Woche zu Woche lauter und end¬
lich in vollen Jubelastorden den nahenden Früh¬
ling begrützend . So eine singende Rachtigall im
Zimmer , während draußen Schnee und Eis ihre
grimmige Herrschaft füllten , ist -aber auch in der
Tat ein .Hochgenuß . Mehr und mehr lollteu sra?
die Liebhaber aller einheimischen Vögel auch aus
Zuchtvcvsuche werfen . Tenn wenn diese natür¬
lich auch keinen nennenswerten ' klingenden Er¬
trag bringen können , so vermögen sie dafür doch
der Wissenschaft um so wertvollere Dienste zu
leisten . Was für ungeahnte Erfolge strebsamen
und ausdauernden Liebhabern gerade auf diesem
Gebiete noch beschieden sein können , haben za in
den letzten beiden Jahren die wohlgelungenen
Züchtungsversuche von Nachtschwalben und Heu¬
schreckensängern gezeigt , also von Vogelarten,
deren bloßes Halten im Zimmer bisher als eine
der schwierigsten Ausgaben galt.

Der Exoten -züchter erlebt jetzt tn der
Vogelstube seine schönstl-n Freuden , denn die sar

benprächtigen Kinder der Tropen schreiten ;a ge.
rade in unseren Winter monaten zur Fortpslan.
zung , und manche von ihnen mit solchem Erfolg
datz auch ein klingender Ertrag nichts ausbleibt.
Freilich sind die gewöhnlichen Prachtsinken mst
Zwcrgpapageien infolge maffen 'hafter Züchtung
im Preise so hcruntergcgangen , datz sich die er.
zielten Jungen kaum noch verwerten lassen und
jedenfalls nur in den seltensten Fällen die aufge.
wendeten Futterkosten löhnen . Aber tvenn man
mit seltenen , woniöglich zum ersten Mal cingr,
führten Arten , die oft überraschend leicht zun,
Brütgeschäft schreiten und dann Gelegenheit zn
hochinteressanten , noch unbekannten Beobachtun,
gen bieten , zielbewuhte Versuche anstellt , so wich
man nicht selten in reichster Weise , für fclnr
Bemühungen belohnt . . K .-K,

Die Bienen.
[7] Schlafen die Bienen ? Zur Zeit , wo bi»

Bienen keine besondere Tätigkeit entfalten , hat c»
den Anschein , datz ihnen das Bedürfnis zu schlo,
sen , vollkommen mangelt . Denn -man rann keine
Wahrnehmungen machen , ans der man mit Säe,
stimmtheit schlichen könnte , dies , er Schlaf . Ra,
beobachtet ein fortwährendes Durcheinanderkrie,
chen der Bienen , das je nach der Jahreszeit und
den im Stocke notwendigen Arbeiten ern rege,
über mehr oder minder herabgestimmtes ist.
zur Zeit guter Tracht kann man beobachten , Id«
sich die Bienen nach anstrengender Arbeit für
einige Zeit der Ruhe hingeben . An solchen
Tagen sieht man durch das Stocksenfter eint
Menge von Bienen fast regungslos etwa 20 Mi.
uutenlang in den leeren Zellen liegen , ändert
stemmen "sich zwischen Wabe und Glastafel , an
dem Rücken schräg nach abwärts lisgend . fest, an,
scheinend , um auszuruhen . Wer von eine«
Schlafe kann wohl auch hier kaum die Rede sei«
da sie von den darüberkriechenden Schwester»
fortwährend gestört werden . Anders scheint diez
bei der Königin zu sein , welche zur Zent sehr star¬
ker Eicrlage öfters fast eine Viertelstunde be,
wcgnngslos auf der Wabe sitzen bleibt , wobei sie
von dem Schntzkreise der sie umgebenden Biene»
vor allen Störungen behütet wird . Hi « hat er
tatsächlich den Anschein , datz sie sn -Schlaf tut.
funken sei . _ _

Wegen llmgug
haben wir in allen unseren Artikeln einen großen Teil unseres Lagers herabgesetzt und empfehlen diese Waren, solange der Vom

reicht, zu

enorm billigen Ureigen.
Ein Besuch unseres Geschäfts wird sich unbedingt lohnen.

Wir bitten um gefl . Beachtung unserer Sdiaufenstv

Auf alle Waren, die im Preise nicht reduziert sind , gewähren wir einen

Rabatt Den tO bis 25 °Io.
Verkauf nur gegen Barzahlung.

SCermanns & Roitzheim
Langgasse 28.
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Zu vermieten.
Wohnungen.

Taunusstr. 13,
Die zur Zeit von Herrn Dr.

Barkzewski benutzte Wohn,
ist z. 1 . April zu verm . Näh.
H .J .Haas,Taunusstr .13.1.

21765

3 Zimmer.
Franke, »str . 18 . pt-, 2 frdl . 3-

Zim -Wohn . im 1. u - 2. St . aus
April frei. _21669

Gneisenanstr . 16 , sch. 3-Zim .-
Wohn .,ncu hergerichtet , gl.od.sp.
bill z.v. Näh -b.Mtzschc.hochp.das.

21493

Hermanustr . 19 . 1.r „ nächst d.
Bismarkr ., 3 sch. gr . Z .. K. gr.
M . 2 K. p. 1 Apr . z. vm . 2550

2 Zimmer.
Hermannstr . 19, 3. 1. (nahe d.

Bismarckr .) 2 sch. gr . Z .. gr.
K.. Man, ' .. 2 Kell . p. 1. April
zu verm.  2549

Platterftr , 52 . Bd ., T.  e >t. 2 Z .,
Küche rr. Keller auf 1 Apr . od.
früher zu verm . 350 Dt . 2434

Kmerlikt, 38,STS:
o. spät, zu verm. 2532

Bierstadt . Rathausstr . 4, sch
2 Zinu - Wohm mit Küche,
Wassert , u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh . im Laden.

1 Zimmer.
Gneisenauftr . 16, bei Nitzsche,

sch. Maus ., 6 M monatl ., z.
vermieten . 21493

Hellmnnvstr . lÄ »! Zim .u. Küche
sofort zu vermieten . 7989

I Möbl . Zimmer 1
Albrechtstr . 48 . p., mbl . Zim.

m. u. ohne Pens , zu v. 7971
BlUcherstr . 12. Mtb . 2. l.. find.

jg . M . frdl . m.  Z . Wöch. 3 -M.
_ 8106
Dotzheimerstr . l69 , 1. l.< schön

möbl . Zimmer mit od. ohne
Frühstück zu verm . 2569

Dreiweidcnstr . 1 , p. m.Z .z.verm.
'J8097

Hermannstr . 15 , 2 r ., möbl .,
Zim . mit 2 Betten an Herrn
oder Fräulein zu verm . (2565

Moritzstr . 4S , Mtb . 1.. möbl.
Zimmer zu verm.  8077

Sedanstr . 14 . 3. r .. erhalten
2 reinl . Arb . schön möbl . Zim.
mit Kaffee Woche 3.50 M . 8086

Sedanpl . 4, b. Wollmerscheidt,
sch. m. hzb. Z . an anst . Hrn.
o. Frl . 1. Febr . b . z. v. 8047

Scerobenstr . 4, H . 1., möbl . Z.
m . od. ohne Kost z. v. 8095

Eteingafle 20, Frontspitze r .,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 2520

Schwalbacherftr . 24 , Mittelb.
1 . links , möbliertes Zimmer
zu verm ._ 2552

Schwalvachersrr . 4 » , Bdh . 1,
sch. mbl . Z . m. od. ohne Pens.
zu verm . Näh , pari . 21494

Walranrstratze 8 , 2, sch. möbl.
Zimmer

zu vermieten . 2566
Uorkstraße 4, 1., schön möbl.

Zimmer zu verm. _8050

Läden.

Stelleivfinden.
Männliche.

ifmonns-Lelrli
und

zu möglichst baldigem Eintritt
gesucht. 8107

„Radio " -Bohrer-
u . Werkzengfabriken , Gm .b.H.

Wiesbaden -Sonncnberg.

Lehrling
mit guter Schulbildung für
Ostern gesucht von der Eisen-
warenhanölung 21455

Mietgesucfie.
Villa

Hch. Adolf Weygandt
Ecke Weber - und Saalgasse.

Lehrling
für Zahntechnik sucht Emil
Müller , Ecke Kirchg. u. Mau¬
ritiusstraße . 8083

Schöner Laden mit 2 -Zim .»
Wohnnng auf gleich oder
svätcr zu vermieten . Derselbe
dürfte sich für Kurz - u. Woll-
waarcu .Aufschnittgcschäft, Butt,
u . Eicrhandluna u . s. w. eignen.
Näheres Hellmnuvstrahe 4,
1. Stock lks. (31546

Bäckerlehrling
gesucht . Bäckerei Scheffel , We-
bergasse 13._ 8058

Sauberer Junge als
Buchbinderlehrling

gegen sof. Vergütung ges. Buch,
binderet Saalgasse 8. 8072

Schristl .Ncbenerwerb , Schönschr.
nicht erforderl ., auch f. Dam Näh.
Tra ppc,Böhlitz -Ehrenberg b.Leipz.

F 23

Weibliche.
Fräulein , in Sienogr . u.

Schreibmasch . perf -, ges . Off.
O. S . 191» hauptpostl . 8111

selbständige Rockarveiterin.
sowie Znarbciterinne » f. d.
Beschäftigung gesucht. Schmuck.
Eleouorenstr . l , 1._2548

Nebenverdienst.
Jede Dame erhält von mir

dauernde « , gut lohnend . Neben¬
verdienst durch leichte, interessante
Handarbeiten . Die Arbeit w. nach
jed- Orte vcrgeb. Prosp . m. fertig.
Muster geg. 4V (in Marken ) bei

Marie Boos . Kempten 24,
Allgäu (Bayern)  8009

Handarbeiterin f. Weißzeug
u. Lehrmädchen geg. Vergütung
ges. Häfnergasse 5, 1._ 2545

Junges unabhängig . Mädchen,
hübsche Aeußcre und Figur , zur
Ausbild , als Reisedauer gesucht.
Bedeut . Verdienst . Offerten mit
Bild „Hellmuth " vostl . Born-
hcim -Franksttrt a . M . 8113

s. Anfang Februar
@ £ fUd ) t ein ordentliches
Mädchen (nicht jung , als 25 I.
alt), was gut selbständig koche«
kann, etwas Hausarb . übernimmt
u. gute laugjähr . Dienstbuchzeugn.
besitzt. Kapellenstr . 19 . (8104

Tüchtiges Hausmädchen ges.
2553) W . Kremer,

Mrkstraße 33, pt.
Junges Monatsmädchen

gesucht. 2575
Rheingaucrstr . 18, 1, rechts.
Jg ., fl . Alleinmädchen (ev.)

in kl., ruh . Haush . ges . Adel-
heidstr . 51, 1 St. _2555

Saub . Mädchen für alle Ar.
beiten bei hohem Lohn sof. ges.
Bleich,'tr ^ 12._ 8068

Gesucht zu größeren Kindern
ein tüchtiges sauberes Mädchen,
w. gut nähen und bügeln kann.
Zu erfragen von 9 bis 11 Uhr
morgens Fischerstr . 8 . 21787

Kirchgnffe 17 , Laden zu verm.
N .das. od.Fricdrichstr .29.(21564

Kl . Kirchgaffe 3, Laden nebst
Wohn , per sofort z . v. Näh . d.
o. Frankfurterstr . 78a . 21534

I Werkstätten etc . I

Autogimlzr
Männliche.

sofort z« vermieten . (21512
Hek .4iVv » L,Biebricherstr .23,p,
Faulbrnnnenstr . 7 , Werkst , s.

Tapez .,Sattl .,Spengl . rk.geeign.,
sof. od . sp. zu vm . Näh . Gust.
Gottwald . 2416 Weibliche.

t—8Zimmer,Gart., evtl.Pserde-
stall , zur Miete bezw. Kauf bis
1. April gesucht. Off . mit Lage
uud Preisang . bis zum 24. ds . erb.
». Fw. 971a.d.Exp.d.Ztg. 21806

Tüchtige Zriseuse
empfiehlt sich zun , Ballsrisieren.
Riehlstr . 15,3 St . l . Frau Rufa.

8067

Immobilien.
Zwei größereBillen-
Kompiexe

in schönster Lage Sonnenbergs zu
verkaufen. Ir 2

Näh . bei W . Wintermeyer.
Agentur d. Wiesb . General -Anz.
Sonnenberg , Wicsbadener -Str . 2.

viverse.
Sin gutes Arbeitspferd

zu verkaufen 8006
_ Sedanstraße 3

Gold Wyandotte (Hahn , zur
Z .), b. z. v., höchst, präm . Abst.
W. Maurer . Sonnenberg , Ram-
bncherstr . 77 . 2559

Starker Zughund sof. z. verk.
BI eichstr. 12 pt . 8069

Jg . Dackel , 14 M „ stu'benr ..
b . z. v. Bleichstr . 41, H. p. 8102

Zirka Ltt lackierte

Bettstellen
und 1 Federrolle für Hand u.
Pferd zu verk. Sonne, »berg.
Adolf Dietrich . Wiesbadcner-
straße 29

Jg . Mädchen , das schon ge¬
dient hat , p. 15. od. spat. ges.
Gärtnercibcsiher Fcrd . Fischer,
verl. Parkweg ._ 7968

!!Bei den teueren Zeiten!!
Billige Lebensmittel.

lä hüljenfrüchte! Sauerkraut! Südfrüchte!
direkter Bezug aus d. Produktionz.

ländern.
Ia  frz . Kath . Pflaum . 20 P«
la helle Apselringe 35 P
Ia kalis . Aprikosen 65 P
la kalis . Pfirfische 55 P

Schöne Mittellinsen 12 Pf.
ln Spalt -Erbse « . l 8 Pf.
In ungesch . Erbsen 14 Pf.
I » Rieftn -Erbsen . 17 Pf.

in bekannt feiner Otialttät O Pf.
Ia Talzbohnen , abge- 4 0

brüht , solange Vorrat -10 Ps.
In holl . Vollheringe «rx:

10 Stück Od Pf.

Rheinisches Ranfhans für Lebensmittel.
Fernruf 1925. Schwakbacherftratzc. Ecke Wellritzftratze. Fernruf 1925.

k 1
Neuer Schrank u . Bett z v.

Kirchgasse 21 . 4. l. 8101
Voll -Badewannen 15 Mk . Gas¬

kocheru .Gaslampen ic. enorm bill.
H. Krause . Wellritzstr . 10.  2199
/Crkcrrahmcn , Erkerschnbe , Roll

läd ., Türen bill
ring 9, b. Noll.

Bismarck-
21780

Kl . Gasheizofen , fast neu.
1 Säulenofen b. z . v. Fr . Laux,
Blücherstraße 7. $671

1 Matzanzng 16 Mk ., mod.
Dess., Muster fr. Schlicßs . Nr .261.
21805 Braunschweig 8.

Herrenkleider u. Ucberzichcr bill
abzug Moritzstraße 51, 2. 8117

Getragmc Kleider u. Jacketts
b. z. vk- Rauenthalcrstr . 18,1 .(8109

Ballkleid , langes Jackett und
Abcndmantel bill. zu verk- (2564

_ Schützenhofstraßc 1.
Schöne neue Damenstiefel hoh.

Abs. 38,5 , f. 6 .50M ., sch. Masken¬
kost 2.50 M -, Pr . Rindl Falten¬
koffer 12 Mk >, Schnallenstiefel
Nr . 42 kräst . doppelsohl. 3.50 M.
Näh , in d . Exp - d BI . 2541

Zwei D .-MaSke « für schlanke
Figur bill. z. verk. oder zu verl.
Bismarckring 12, 2 lks. 2539

Eleg . Maskenanzug billig zu
verkaufen oder zu verleihen.
Bismarckring 20, 1 I. 2570

Eleg . schickes Maskenkostüm
z. vk. od. z. vl Ballkleid z. verk.
Rauenthalcrstr . 18 , 1. 8099

Sch . Maskenkostüm „Koralle"
(Fig . 42) sehr prcisw . z. vk. Näh.
Dotzheimerstr . 94, 2, Dritte . 2536

Ein guterhalt Geschäftswagcn,
passend für Backerei, preiswert zu
verk. Hcrrnmüblgasse 5. (2484

Ein gebr . V » npH, passend
für Aerzte billig zu verkaufen.
Herrnmühlgasse 5._ 2487

9t . Federrolle zu verkaufen
Helcncnstraße 12._7907

VerdeckEin gebrauchtes
billig zu verkaufen . Herrenmühl-
gasse 5._ (2486

Ein fast neues Break , Feder-
rolle n . Metzgerwagen bill. zu
verk. Hcrrnmühlgasse 5. (2485

Neuer koinpl - Pflug , (Rund¬
gänger ) für 30 Mk. zu verknusen.
Rau , Blücherstraßc 5. 8076

Eine fast neue Singer -Räh-
maschine billig zu verkaufen.
2676 Walramstr . 37 , Hth . p.

Herrenfahrrad sowie Vogel¬
käfige und -Heck« ganz billig
zu verkaufen . 21808

Friedrichstrabe 44, Laden.
Sch . Rodelschlitten , 2-Sitzer,

billig zu verkaufen . Herder-
strotze 21, 3. I._ 2557

Wringmaschine bill . zu verk.
Seerobenstr . 4, Hth . 1. 8094

Achtung!
Fein , irock. Anzündeholz , Sack
85 ■$ . Hausmstr . Kaiser Frd .-
Ring . 44_ 8060

2 Herde , billig , 1 Kochofen
(8 Jl ), 3fl . Gasherd (10 M)  z.
v. Rüdesheimerstr . 20. Stb . 1.

2547
Papier-Mrssing -Erkergestell,

rollapparat , Ladenschr .. 2arm.
Gaslstr . b . z . v. Scharnhorst-
strotze 2, 1. _2572

1 Grube Dung zu verkaufen.
Klarentol Nr . 8._ 8105

2 Fcderollen zu verkaufen.
21643 Sedanstr . 11.

KaufgesucHe.
Gebr Fahrrad zu kauf , gesucht

8118 Frankenstr . 23, Hth . 2 l.
Ausgekämmtes Haar kauft

Kopp. Aarstr. 16, 2._ 7944
Perde -Dung fürs Jahr sucht

zu kaufen Zimmermann , Plat-
terstratze 126._ 21511

3000, 9000 u. 20000 Mk . auf
1. Hyp., auch aufs Land auszul.
Off . u . Fs 967 a . d. Exp . d. Bl .erb.

8098

eL » IX . Darlehen , diskret vom
vIxtV - Selbstgeber sofort zu
kulantesten Bedingungen (5°/0)
auch an Private . Ratenrückzahlg.
»aek . Berlin 197 , Pots-
damerstraße 43»._ F. 24

Verloren.
Tanbert , graublaue Möve , d.

Fußring gezeichn., enifl . Wiederbr.
Belohn . Eltvillcrstr . 1, pt . l (8 03

Entlaufen
schott. Schäferhund . Geg . Bel.
abzug . Geisbergstr . 11, Sauer¬
mann . V. Ank . w . gew . 8110

Saubere Monatsfrau auf 2
St . tägl . sof. gesucht . Moritz-
stratze 5, p. r . 2562

Lehrmädchen sucht Frau Grebe,
Damenschneid ., Dotzheimerstr 84.

7962

Wer übern , die Ausbild . ein.
j. Mannes als Chauffenr auf
Gcgenlst . f. dort .Arbeit .(Schlosser)
Off . unt . Fv . 970 an die Exp.
dieses Blattes erbeten . 8114

Jg . Mann sucht Stellung a.
kaufm . Büro b. geringer Borg.
Off , u . Fu . 969 Exp,  d . Bl . 2666

Best Fräul , i . a . Häusl . Arb.
u . Kindercrz . erf . s. sof. Stell.
Hellmumdstr . 46,  1 . r . 2558

Perf . Biigelmadchcn ' sucht
einige Privatkundeu . Hafner-
gaffe 17, Hth . 2. 2554

'- "' Gotschein.- - - ^
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibegebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahmc-
stellcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

. 3 Zeilen gratis
ind . Rubriken : „ zu vermieten " - „ Mietgefnche " - . ,zuver-
ka « fen " - „ Kaufgesuche " - „ Stellen finden " - „ Stellen
suchen " - zu inserieren . Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbsterständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voransgcführten Rubriken verwendet werden.
UWr Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden . "WM

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich fchreiben.1

Als Gutschein nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Für Maffage u . Manicure
cmpf . s. Buschner v. 9—9 abds.
Jahnstr . 20, p . Nahe d. Bahnh.

2556

Straußscdcrn -Manufaktur

* Blank *
Friedrichstrafee 29, II. St.
gegenüber dem HI. Gcist-

hospitz

zu 21776
ganz bedeutend er-
mftssisten Preisen.
Strantzfedern«. Boas
Fantastefedernu Reiher

Ballblumen usw.

Masken Anzüge in Atlas
(Tirolcrin u . Carmen ) billig zu
verl . Roonstr . 8 . 2, r . (2574

4 Damen . Maskrn , Tirolcrin,
Elsäff ., Bäuerin u. Zigeun .,
v. 2 Jl  an z. verl . Steing . 2,
3. St . r . 2521

Anzüge w. verliehen v. 50 Pf.
an bis zu den feinst., 3 u . 5 M .,
Hüte 20 Pf . Goldgaffe 2, Hand¬
arbeitsladen . 2497

Preismasken , Jägerinnen,
sowie and . neue hocheleg . Mas¬
ken v. 3 Jl an z. v. Ebenso Do¬
minos . Drndenstr . 5, 1. r . 2517

Mehrere sch. Maskenanzüge zu
verl . cot. zu verk. Rheinbahnstraße
6. 3. Anzus. v. 12- 3 u. 7- 9 Uhr.

2551
Eleg . Masken -Anzug z. verl.

Westendstr . 34, 1. l. Anzus . zw.
8 u . 9 Uhr abends . 2563

Rokoko, Rollett , Tirolerin.
nen billig zu verleihen . Kla-
rentalerstr . 4, Hth . 3. 8112

M .-Kost., Lustige Witwe , el.
Domino , zu verleihen . Moritz-
stvatze 5, p. rechts . 2561

Masken -Kosrüme zu ver¬
leihen . 2573
Hcllmundstraßc 15, Vdh . 1. St.

Niasken zu verleih . Bernerin
Schnitterin , Spreewälderin . An¬
zus. mittags . Schwalbacherstr . 27,
Mittclb . 1 St r . 2567

Abschlag kKohlen d. best. Zech,
p. Ztr . 115 130, 140,150 Pf ., pr.
Kpf 23 , 26, gesiebt 27 Ps .,Brikets,
Holzkohlen, Anzündeholz u. Zech.-
Koks. Hirschgraben 18 » .
8018 F . Walter.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganzunent - k
betulich.

Anleitung durohdas^Grosse Favorit-
Moden -Album
(nur 70 Pf . fr .)
u. dasJugend - .
Moden -Album i

(60 Pf fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttmanu-
• faktur, Dresden -N. 8.

iCh.Memmer , Lang?.

Lager in Dachpappe.
Tocr n . Harbolimcnm,

jedes Quantum.
---- - Billigste Bezugsquelle . --- - -

7950 ) Tel . 3 « 17,

frisuren
für Ball tt . Theater führt auj

G. Gürten,
21726 ) Rycinstr . 65.

Die besten abgebrüht!,
Bohnen und eingemachi,

weiße Rüben erhält man bei
A . Christ . Westendstr . 7938

Wir offerieren unsere feinst,Zührahm-Tafel-
Lee-vmter

in Bahn - und Postsendungen.Molkerei-6eilieiit
e. G . m. beschränkter Hastpfli
_zu Rinteln . H68

Bleibe treu
ein jeder Käufer der allein -chic,

Steckenpferd»
Teerschwefel -Seise

v. Bergmann & Co ., Radticiil
Schutzmarke : Steckenpferd,

denn es ist die beste Seife gcgeaaQt
Hautnnreinigkeite » u. L>a»
anöschläge , wie Miteffcr,Finm.
Jilcchtcn, Blütchen , Rö e des Et,
fichtS -c. ä St . 50 Pf . bei : Kroim-
Apothcke, Piktoria -Apotheke, ß
Portzehl , C . W. Potho N°-ii
Olto Lilie, Ferd . Alexi,
Sauter , Jakob Minor . l2M

Schnh -Reparatnre«
schnell, gut und billig 331

P . Schneider , Michelsberg A.

Für körperlidi zurüdige-
bliebene u . skrohilös « Kinder
empfehle als vorzüglich«
Stärkungsmittel

feinsten neuenHiUil■LeMo
garantiert reine , doppelt ll-
triete Ware, den Anforder¬
ungen des deutsch . Arznei¬
gesetzbuches genau ent¬
sprechend , v. angenehme®
Geschmack , deshalb von
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen , vorrätig in Fla¬
schen & 80 PfS - und
Flaschen h  50 I *fg ->60'
wie lose ausgewogen.

Nassovia-Orogerie
Chr . Tauber,

Wiesbaden, 21429
Kirchgasse 6.

Telephon 717.

Stele Jahre litt ich an einern»I»
wanderslechte. versuchtevieler. «>»
aller umsonst, bis ich ISÜ4 m
Leitung »onJhrerRino - Salbe lo-

Jch kaufte mir 2 Dosen und«
Flechte ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen meinen bestenI»«
so spät, weil ich erst wissenw°W
»b der Ersola ein dauernde»4st. "4
Ich jcp nach2 Jahren wohl cntteS« *

Ein . Marx«
dar

Aörlt » , den 14./2 . 06.
Diese RIno-Salbe wird >n>t

gegen Betnleiden. Flechten undH» « .
Leiben angewandt und ist ln Dose"
Mk. l .lü und Mk. 2.2ö in denApol»«»
oorrätig ; aber nur echt in OrigloW
pastuna weih- grün - rot und
Schubert h  So .', Weinböhta-Dresbe»-

FLtschungenweise man jutuo-

ünzündehotz,
eilt gespalten, per Ztr.

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1-30
rei HauS
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Zm Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden be-
egene, im Grundbuch - von Wiesbaden -Jnnenbezirk,

Band 224 , Blatt Nr . 3368,
,ur 8eit der Eintragung des Versteigcrungsvermerkes auf den Namen
^ ' Eheleute Kaufmann »nb . rt  Lon *s L,iil und Lina

■ . zu Wiesbaden , als Grsamtgut eingetragene
Eheleute

geborene LimdartL
Grundstück,

lfd. Nr . 3 , Kartenblatt 41 , Parzelle Nr . 740105 etc..
Hofraum etc., Ecke der Frankfurter - und Lessingstraßc.

.)  Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , Gcbäudcstcuernutzuugs-
’ wert 5400 Mark,

>,) Automobilschuppeu, Frankfurterstraße 29, Ecke Lessingstraße, Gc-
bäudestcuernutzungswert 110  Mark , 7 ar 5u gm groß.

am 4. Februar 1910 , vormittags IO 1/, Uhr,
Zimmer Num-

Von unseren vorjährigen , mit vielem Beifall aufgenommenen Weihnachts-
pramien haben wir noch eine kleine Anzahl Exemplare auf Lager Um damit

W’r d !ese > solange der Vorrat reicht - zu den nachstehend
auigeiuhrten Vorzugspreisen an unsere Abonnenten ab:

ErdglObUS mit Messingmeridian(Gradmesser), 19 cm Durchmesser, 37  qm
- - - " Ohe und 60 cm Umfang , 18 farbig , mit feinstem Globuslack

überzogen und abwaschbar Nur 11 4 .—

toirdb das Unterzeichnete Gericht an der Gerichsstclle
gier 60 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 19. November in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden,  den 29- November 1909. 21311
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Zwangsversteigerung. ]

Illustrierte Weltgeschichte vonO.Mertens, SO Bogen Text mit
-- - — TT7 - r —;- - über 600 Illustrationen und 7 farbigen

Bildertafeln . Gedrängte Kürze im ganzen , anregendes Verweilen bei
besonders interessanten Einzelheiten verleihen dem Werk die vereinigten
Vorzüge möglichster Vollständigkeit und angenehmer Lektüre . "Der
billige Preis sollte Jedermann veranlassen , sich und seinen Kindern das
wichtigste Material menschlichen Wissens anzuschaffen.

Vorzugspreis 91 3 .25.

B

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wiesbaden
Klegenen, im Grundbuche von Wieshaden -Jnnen

Band 266 , Blatt 3969
jr Zeit der Eintragung des Bersteigerungsverwerkes auf den

/unten des Wagnermeisters Heinrich Becht zu Wiesbaden ein-
getragenen Grundstücke:

Kactenblatt 16, Parzelle 951/141,
Kartenblatt 16, Parzelle 815/70,
Kartenbtatt 16, Parzelle 949/69,
Kartenblatt 16, Parzelle 950/203,
Kartenblatt 16, Parzelle 952/142,

Eckwohnhaus Blücherstratze Nr . 30 (Ecke Scharnhorststraße ) mit
5700 Mark Gebäudesteuernutzungswert , am 4. Februar 1910,
vormittags 10 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht an der
Kenchtsstelle. Zimmer Nr . 60. versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 19. November 1909 in
iaS  Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 29. November 1909.

Königliches Amtsgericht , Abtl . 9.

eine illustrierte Entwicklungsgeschichte der Natur von
-M . R eymond,  40 Bogen Grossoktav mit nahezu öUO Text¬

abbildungen , 2 Karten und 4 Landschaftsbildern in Farbendruck in ele-
gantem und dauerhaftem Einband . Das nach dem heutigen Stande
der Wissenschaft und unter Benützung der besten Quellen vom Ver-
ifni er co^ earbe ! -t te ,-^ erk  bietet auf 46 Druckbogen Grosslexikonformat

i ausführliche und dabei anziehende und abwechslungsreiche
Darstellung der Entwickelungsgeschichte der Natur von deren kosmischen
Anfängen bis zu den wunderbaren Einzelheiten der kleinsten Lebewelt
herab und kostet nur M

Krieg und Friedeil, Ernstes und Heiteres vonC. Tanera,  illustriert
- v °n E. Zimmer,  852 Seiten Text , Lexikonformat,innn kd 1/aIILII  J J T*v i , , - 'mif « Kar. enn Tn 4- a* jt * ti . .. , 1 ' i exi , j-iexiKonrormat,

I? 00 Illustrationen . 55 Vollbildern und Doppeltafeln , nebst einem
prachtvollen Farbendruck , in hochelegantem Canevasleinen -Einband mit
™, ai; iger  Osokelpragung . Dieses grosse Prachtwerk , das bisher in
der »o^ 5? ^ ? § nbe 10 M kostete und zu diesem Preise eine Auflage
von 28000 Exemplaren erlebt hat , liefern wir zu dem billigen Preise
von  nur 91 3 .Ä5.

21312 Henrik Ibsen, dramatische Werke, übersetzt von Wilhelm Lange’
- — —- — emgeleitet von Thomas Schäfer , in 3 Reinleinenbände ge¬

bunden . Henrik Ibsen , der geniale nordische Dichter , hat sich die Gunst
des deutschen Publikums und die deutsche Bühne im Sturm erobertr >_ u , - 7—“— uwuiQuuc Dumic uu oiurm eroDerr.

sehr grosse Auflagen ist es gelungen , diese Prachtausgabe zuPI IIP TT1 nPllPniDll n OP Pnaionp <4am a <m _ TXT l • ..¥
ohr

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Sonnenberg
ickgene, im Grundbuche von Sonncnbcrg,

Band 28, Blatt Nr . 773
pr Zeit der Eintragung des Vcrsteigcrungsvermerkes aus den Namen
dis Schreiners Wilhelm Bach I. und dessen Ehefrau, Luise gcb
Koßwurm zu Sonnenberg — Gesamlgick kraft Errungenschafts-
Kmcinschast— eingetragenen Grundstücks

Kartenblatt Nr . 8, Parzelle Nr . 69
a) Wohnhaus mit Hofraum,

, — b ) Stall , Gartenstr . 13 - -
l > 54*qm groß, Gebäudcsteuerrollc 76 mit 200  Mk . Gebäudcstcucr-
mitzungswcrt

am 17 . März 1910 , vormittags 10 Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstclle Zimmer Nr . 60
ersteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 22 . Dezember 1909 m das
Vwndbuch eingetragen

Wiesbaden,  den 12. Januar 1910.
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

d — l?  j “ — uiese  rraentausgaoe zu
k>Em Bruchteil des Preises , den ein derartiges Werk im gewöhnlichen
Buchhandel kosten wurde , an unsere Abonnenten abzugeben , und zwar
zum Prämien preise von & n är 91 3 . - -.

OestergaardS Musik“Albuin, AusgabeA., Salon-Ausgabe, Noten-
- 77— 7 -77 - — — :- - - format 33 cm hoch , 27 cm breit . Das

Musikalbum ist eine Sammlung der beliebtesten Musikstücke und jeder
Musikfreund wird dabei sicherlich gerade das finden , dessen Besitz ihm
erwünscht ist . Es ist auf feinem holzfreien Papier gedruckt , zeigt eine
künstlerisch ausgeführte Einbanddecke , die in mehreren Farben , Auto!
typm - und Golddruck sehr dauerhaft hergestellt ist , wird also für jede
Musiksammlung eine ganz besondere Zierde sein und kostet für unsere
Abonnenten nnr M 3  ^
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Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Schierstein
klegenen, im Grundbucke von Schiet stein

, Band XIII Blatt 369
,ut y ct* ®er  Eintragung des Versteigerungsvermekkes auf den Namen

t. Der Witwe des Fuhrunternehmers Peter Kappes , Anna
Marie geb Bnrghardt Dotzheim

u . deren Kinder:
1. Karl Wilhelm Kappes ) beide minderjährig von
7 Hamann Gottfried Kappes / Dotzheim

Erundstück^ Ê̂ ^iichem Güter - (LeibzuchtSrecht) — eingetragenen

2, ^ K°« mblatt 9. Parzelle 239, Acker, Tal . 2. Gewann, groß

Dar gute Batgebar für iedan Tag. «*»Wirtschaftskalenderfür
- - -— —- — ,- — die deutsche Hausfrau , be¬

arbeitet von Julie Boddinghaus.  Dieses von einer bekannten
sozialen Schriftstellerin bearbeitete Werk bildet einen wirklichen Schatz
für jede in bescheidenen Verhältnissen lebende Familie , denn es enthält
alles , was für das häusliche Glück und den häuslichen Frieden von wahr-
haftem Wert ist . Der gute Ratgeber für jeden Tag ist das nützlichste
Buch , das je erschienen ist , und sollte daher in keiner Familie fehlen
v\ it  geben dieses in Ganzleinen gebundene , schön ausgestattete Buch
an unsere verehrlichen Abonnenten ab zum Vorzugspreise von

nur 91 1 . 35.

. . . Wtr bitten , Bestellungen umgehend zu machen , da der kleine Vorrat
^l d vergnffen sein wird und Nachlieferungen nicht mehr stattfinden können
Sämtliche Werke können im Schalterraum unserer Hauptgeschäftsstelle
Mauritiusstrasse 8, angesehen werden . Unsere sämtlichen Trägerinnen und
Filialen nehmen Bestellungen an , nach auswärts erfolgt der Versand nur gegen
Voreinsendung des Betrages zuzüglich 25 Pf . für Porto nach der 1. Zone und
50 Pf . nach grosseren Entfernungen oder gegen Nachnahme.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

8 arb54*qm Cn&Iatt 9' ^ elle 238. Acker, Tal, 2. Gewann, groß
Grund,icuermutterrolle 1104 mit 4,30 M . Grundsteuerreinertrag

am 21. März 1910 , nachmittags 3 Uhr
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Brust-
- Caramelien

not. begl. Zeugnisse verbürgen
die sichere Wirkung bei

Heiserkeit , Katarrh , Keuchhusten
Paket 25 Pf., Dose 5o Pf.

Zu haben in Wiesbaden bei,
Otto Siebert , Apotheke und
Drogerie , E. Kocks, Apotheker,
Westend -Drog., A. Cratz Nächst,
Inh. Franz Roedler, Medizinal-
Drogerie , Chr. Tauber , Kirch-
gasse 6, Philipp Nagel. (21491

ü "□□□□□ □ lg

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1,75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Flerb)*
□ □□□□□

21431

Cotenkopirina
Slb . oxyd .1.25
vergld . Kopf

1.75
Silb. Curner- u.

m. Slmili.Brif
laut oder Gap-
RubinGold3a3

St . 4. - 0
— Radfahrer-Ringe

St . 1.50. Reich illastr . Preis
liste üiier Uhren, Ketten, Gold:
u. Silberwaren etc. grat . u frko
Uhrmacher u. Wiederverkauf.

verlangen Engros-Katnlog.
Hugo Pincus , Bannover 85.
Caschenlampen und Feuerzeuge

Stück von 75 Pfg. an. B «

- J . U. Gar ich
Büsten -Fabrik

Gr . - Lichterfelde
Lager und Al'einve kauf

zu Fabrikpreisen in:
Wiesbaden,

Riedstr . l3beiFr .A.
Gomoll a. d. Waldstr.
Bü »tenin aie - Fu -
me^ und Grössen, sowie
verstellbar«u. nach Hass,
die das Anprobiersn er.
sparen, Büsten mit Stän-
de «on bl. 4.50. ohne
Ständer von bl 1.50 an.
= Katalog gratis. =

Wft£i8m iD™bcn Cî UetC ® eriĉ t auf  Rathaus zu Schicrstein

Holzversteigerung.
dtiiMn ^ ^ ^ Eiserungsvermcrk ist am 23. Dezember 1909 in das

woucy eingetragen . 21345
Wiesbaden,  den 15. Januar 1910.

Königliches Amtsgericht , 9.

Montag , den 24 . Januar ds . Js . . vormittags IN Uhr
anfangcnd , werden im Na rader Gemeindcwalddistrikt Erbsen-
aikcr an Ort und Stelle öffentlich versteigert:

90 0 Stück Eichcn-Wellen,

— _ _ __ «W ggmup , u,

3lvangzverjteigerung.
3 Uhr nachmittags,° - n U.  d . M . s

L, . Hclenenstratze 5
A meistbietend gegen sofortige . Barzahlung:
I ^ Schreibtische, 1 Schreibmaschine,

msrchg«k. z Tezimalwage, mehrere Spiegel
^dcnthekcn, Korbsessel, Gartenbiuke, Uarüe-

tzji/"^ >k"nke, Alurloiletten und andere Möbel¬
te sowier Geschäitsanteil. 8120
^'0se , Gerichtsvollzieher llr. g.

-Wicsbaven . Wi nktcrstr . 8 .

^ -rförstorei

2630 Stück Buchen -Wellen.
Zusammenkunft an der Kastanicuallce auf dem VizinalwcaNaurod-Biirstadt.
Dienstag , den 23 Jannar d. Js ., vormittags I« Uhr

anfangcnd , werden im Distrikt Kochsborn öffentlich an Ort und
Stelle versteigert:

42 rm Eichen -Scheit,
25 rm Eichen -Knüpvel,

570 Stück Eichen -Wcllen,
767 rm Buchen -Schcit,
112 nn Buchcn -Knnppel,

9810 Stück Buchen -Wellen
Zusammenkunft an der Kcllcrshohl am Wald . 21809

Vfci^ndcninsen im Familiensfand
der Stadt Wiesbaden.

Nanrod , den 19. Januar 1910.
Hachenberger , Bürgermeister.

holz-verjteigerung.
holzversteigerung.

y.
icr5

ä_ 8reit Sonncnbcrg.
H I'cia| t ®f“ - $ ■ Mts .. 11 Uhr vorm , auf dem Sinkel-
^ . He!lc,!i,, „°" >̂ urinj ;cii-Mcdc »bach aus den fiskalischen Forst-

saV ^ ^ r . 20 ; Gilten Nr 12  u 14 ; Zwölspsützcn
Achc« " Schutzbeztrk Brcmthal . z T . in größeren

' ^ Bud, ».. ^ Scheck ; Ht rrn Knüppel , 27 rm Nciser-
1?0 «V, " i ”7  rm Nutz,check, 672 rm Scheit, 309 rm

vor . Wellen . 21661

Mittwoch , de« 26 . d. Mts .. Vormittags um II Uhr an¬
fangend , kommt im Saale des Johann Jungels 4 . dahier aus
hteiigem Olcmcindcwald , Distrikt Sansteig

zirka 13u Stück rottanncne Stämme von 30 Fcstmtr.
'056 „ „ Stangen 1. Klasse

7360 " " " g "
800 " " " 4 "

m _ . 00 n „ „ 5 . „
zur Versteigerung . x gj

Oberjosbach, den 17. Januar 1910.
Der Bürgermeister : Haupt.

Stm 18. Jan . Rentnerin ,
Riensch geb. Bozi, Wwe., SS Fahre.

Am 18. Jan . Isidor , Sohn des
Metzgers Otto Sichel. 17 Jahre.

Am 18. Jan . Rentnerin Lillh
Bönle geb. Köhler, Wwe., 64 Jahre.

Am IS. Jan . Anna geh. Höhn,

Stcrhefille.

Sofie Ehefrau des LagEhnerZ Johannes
Bengel, 50 Jahre.

Am 19. Jan . Rudolf, Sohn des
Schlossers Rudolf Geher, 6 Mt.

Am lg . Fan . Marie geb. Metz
Ehefrau des Taglöhners Karl
Ramspott, 51 Jahre.

Kgl. Standesamt.

Sta « deSamt Dotzheim.
Gebäre« :

Am 4. Jan . dem Pflasterer Heinr.
Emmelheinz ein Sohn Johann.

Am 8. Jan . dem Tüncher Wilhelm
Bleidner ein Sohn Hans.

Am 4. Jan . dem Landwirt Karl
Wilhelm Wfntermeyer ein Sohn
Friedrich August.

Am 5. Jan . dem Karusselbesttzer
Karl Eller ein Sohn Karl.

Am 10. Jan . dem ZementarSeiter
Philip-, Thrrstiau Eduard Bögler
eine Tochter Johanna Elisabeth.

Am 12. Jan . ein uneheliches Kind
Wilhelmine.

Am 15. Jan . dem Maurer Adoh
Emil Weiß ein Sohn Adolf Angnst
Ludwig.

Am 11. Jan . der Bäcker Heinr.
Medenbach, mit Berläuserin Lina
Kröll, beide zu Wiesbaden.

Am 13. Jan . der GaSarbeiter
Wilhelm Karl Philipp Krauß, mit

Aufgeboten:

Auguste Karoline Wilhelmine« and,
beide hier.

Am IS. Jan . der Gastwirt Phil.
Jatob Löhr hier, mit FranziZka Lnife
Biebinger zu Wiesbaden.

Verehrlicht
Am IS. Jan . der Milchhändler K. Dieges, mst Auzufte Wlhelmine

Wintermeher.
Gestorben:

Am 1. Jan . Luise geh. Gütz, Ehe¬
frau des Fuhrunternehmers Friedrich
Quin«, L8 Jahre.

Am 3. Jan . der Zimmermann Frz,

Friedrich August Mlhelm Birf, «
Jahre.

Am 9. Jan . Henriette August«
Silbereisen geb. llhr, 31 Jahre.
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Königliche Sdiaufpiele. mm

25. Vorstellung . Abonnement B.
Donnerstag , 20 . Januar

abends 7 Uhr
Rigoletto.

Oper in 4 Akten von G . Verdi.
Der Herzog von Mantua
Rigoletto , sein Hofnarr

Herr Gelsse-Wmkcl
Gilda , desjrn Tochter

Frl > Frredseld
Graf von Monterone Herr Erwin

! Graf von Ceprano Herr Weber
, Die Gräfin von Ceprano , feine

Gemahlin Frau Doppelbauer
Marullo Herr Rehkopf
Borsa Herr Armbrecht

(Cavaliere)
j Sparafucile , ein Bravo

Herr Schwegler
IMaddalena , seine Schwester-

Frau Schröder -Kaminsky
Giovanna , Gilda 's Gesell¬

schafterin Frl . Schwach
Ein Offizier der Hellebardiere

Herr Prcuß
Ein Page der Herzogin

Frau Ebcrt
Herren und Damen vom Hofe.
Pagen . Hoflakaien . Hellebardiere.
Die Handlung spielt in der Stadt

>Mantua und Umgegend . Zeit:
Das 16. Jahrhundert.

* * Herzog , Herr Paul Serdler
s“ vom Stadttheater in Zürich

als Gast.
MI . : Pcrigordino , Menuette,
Lusgeführt vom Eorps de ballet.
Musikalische Leitung : Herr
Prof . Mannstaedt . Spielleitung:
Herr Ober -Regisseur Mebus,
Dekorative Einrichtung : Herr

Hofrat Schick.
Nach dem zweiten und dritten
Akte finden größere Pausen statt
Anfang 7 Uhr, Ende geg. 9 '/a Uhr

Freitag . 21 . Januar
FranvoiS Villau.

Relldenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.
Donnerstag , 2». Januar 1910,

abends 7 Uhr.
Dutzendckarten ungültig . _ ,

Fünfzigerkarten ungültig.
Zweites und letztes Gastspiel

Agnes Sorma.
Maria Magdalene.

Bürgerliches Trauerspiel in 3
Aufzügen von Friedr . Hebbel.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Meister Anton , ein Tisch¬

ler Georg Rücker
Seine Frau Sofie Schenk
Klara , seine Tochter * * *
Karl , 'fein Sohn , Rud . Bartak
Leonhard H. Nesselträger
Ein Sekretär

Rud . Miltner -Schönau
Wolfram , ein Kaufmann,

Reinhold Hager
Adam , ein Gerichtsdiener,

Friedrich Degener
Ein zweiter Gerichtsdiener,

Karl Feistmantel
Ein Knabe Kl . Funk
Eine Magd Elis . Mödlinger.

Ort : eine mittlere Stadt.
* * * Klara

Agnes lSorma a. G
Nach dem 1. und 2. Akte fin¬

den größere Pansen statt.
Kasscnöfin . 6 '/- , Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 21 . Januar
Des Pfarrers Locher von

_ Streladorf. _
Volks-Theater.

yyyyyvv woooo o wwo ooooo yyyyvv

der freisinnigen Volksparfei
findet im  Saalbau der Turngesellschaft Schwalbacherstr. 8, am

Samstag den 22 , Januar , abends 8  Uhr : eine

Gesellige Zusammenkunft mit Damen,
Sonntag den 23 . Jaunar , 1 Uhr:

Gemeinschaftliches Mittagessen , (Gedeek» k. 2,50).
Nachmittags 3 ’/* Uhr:

Oeffentliche Versammlung , (Redner: Abg. Ko PS ch)
statt.

Die Mitglieder des freisinnigen Wahlvereins werden zu zahlreicher Teil¬
nahme eingeladen, Die Teilnehmer ah d»m Mittagessen wollen sich bis Samstag,
22. d. ITlts., 5 Uhr, bei dem Unterzeichneten melden.

I. A. : Dr . Albert ?.21714

0600060000000000000 006 60000000

Hotel Erbprinz.
21763 Täglich abends;

Konzert der Hanskapelle.

rum
Freitag , 21 . Januar.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zu P. v. Schiller’s

„Demetrius “ J . Rheinberger
2. Intermezzo , E-dur J . Brahms
3. Phantasie aus der Oper

„Fidelio “ L . v. Beethoven
4. Arie aus „Stabat Mater“

G. Rossini
6. Ouvertüre z, Öp. „Die weisso

Dame * A. Boieldieu
6. Liebesfrlihling , Walzer

R. Vollstedt
7. Rarawanenzog mit Fata mor-
fana L.Schytte[umoreske aus der Optte.
„Orpheus in der Unterwelt“

J . Offenbach.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Extra-

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

etädt . Kurkapellmeister.
Solist : Maestro Mario Paci,

Rom (Klavier ).
Orchester : Städt . Kurorchester.

VORTRAGRSFOLGE:
1. Symphonie No. 2, D - dur

op. 36 L. v. Beethoven
2. Konzert für Klavier mit

Orchester , E-dur op. 73
L. v. Beethoven

Maestro Mario Paci.
3. Mephisto-Walz. nach Lenau ’s

Faust * Frz , Liszt
4. Klavier -Vorträge:

a) Phantasie - Impromptu
op. 66 F. Chopin

b) Nocturne No. 1, Cis-moll
op. 27 F. Chopin

c) St . Francois de Paule,
marchant sur les flots

Frz. Liszt.
Maestro Mario Paci.

Städt . Kurverwaltung.

(Bürgerl . Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilhelmy.

Donnerstag , 20 . Januar
Abends 8.15 Uhr

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Der Hüttenvesiher.
(La maitre de forges .)

Schauspiel in B Akten mit
freier Benutzung des gleich¬
namigen Romans von Georges
Ohnet für die Bühne bearbeitet

von Erich Rieck.
Marquise von Beaulieu

Lina Töldte.
Glaire Anny Damson
Oktave Alfred Heinrichs,

(ihre . Kinder ).
Gaston , Herzog von Bligny,

ihr Neffe Willy Wagler
Baron von Prefort

Rudolf Bennewitz
L^onie , seine Gemahlin

Anuy Richter
Moulinet Arthur Rhode.
AthHnais , seine Tochter

Ottile Grunert.
Philipp Derblay , Hütrenbesitzer

Bi . Alexander
Susanne , seine Schwester

Jlka Martini
Bachlin , Advokat

Anton Melzcr
Gobert, Hüttenarbeiter

Max Lttdwig
Ein Arzt , Hans Schmiedel
Ci » Diener Georg Rück.

Arbeficr.
Das Stück spiel teils auf Schloß
Beaulieu , teils auf Derblays
Hüttenwerk . Zeit : Gegenwart.
Kassenöffn. 7 ' /, , Ende nach 10 Uhr.

Freitag , 21 . Januar
Der

Trompeter von Säkkingeu.

w alhalla-
Theater.

Donnerstag , den 20 . o.
Freitag , den 21 . Jan . :

Riesen-
Kinemafojraph

(Great Am erican
novelty show)

verbunden mit

Naturgetreue Wiedergabe der
Gesänge Enrico Caruso,
Scotti , Hempel nsw.

Naclim . 4 1/« Ulir:f-
zu ganz kleinen Preisen.
Abends 8 .30 Uhr

bei halben Preisen. 8115

Stiftstrasse 16.

Heute and folgende
Tage abends 8  Uhr:

Grösster Lacherfolg

Tünnes 21146
au! seiner Villa.

II.

Uraiikenbasse für Stauenu.Jungfrauen
E . H.

Montag , den 24 . Januar 1010 » abends 8 'j, Uhr i
Saale des Evangcl . Vercinshauscs , Platterstr . 2:

im

1. ordeut!. Generalversammlung.
Tagesordnung:

1) Bericht der ersten Vorsteherin über das abgelauscnc Jahr.
2) Rechnungsablagc des Kassierers . 3) Wahl der Rechnungsprüfer.
4) Rechnungsvoranschlag für 1910. ö) Neuwahl zum Vorstand mü>
Verwaltungsausschuß für die nach 88 30 u . 40 ausscheidenden Mit¬
glieder . 6) Statutenänderung . 7) Sonstige Kasscnangelegenheitcn.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen
um pünktliches Erscheinen cingeladcu.
21804 Der Vorstand.

8rauen-§1erbekasje zu Wiesbaden.
Montag , den 24 . Januar er» abends 8l|, Uhr, tut Saale

des „Evangel . BeretnSyanfeS " » Platterstraße 3;

Ordentliche Mitglieder -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht . 2 . Bericht der Revisoren . 3. Entlastung des
Vorstandes und Rendanten . 4. Rcchnungsvoranschlag für 1910.
5. Ergänzungswahl zum Vorstand . 6. Sonstige Kasscnangclcgenhcitcn.

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches Er¬
scheinen cingeladen . 21803

Der Borstand.

Evangelischer
Kirchengesang - Verein.
Sonntag, den 23. Januar, abends 8 Uhr:

Konzert
im Casino , Friedrichstrasse.

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Gerda
Hartwig : (Mezzosopran), Fräul. Lina Schlichter
(Alt ), Herrn Otto Kleemann (Violine) und
unter Leitung des Vereins - Dirigenten Herrn

Karl Hofheinz.

BALL.
21800

Rest. „Westcudhof ". 2546

Zängerchor Wiesbaden.
Samstag , den 22 . Januar 1010 . abends

8 Uhr , im „Gefellenhans ", Dotzheimerstraßc:
Grosser

verbunden mit MaSken -Tombola (eine jede Maske erhält am
Saaleingang ein Freilos ) .

Alle Frcuirde und Gönner des Vereins ladet zu dem beliebten
Maskenball ftcnndlichst ein Der Vorstand.

Maskcnsterne ä 75 Pfg . sind im Vorverkauf zu beziehen bei
den Herren Restaurateuren : Diefenbach , „Zur Stadt Wies¬
baden " ; tiambichlcr , „Gcsellcuhaus ;• Keutmann , Elt-
villerstraße ; Seal , Ecke Hermannstraßc ; Schleim , „Zur
Burg Nassau " ; Schmidt , „Thüringer Hof " ; ferner bei den
Herren : Kümmel , Walramstraße 19 ; Eetscliert . Faul-
brunneiistraße 10 ; J . WclUamer , Marktstraße 8 ; Eorenz
ÜFcihanici , Hüfnergasse 17.

Kassenpreis : 1 Mark.
Nichlmitglieder ( Nichtmaske ) Herren 30 Pfg . , eine Dam«

80 _ 2'*/ ^*'

U
Boranzeige!

Der gr. Preis-Maskenball
Metzger-lllub Miesbabendes

findet am 30 . Jstnnar , adrnds 8 Uhr beginnend . in dem
großen Festsaale Saalban Turn . Gesellschaft . Schwalbacher-
straße 8, statt . - Alle« Nähere durch spätere Annoncen . 8119

„Mrwel ii  Trrrn -Vereir,
9 Wiesbaden.

Sonntag , den 23 . Jan .»
abends 8  Uhr 11 Minuten,
in unserer Turnhalle , Hellmund-
straßc 25:

Grotze karnevalistische

Gala-varietee-Zitzung
mit Tanz.

Saalöffnnng : 7 Nhr.
Mit nachstehendem Ia Riesen -Programm r

Grand Seigneur 31er-
welini de le Biesa,

Ministerpräsident der Bereinigten
Staaten von „Angst und Bang ".

Maestro Sire Melke)
de Merwelino “ ,

Reichskanzler der Republik
„Nord -Petersilien"

Rhetorischer Glanz -Gala -Eröffnungs -Akt mit kolossaler Stimmbach.
Verrenkung und Zungendoppelschlag.

31 iss Trillerini , I Mstr . Lemiekw,
Gesangs -Soubrette . I Jongleur - und Balance -Akt

Tiroler Sänger - nnd Jodler -Gesellschaft „Alpenkränter-
20 Herren . Magenbrot " „ 6 Dam«)

aus St . Salzbachuferstadt am Atzclberg. 50 m u. M.
Original -Guttural ' Singcral -National -Gesangs -Attraktionen 1. Range;
31ons . August © Bi Ba

Bo , Urkomische
Ccntrifigural -Eentral -Figur

|William Keu -Benter.
sing,

Bester Humorist der Welt,
Mustkal -Akt der 3 berühmten Kapazitäten.^2 .. - » « wr i i» - -

Signor Grünschnabel , Uncle Pfefferminz,
. Mstr . SuppenstengeJ.

Truppe Luppu Guck-Du I The thre Brothers Senettl,
am dreifachen Reck. | Phänomenale Luftturner.

Wen ! . .Truppe Soidate >ka ‘- Neu!
Größtes Wunder des XX . Jahrhunderts und Umgegend.

Militärisch , weiblicher Zukunfts -Staats -Akt.
Alois Brüllmeyer

Henrici Schreiteufel
Gesangs -Ducttistenpaar.

Ea banda musikalini
Bosena ,Streich-, Geig-, B.'e^
Schlag - und Klimper -Produktich

„Ein Abend tu Süd-West". "»3«
Song and Dance der urkomischen Nigger - Exzentrik -Truppe

„Actlvo Turnero “ .
Karten -Borverkans vom 17. bis 23. Januar, mittags 12 Uhu

Für Mitglieder des Turn-Vereins nur bet Fr . Strensch , Hach
schuhgcschäft, Kirchgasse 36. (Der Verkauf von Mit ^liederkarten wiy
besonders überwacht . Es stehen jedem Mitgliede höchstens 3 Karta
zu ) — Für Ntchtmitglieder bei Herm . Hansen , Res-aurM.
Hellmundstr . 25 , G . H . Schmidt , Zigarrenhandlung , Bleichstr st,
Otto Krökel, Ziaarrenhdlg., Ecke Faulbrunnen- u. Schwalbacherstr,
Frz . Fliegen , Kolonialwarenhaus, Wcllritzstr. 42, Dal . ZboralSl!,
Kolonialwarenhaus , Adlerstraße 39. 21751
Borverkanfspreise für Mitglieder SO Pf ., für NichtmilglÄ-,

74 Pf . — Kaffenpreis pro Person 1 SW.
21754  Das Komitee.

Mäünergesang-Nelkin„frieiitU

Unser diesjährigerGroßer
8116

preis Maskenball
findet am Samstag , den 29 . Januar , m i»
Räumen des Kathot . Gescllenhauses , Dotzhmm-
straße 24. statt. Alles Nähere in einer sMa
Haupt -Annonce . Der Vorstand.

Walhalla.
Beate Donnerstag:

■ 11121 HU ■ u . iuil
20 Personen

unter Leitung d. Kapellmeisters P . Frendenberg
- 21742

Voranzeige!
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Sarnstag , den ÄS . Januar 1910:

Grosser Masken -Ball.

v » atikellerj

CUcn

Mittwoch , Äü . Januar:

1. Triumphator-Ff
Militär-

Konzen
Eintritt frei.

Carl HertoorOj
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